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Eine rufſiſche Kundgebung. 


Eine merkwürdige amtliche Kundgebung kommt aus 
Petersburg. Es iſt der geſtern ausgegebene Budget⸗ 
bericht des ruſſiſchen Finanzminiſters Witte, alſo der 
Form nach eine ganz interne Angelegenheit des großen 
europäiſch aſiatiſchen Reiches. Auch die Z'ſſern, die 
da aufexerziren, haben für die außerruſſiſche Welt 
nur inſoweit Intereſſe, als aus ihnen ein Rück⸗ 
ſchlus auf die materielle Kraft des Landes und 
auf den Termin der ruſſiſchen Inanſpruchnahme 
des internationalen Geldmarktes für neue Anleihen 
gezogen werden kann. Die klare Rechnung 
hierüber vermag man ſich indeſſen nur unter gleich⸗ 
zeitiger Zuziehung anderweitigen Materials aufzu⸗ 
machen. Denn an Durchſichtigkeit leiden die amtlichen 
Zuſammenſtellungen des ruſſiſchen Staatshaushaltsetats 
niemals und es läßt ſich auch dieſes Mal nicht recht 
erkennen, wie es mit dem formell ausgewieſenen 
Ueberſchuſſe der Einnahmen durch die Ausgaben beſtelli 
iſt. Finanzabrechnungen in nicht konſtiturionell regierten 
Staaten ſind immer unkontrolirbar. 

Der Schwerpunkt der diesjährigen Ziffernkompoſition 
liegt auch garnicht in der eigentlichen Etatsaufſtellung, 
von der wir hier abſehen können, ſondern vielmehr in 
einer allgemeinen politiſchen Betrachtung, welche der- 
ſelben angehängt ift. Dieje Auseinanderſetzung aber 
iſt unzweifelhaft nicht an die Amtskollegen der ruſſiſchen 
Finanzminiſters oder an den Staatsrath, ſondern an 
das Ausland gerichtet und will darnach beurtheilt 
werden. Sie iſt breit und gekünſtelt, man muß ſich 
den Kern erſt herausſchälen. Sie geht von dem Miniſter 
der Finanzen und nicht von dem der auswärtigen 
Angelegenheiten aus, aber es iſt bekannt, 
daß Herr Witte in der Petersburger Regierung 
— gerade fo, wie es in der Berliner lange 
Zeit hindurch Herr Miquel gethan hat — einen weit 
über fein Reſſort hinaus reichenden Einfluß übt und 
ſich ſtets in vollkommener Uebereinſtimmung mit dem 
Leiter des auswärtigen Amtes befindet. Herr Witte 
konſtatirt nun, um den Uebergang vom Staatsbudget 
zur hohen Politik zu finden, kurz, daß die Vorgänge 
in Oſiaſien wirihſchaftliche Nachtheile im Gefolge gehabt 
haben, beſonders weil man von ihnen in St. Petersburg 
völlig überraſcht worden ſei. Rußland iſt an ihnen 
ganz unſchuldig, denn es will den Frieden and immer 
den Frleden. Widerwillig hat es ſich entſchloſſen, 
militäriſch zu interveniren und der Zar, der Herold 
des Weltfriedens, der es zudem mit den Chineſen fo 
gut meint, ift feft entſchloſſen, nicht allein aus Petſchili, 
ſondern auch aus der Mandſchurei ſeine Truppen, ſo 
bald es irgend angeht, zurückzuziehen. Er will gar 
keine Vortheile haben. Denn welche Macht ift uneigen⸗ 
nütziger als Rußland? Aber eins habe die Geſchichte 
der chineſiſchen Entwickelung gelehrt: fie habe die 
Kraft Rußlands in ein glänzendes Licht geſtellt. 
Denn trotz eigener wirthſchaftlicher Kalamitäten, trotz 
der ungeheueren Entfernungen und der durch den 
Ausbruch der Wirren dem Petersburger de 
bereiteten Ueberraſchung, wie der Uufertigkeit der 


Grenadier -Regiment König Fritdrich 1. 
(4. Ofiprenfijjcs Ir. 5. 


Das Grenadierregiment, welches den Namen des 
erſten preußiſchen Königs führt, rühmt fih, das zwei⸗ 
Fare Beſtehen des Königreichs Preußen mit 

eſonderer Feſtlichkeit zu begehen. Wer die Geſchichte 
dieſes iu zahlloſen Kriegen org obten Regiments, deſſen 
Name mit unvergänglichen Lettern in die ruhmreiche 
preußiſche Milizärgeſthichte eingezeichnet ift, kennt, 
wird mijjen, daß nicht allein der Uumſtand, daß es den 
Namen des erſten Königs von Preußen führt, das 
Regiment zu einer beſonderen S veranlaßt hat, 
ſondern daß auch andere ſehr weſeniliche Gründe es 
hierzu berechtigen. War doch der erſte Chef des 
Regiments Alexander Burggraf zu Dohna, Freiherr 
v. Wartenburg, Mitglied jenes „Dignitäte Consoil's«, 
welches alle Schritte, Vorfragen und Mög ichkeiten zu 
erörtern hatte, die mit der Erhöhung Preußens zum 
Königreiche in Verbindung ſtanden; am 17 rden 170¹ 
erhielt er für ſeine Dienſte den „Hohen Farne 
Schwarzen Adler“ als der Dritte von nicht fürſt N 
Perſonen, dem dieſe Auszeichnung zu Theil BE en 
ift. Auch dem Regiment wurde damals eine Ie 175 
Auszeichnung zu Theil. Das Feldbataillon deſſelben 
wurde eigens aus dem Innern Oſtpreußens na 
Königsberg befohlen, um den Kröuungsfeierlichkeiten 
beizuwohnen. Bei dem feſtlichen Kirchgange der 
Majeſtäten hatte es allein mit der Schweizergarde, 
dem Regiment Schlippenbach zu Pferde und einem 
Bataillon Holſtein die Ehre, den glänzenden Krönungszug, 
in dem ſein Chef Graf Dohna mit dem Kronprinzen 
unmittelbar vor dem Könige ſchritt, auf dem Stallplatze 
in Paradeaufſtellung begrüßen zu können Es herrſchie 
am 18 Januar 1701 eine ſo große Kälte, daß das 
Bataillon Holſtein auf dem gefrorenen Schloßteiche 
aufgeſtellt war. Someit wir haben ermitteln können, 
iſt demnach das Grenadier⸗Regiment Nr. 5 das einzige 
heute noch heſtehende preußiſche Regt- 


früherer Offizier des Regiments Kopka von 


alles vorzüglich ſunktionirt, und heute „ſteht an 
den Grenzen in Oſtaſien ein furchtbares Heer von 
220000 Mann“. Der Zar will den Frieden, den 
Frieden mit China und mit aller Welt. Aber der 
Beweis iſt erbracht, daß Rußland für jede „Eventualität“ 
gerüſtet ift und „jedem Feinde“ die Stirne zu bieten 
vermag. 

So der Gedankengang der Witteſchen Enunzjation. 
Aus all dem Geklingel von den bisherigen und den 
künftigen Verdienſten des Zaren um den Welt⸗ 
frieden dringt mit lauter und ſcharfer Stimme eine 
Herausforderung hervor. Wem gilt ſie? Die 
beſondere Betonung der Heeresanſammlung an den 
chineſiſchen und korcauiſchen Grenzen — die große 
Ziffer, die hier zuerſt eingeſtanden wird, über⸗ 
trifft alle ausländiſchen Schätzungen — deutet 
darauf hin, daß Rußland ſich insbeſondere alle ferneren 
Irritirungen und Einmiſchungen wegen 
ſeiner mandſchuriſchen Annerions⸗ 
maßregeln, von welcher Seite ſie immer kommen 
mögen, nachdrücklichſt verbeten haben will. 
Die Drohung gegen jede zuwiderhandelnde Macht iſt 
unverkennbar. Wir wollen annehmen, daß es ſich um 
nichts Weiteres handelt. Denn das iſt gerade genug. 
England hat mehrfach angeſetzt, die Frage wegen 
der Mandſchurei vor das internationale Tribunal zu 
zerren und Japan hat gleiche Neigungen; auch die 
Waſhingtoner Regierung hat ſchon einige Neugier in 
dieſer Frage bewieſen. Ja, ſelbſt Frankreich ſoll in 
der Angelegenheit nicht mit der gewohnten Treue zu 
Rußland ſtehen. Es ift alfo eine recht hübſche Kollektiv⸗ 
adreſſe, an welche die warnende Drohung von St. Peters- 
burg aus ergeht. Das ſelbſtbewußte Auftreten Rußlands 
iſt nur erklärtich durch die Sicherheit darüber, daß 
Deutſchland zu itzm fteg Es wird daher wohl 
feinen Zweck erreichen. Aber wo fo viele Gegenfüße 
und ſo viele geheime Gegner ſind, da iſt die drohende 
Herausforderung nicht ohne Gefahr. Sie verträgt ſich 
ſchlecht mit der verhimmelten Friedens 
tendenz Rußlands. 2 
a rr 

Aus Südafrika. 

Kitchener hat alſo wieder einmal gelogen, als er 
mittheilte, daß der kombinirre Angriff der 
Boeren auf die Delagoabai⸗Bahn mißglückt wäre. 
Die heute aus Südafrika vorliegenden Nachrichten 
ſtellen die Sache denn doch weſentlich anders dar. 
Wie über Lourengo⸗ Marquez gemeldet wird, ift die 
große Boerenattacke am 7. Januar bei Belfaſt voll 
ſtändig gelungen. Die aus 60 Mann des Royal⸗Iriſh⸗ 
Reaiments beſtehende engliſche Garniſon vertheldigte 
ſich ſo gut es ging, wurde aber bis auf wenige Soldaten 
völlig zuſammengeſchoſſen. Zwar gingen die Boeren, 
unter deren Todten ſich der Sohn des Kommandanten 
Ben Viljoen befand, nach einigen Stunden wieder 
zurück, aber nicht ohne vorher den Bahntelegraph und 
den Bahnkörper durch Dynamitſprengung vollſtändig 
zerſtört und ſo den Zweck ihres Angriffes erreicht zu 
haben. In der Nacht vom 7. zum 8. Januar zog 
Kiichener, da er eine Wiederholung des Boeıenangriffes 
auch gegen andere Poſten befürchtete, die Poſten auf 
Pretoria zurück, ſodaß thatſächlich die Delagoabai⸗ 
Bahn völlig in den Händen der Boeren iſt, die 
dieje nun in einer Weiſe zerſtört haben, daß auf abe 


ment, welches vor 


Krönungstage Dienſt gethan hat und ihm 
den | Dohnaſchen Familien Archives geſtattete, wobei auch 


deshalb hat das Regiment alle Beranlafjung, 


| Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenftein, Ronit, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra. Oliva, Branft, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck. Stadtgebiei⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


ſchloſſen ift. 
weiter 


Verkehrsmittel — der transſibiriſchen Bahn — owe ate Zeit eine Wiederbenutzung der Strecke ausge. 


egen Pretoria vorgerückt. 


1901. 


Sehr intereſſant iſt eine Zuſchrift, welche einem 


Aber nicht genug damit, find. fie jetzt Berliner Blatt von einem deutſchen Offizier, einem 
„ Sie haben die genauen Kenner der ſüdafrikaniſchen Verhältniſſe, zu- 


Bahnlinie Middleburg⸗Pretoria zerſtört, General gegangen ift. Er läßt fih insbeſondere über die pere 


Knox zurückgeworfen und auch die 
Pretoria⸗Johannisburg vollſtändig zerſtört. 
ſteht wenlich von Johanuisburg bei Krügersdorp, 
de Wet unigiebt die Forts von Pretoria, ſodaß diefe 
Stadt ringsum von Boerenkorps ein- 
geſchloſſen wird. i 

„In London herrſcht mehr denn je Heulen und 
Zähneklappern. Feldmarſchall Lord Roberts er: 
ſuchte privatim- den Lord⸗ Mayor von London, 
die beabſichtigte feierliche Ueberreichung des 
Ehrenbürgerrechts an ihn aufzuſchieben. Er habe 
die Empfindung, daß unter den gegenwärtigen 
unglücktichen Umſtänden in Südafrika keinerlei Feſt⸗ 
lichkeit ſtattfinden ſollte. Wenn Roberts je ewas 
Richtiges gejagt bat, jo ift es dies. Im Londoner 
Kriegsamt herrſcht eine geradezu greuliche Verwirrung. 
Man fühlt deutlich, daß man ſich die ganze Welt zu 
Feinden gemacht hat. Vor nunmehr einem Jahr er⸗ 
klärte ein engliſcher Staatsmann England beſitze 
noch zwei Freunde, nämlich Orſterreich, weil es dle 
engliſchen Pferdeankäufe ſtillſchweigend geduldet, 
und Italien, weil es ſich für e Gold dafür 
hingab, die Zahl der engliſchen Eſel in Südafrika 
vermehren zu helfen. Heute 


Aktien. Man hofft in London, daß es bis zur zweiten 
Hälfte des Februar gelingen werde, aus der Heimath 
und den Kolonien zuſammen an Kavallerie, Inkanterie 
und irregulären Reitern 10000 Mann auf den Kriegs⸗ 
ſchauplatz zu ſchaffen. In Auſtralien ſcheint die Kriegs⸗ 


luſt unter den dortigen Soldaten ſehr gering zu ſein; hatten 


r find auch hüben wie atd ti 
drüben die Sympathieen für die modernen englijchen 85 en Stirum erzählten, 
Freibeuter erſtorben, und fauler denn je ſtehen deren ſchon manches liebe Mal von ihnen gehört. 


Strecke ſſönlichen Eigenſchaften der engliſchen Soldaten aus 
Delarey | und ſchreibt, daß er von der Tapferkeit der Engländer 


keine beſonders gute Meinung mehr habe: 

Wenn Buller bei Amersfort mit annähernd 40 000 
Mann kaum 700 Boeren in mangelhafter Stellung bei⸗ 
nahe einen Monat unter enormen Verluſten angreift, 
und das Reiultat nur vier leichtverwundete Boeren 
ſind; wenn vor 8 Mann des Terxonſchen Verkennings⸗ 
Korps das „Royal⸗Dragoner“-Regiment — deſſen Chef 
Staijec Wilhelm ift, alfo wohl eines der beſſeren 
Regimenter — in offener Ebene ausreißt, wenn ein 
17jähriger Knabe (Snymann) zwölf engliſchen Soldaten 
begegnet, einen davon erſchießt und elf als Gefangene 
einbringt, fo muß man die Sagen von engliſcher 
Tapferkeit bedeutend niedriger hängen. 


Eugen Richter's Generalattacke. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


In der preußiſchen Landſtube iſt es am Montag 
recht intereſſant geweſen. Zwar nicht gleich von An⸗ 
beginn: was die beiden erſten Redner, was Herr 
Fritzen vom Centrum und Graf 
das hatten wir 
Wie man 
der Landwirthſchaft helfen müßte und in der Schule 
endlich den chriſtlichen Geiſt zur Geltung bringen; wie 
den finſteren Mächten des Umſturzes mit ſtarker Haud 
zu wehren fei und die letzten Reſte des Kulturkampfes 
beſeitigt werden ſollten — dies und noch etliches andere 
R wir jedesmal vernommen, wenn einer bei 


denn einer Meldung aus Sidney zufolge find in den letzten ſolchen Gelegenheiten Herr Fri d 
1 gi e ( $ Fritzen den Standpunkt 
Tagen zahlreiche Leute aus engliſchen Garmionen des Zemrums und der Exdiplomat von Weimar den 


fahnenflüchtig geworden, da fie fürchteten, nach Süd- 


der von ihm irregeleiteten preußiſchen Konſervativen 


afrika geſchickt zu werden. In Kanada ſcheint man ſich zu ſeziren verſuchte. Die beiden Reden hätten auch 


auch nicht wehr beſonders für England ins Zeug legen 
zu wollen und die kanadiſche Regierung ſoll durchaus 
nicht geneigt ſein, von ihrer vortrefflichen berittenen 
Polizei etwas für England abzugeben. 


unter Hohenlohe gehalten werden können; es war gar 
nichts Aktuelles in ihnen: kaum daß der Krach der 
Spielhagenbanken, die Affäre der Kriminalpolizei und 
die Kanalvorlage geſtreift wurde. Und Kriminalpolizei 


Ueber die allgemeine Lage auf dem Kriegsſchauplatz und Kanal — das waren gravamina, an denen wir 
ſchreibt Mr. Hales, der als Kriegskorreſpondent der auch ſchon unter Onkel Chlodwig litten. 


„Daily. N ws“ in Südafrika weilte, aber jetzt zurück⸗ 


Auch darin gemahnte die heutige Berathung an die 


gekehrt ijt; in dieſer Zeitung einen febr peſſimiſtiſch alte Zeit, daß der Platz des Miniſterpräſidenten leer 


gehaltenen Artikel. 


Er glaubt zunächſt, daß die Boeren | geblieben war. 


Statt feiner ſaß im äußerſten Winkel 


Dank eines vorzüglichen Syſtems, das jede Farm in der rechten Miniſterbank Herr v. Miquel und zog 
ein Munitionsdepot verwandelt habe, über genügend ſein allerverſchmitzieſtes Geſicht und als dann gar 


Munition verfügen. 
der Fall. Der Verfaſſer glaubt an einen Aufſtand der 
Kap⸗Holländer. 


Und daſſelbe ſei in der Kapkolonie Eugen Richter mit den Worten begann: „Graf 


Bülow hat neulich hier ſehr ſchön geſpiochen; Graf 


Eine mächtige Hand habe dieſelben Bülow ſpricht unmer ſchön — da lachte unſer Vize mit 


immer noch im Zügel gehalten, weil der richtige Augen⸗ Augen, Mund und Kinn zu dem alten varlamentariſchen 


blick noch nicht gekommen iei. Von den Boeren trenne Weggenoſſen hinüber. 


Wer den Finanz heute fo 


die Holländer in der Kolonie nur eine imagmäre Grenz⸗ beobachtete, der mußte überhaupt unwillkürlich eiwas wie 
linie, ſonſt feien fie mit allen Banden an dieſelben ge: | Sympathie für ihn empfinden. Das war nicht nur der 


knüpft. Vielleicht fei der gefährliche Augenblick eines kluge Kopf, 


Aufſtandes in der Staptolonie nahe. 
eingetreten, ſo würden nur mehr Kämpfer im Trans⸗ 
vaal und Oranje⸗Freiſtaat geweſen ſein. 


als den man ihn lange kennt — auch 


Wäre er früher kluge Leute können einem unter Umſtänden arg zu- 


wider ſein — das war ein gewinnender Herr mit 


Wenn fie fich | einem ungemein ausgeprägten Sinn für Humor. Wie 


jedoch jetzt erhöhen, würden fie Lord Kitchener durch hatte ihn Richter heute wieder gezauft! Kein gutes 
Unterbrechung der Bahnlinien in eine höchſt gefährliche Haar ließ er an ihm; nicht an ſeiner theſaurirenden 
Lage bringen. Die Kaphohänder könnten 35 000 Mann Finanzwirthſchaft, nicht an feinen Reformideen; nicht 


ins Feld ſtellen und Lord Kitchener würde im Falle einmal an ſeinem Charakter. 


eines Aufſtandes feinen Weg an die Küſte zurück er⸗ 


f Mit derbem Hohn gab 
er's dem Vize zu verſtehen: am Ende — trau, fau 


kämpfen und dann „das ganze elende Geſchäft“ von wem — am Ende fährſt du den Kanalkarren wied 
vorne beginnen müſſen. 100000 Mann mit Pferden in den Sumpf. weń 4 ż 


müſſe man aufbringen und weuere 100000 bereit ſtellen, 


um den Boeren zu zeigen, daß „ihr großartiger, tapferer | Wort meldend auf die Tribüne trat, 


Kampf“ doch vergeblich fei. i 


Was man müßte und was man kann, das find zwei zu dringen pflegte; 


ganz verſchiedene Dinge. 

nicht im Stande iſt, noch einmal 200000 Mann nach 

e zu werfen, das dürfte wohl jedem Menſchen 
ar ſein. 


200 Jahren am den Fürſten zu Dohna ⸗Schlobitten, welcher 


exeitwilligſt die Durchforſchung der Schätze des 


hiſtoriſchen Gedenktag ganz beſonders feſtlich zu begehen. ermittelt worden ift, daß der Stiftungtag des Regiments 


Das Regiment trägt heute zwar noch die Bezeichnung auf den 11. März 1689 zu ſetzen ift. 


Die Regiments- 


„A. Oſipreußiſches“, diefe Bezeichnung ſoll jedoch nur | geſchichte reproduztrt die Porträts ſämmlicher preußiſcher 
an ſeinen Urſprung erinnern, denn ſeit dem letzten Könige, nach Porträts, welche im Regiments ⸗Kaſino 
Jahrhundert iſt es mit der Provinz Weſtpreußen und aufgehängt find, ſowie mehreren Chefs und Komman⸗ 


namentlich mit unſerer Stadt auf das Inniaſte ver: 
wachſen. Ein ſchlichter Denfjtein auf unſeren Wäuen 


deure und ift außerdem durch zahlreiche farbige Koſtüm⸗ 
bilder von dem betannten Maler Richard Knötel 


erinnert uns noch daran, daß einſt während der Be. und mit Zeichnungen des Hauptmanns Müller ge⸗ 
lagerung Danzigs im Jahre 1807 zahlreiche Angehörige ſchmückt. Die Regimentsgeſchichte ift des alten berühmten 
des Regiments bei der Veriheidigung unſerer Stadı | Regiments würdig. 


ihr Leben gelaſſen haben, und ſeit 1818 ſteht das 


Regiment in unſerer Stadt, mit welcher es beinah ein] Kurfürſten Friedrich 


Am 11. März (neuen Stils) 1689 wurde von dem 
unter Gegenzeichnung feines 


Jahrhundert lang Freude und Leid getragen hat. Wir Miniſters Eberhard v. Dankelmann mit dem Oberſten 


glauben daher manchem unſerer Leſer, der bei 
ruhmreichen Regiment ſeine Zeit treu gedient hat, 
Freude zu bereiten, wenn wir ihm etwas aus der 
Geſchichte des Regiments erzählen. Wir ſtützen uns 
hierbei auf die Geſchichte des Regiments, wolche im 
Auftrage des Regiments der heutige Oberſtloutnant 
beim Stabe des Jufanierie⸗Reqiments Nr. 5 A 
> w, 
bearbeitet und fo weit fertiggeſtellt hat, daß jetzt der 
zweite bis zum Jahre 1815 reichende Band erſchieuen ift. 

Ueber der Regimentsgeſchichte hat ein eigener Un: 
ſtern gewaltet. Schon im Jahre 1800 hatte der 
damalige Regimentsadjutant Joſef Harten verſucht, 
eine Geſchichte zu ſchreiben, doch iſt das fertige 
Manuſkript nebſt dem angeſammelten Material und 
den Akten des Regiments im Jahre 1807 nach der 
Einnahme von Braunsberg von der franzöſiſchen 
Garniſon zum Kaffeekochen verwendet worden. Auch 
ſpätere Verſuche ſind entweder durch dienſtliche 
Kommandos, Krankheiten und den Tod des Verfaſſers 
vereitelt worden, bis endlich der damalige Hauptmann 
Kopka v. Loſſow die Arbeit von neuem begann und mit 
zäher Energie, bewunderungswürdigem Fleiße und 
einer außergewöhnlichen hiſtoriſchen Begabung das 
Werk bis zum Beginne der neueren Zeit gefördert har. 
Eine befondere Unterſtützung fand Herr v. Loſſow durch 


dem | Grafen zu Dohna eine Kapitulation abgeſchloſſen, deren 
eine | erften und wichtigſten Abſatz wir hier wiedergeben: 


„Wir Friedrich der dritte thun kundt und geben fter- 
mit jeder männiglich, denen es zu willen nöthig ift, in 
gnaden zu vernehmen, daß Wir den hochwohlgeborenen 
und Unſere Obriſten zu Fuß Alexandern Graffen und 
Burggraffen zu Dohna wegen das zu Ihnen habenden 
gnädigſten Vertrauen, wie auch wegen der Unſern Chur⸗ 
fürſtlichen Danie Allemahl erwieſenen ſonderbahren 
devotion undt bißhero geleiſteten guten Dienſte, ein 
bataillon zu Fuß von fünf compagnien umgeben, undt 
darüber demſelben nachſtehende capitulation zu er⸗ 
theilen nöthig erachtet haben. Anfänglich und zuvörderſt 
conferiren Wir wohlbeſagten Unſerem Obriten eine 
Bataillon zu Fuß, welche beſtehen ſon undt formiret 
werden nebit dem halben Stabe auß zwey Compagnieen 
von dem Churländischen Regimente zu Fuß nehmlich 
feiner und der Carnitzſchen und denn auch auß einer 
Compagnie von dem Briquemaultidjen Bataillon undt 
die zwey übrigen Compagnieen ſollen gemacht werden 
von den commandirten auß Oolberg, Driesen, Cüstrin, 
Peita undt der garnison Spandow, fo insgeſamt 
5 Compagnieen ausmachen.“ 


a 


Miquel aver lächelte nur; lächelte, als er fich zum 
8 worauf Eugen 
Richter regelmäßig in ſeiner „Freiſinnigen Zeitung“ 
lächelte, als er ein Langes und 


Aber das Großoritanien! Breites über feine Finanzpolitik erzühlte, die eine 


Politik des guten Hausvaters ſei; lächelte auch, als er, 
ohne vom Kanal ein Wort geſprochen zu haben, ſcheinbar 
ſchloß und dann, nachdem er ſich eine Sekunde an Richters 


Graf Dohna war am 25. Januar 1661 geboren 
und hatte bereits im Jahre 1685, alſo im Alter von 
24 Jahren das Kommando über das Regiment Kurland 
erhalten, von dem er außer ſeiner eigenen Kompagnie 
noch die Kompagme des v. Carnitz, Nachfolger 
v. Troſchke, übernahm. Die drei andern Kompagnieen, 
die aus den Bataillonen Truchſeß Briquemault und 
den Garniſonen gebildet wurden, waren die Kompagnien 
v, Pannwitz, d. Löbnitz und v. Bothmer. Am 
28. Juni 1689 traten weiterhin vom Regiment 
Kurland die Kompagnien v. Birkholz, de Schaffhouſe 
und v. Kleiſt hinzu und ſchließlich wurden am 
16. Januar 1691 von der Villauer Garniſon 
und dem Bataillon Truchſeß noch die Kompagnien 
v. Maßau und v. Scholten dem Regiment einverleibt. 
Das Regiment führte nach damaliger Sitte den Namen 
ſeines Chefs und hieß demnach Regiment Dohna. Als 
dann am Anfang des 18 Jahrhunderts noch ein zweiter 
Dohna Chef eines Regiments wurde, wird es unter 
dem Namen „Alt⸗Dohna“ geführt. 

„Das junge Regiment hat an den zahlreichen Kriegen, 
welche unter der Regierung des erſten preußeſchen 
Königs ſtattgefunden haben, einen ruhmreichen Antheil 
genommen. Unter der perjdniichen Führung feines 
Chefs ſocht das Feldbaraillon im Rheinfeldzuge im 
Jahre 1689 und zeichnete ſich beſonders bei der Be⸗ 
lagerung von Bonn aus. In dieſer Kampagne wurde 
Graf Dohna zweimal verwundet, auch wurde ſein 
Adjutant an feiner Seite getödtet. Er wurde am Ende 
des Feldzuges wegen ſeiner Tapferkeit zum General⸗ 
major befördert. Im Jahre 1690 finden wir das 
Regiment in Flandern, ein Jahr darauf in Ungarn, 
wo es wegen ſeiner Tapferkeit in der blutigen 
Schlacht bei Szlankamen ein glänzendes Lob errang. 
In den Jahren von 1691 bis 1698 ſteht das 
Regiment wiederum in Flandern, während an der 
Kampaane in Ungarn 5 Sergeanten, 5 Korporale 
und 162 Mann theilnahmen. Im Jahre 1698 war 
endlich der Feldzug in Flandern beendet, welcher dem 
Feldbarallon ſchwere Verluſte gebracht hatte. Die 
Ausrückſtärke hatte 748 Köpfe betragen. Der Gejanunt= 
verluſt bezifferte fih auf 17 Offiziere, 14 Unteroffiziere 


eee luchrichten 


Alnparteülhes: 


A gan 
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gefroren! Mit dem Abg. Frisen timme td in feiner Betrachtung 


nnn 
und 356 Gemeine. Das Feldbataillon, welches feine 
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Dienstag Danziger Menette Nadridten, 15. Januar. | z Wr. 13. 


Enttäuſchung und Entrüſtung geweidet, mit einem halben ganz egal! (Heuerkelt.) Die Kameradſchaft it nad vorliegenden Schwankes. Es ſoflte fie wenigſtens fein. 
; Denn hier wird thatſächlich uns kein Meuſch vorreden 


Entſchluß vor das Pult zurücktrat: Ach vom Kanalf der Giatsrede des inanzminiſleis nur nicht welt ber Der Bi 

habe ich ja ganz zu reden vergeſſen! Ja, das that dtnangminiftec hat gejagt, wir könnten einen guten Stoß unfreundliche Politif_ des Oberpräſidenten von Hannover. können, daß die Einen den Typ des Großſtädters 
er wahrhaftig; aber was uns dann Herr v. Miquel en unſeren Itnanzen ertragen. Dem hat Herr Frttzen zu.] Redner bespricht das vom Zemrum gewünſchte Siul i yden, die Andern das Charaktexiſtiſche des Provinzialen 
hinterher von ſeiner Stellung zum Kanal verrieih, daf geſtimmt. Ich möchte das Zentrum bitten, im Verein mur oatattous⸗(Zeſetz, zu dem die Vorbedingungen noch nicht an fih tragen. In dieſem Schwank find die Großſlädler 
er ſich wieder darauf beſann, das war eine echt und den „guten Stoß“ dem Finanzminiſter zu verſetzey, gegeven feren., und beklagt die ablehnende Haltung des e de ſo beſchränk ie die Kleinſtädt 5 2 
\ É (1 foamit aus den Finanzen Preußens dem Reiche envas Sinan minſſters gegen eine Eiſenbahntarifreform. Bei der gerade winkt, wie du men um es 

Miquelſche Erklärung mit doppeltem Boden. Seine Sinauz 8 g Mlingenbee ò 5 
Auffaſſung der Kanalvorlage als eines und 1e J zufließt. ſetzt herrſchenden Sparſamkeit in der Eiſenbahn verwaltung wohltlingen du jagen, die Emen find genau 
Geſe ug 2 BR Mer A eine unpoluiſchen Das Ordinarium des Eins ähnelt fo dem der] kann febr leicht ein Ungtück vorkommen, wie wir derenhio klug wie die Andern. Die geiſtige Be⸗ 
eſetzentwurſs set vom eichskanzler jetzt autoritativ f Vorfahre, dib wir gar nicht nötgig hätten, es der Budget-] mehrere in kurzer Zeit zu beklagen harten. Redner hofft, klommenheit ift hüben und drüden gleich groß. 
beſtäligt worden! Was heißt das? War das ein nady Vor allem leidet die Behandlung des Stoffes an dem 
[Fehler, daß die Mängel des Kleinſtadtlebens völlig 


thut aber nichts mehr, um Erfolge nach dieſer Richtung zu 
erzielen. Redner erörtert ſodann die den Nationatliberalen 


Deutſches Reich. 

— Zum Kaiſerpaar war am Sonntag Abend 
der Reſchskanzter mit Gemahlin zum Thee geladen. 
Geſtern Morgen empfing der Kaiſer zunächſt den 
öſterreichiſch⸗ungarſſchen Militärattachee Major Graf 
Stürgkh und hörte alsdann die Vorträge des 


N i kommiſſton zu überweiſen; daß das Extraordinarium ſo gui daß die Kanalo ot Lage angenommen wird. 
träglicher Fußtritt gegen den alten Herrn, der ſich jetzt in 
geworfen find, bilden das eigentliche Paradefeld des Abg Richter wendel ſich in einer persönlichen Bemerkung einieitig hervorgekehrt werden; von allem jenen, was 
den Kanal ablehnt, ziehen wir — der Kanzler und ich 
dringend nothwendig tte Aber nach dem, was gegen den Vorwurf des Winiierś des Innern, daß er die] dem Leben geſchopft, nicht pſychologiſch entmudeft, 
Parteien zertragen, mu denen wir zuſammenwirken i 
Zankapfel werden; denn Herr Graf Limburg vertangt ja] Widerſpruch mu den Worten des Miniſters. Vielleicht Süden hin⸗ und hergezogen. Luſtig und 
Richter rieth, ſi i i 
i h eth, ſich doch in nicht ſo arg für den anai Kämpf wie vor 10 Jahren um den Zebdlitzſchen Entwurf. perſönlichen Merkniſſen in Einklang bringe. 
Nach Herrn v. Miquel ſprach dann noch Herr von zuſchlebt. (Miquel qusttirt dafür mit einer Verbeugung.]] Bemerkung. oet geht nich, det wirkt nicht, det müſſen wir anders 
polizei, Berliner Oberpräſidium und — Kunſt. Jae erlebt habe, Die Erfahrungen des Sternberg⸗ alten Jahrgang „Fliegende Blätter“ durch, ob er 
e r . € iſterpräſi i 
werden. Aber zu dem, was er in dieſen Stücken aus: ncht verbeſſert. Ich rechne es dam Mintierpräfidenten zum das wird bewiejen durch das Publikum, welches fih 
r Allgemeinen Zeitung“ bekannt machte. So flüchtete auch er 
Böotier anſprechen darf. J Nachfrage nach Amüſement größer als die nach Kunft. 
e Dr. v. Lucauus, des Vizeadmirals v. Dederichs und des 


6 3 und reich dourt iſt, bemetjł auch die Eheiaurirungd» Das Haus vertagt ſodann die Writerverathung auf 
195 e Meran ſeines Lebensreſtes erfreut,[poltink. Die 10 Millionen, die für Schutneubamen aus: morgen Vo mittag 11 Uhr. 
oder ſollte das etwa bede : 3 j 4 i Ina eh 
uten: Wenn br uns jet diesjährigen Etats. Das Schuldotattonsgeſetz wird mobi gegen SA San ne PJ er E E G ſchlechte Gietet be Bał. dne Ah 
an derjelben Gruppe; wir werden uns nicht ſonder⸗ in dieſem Jahre auch nicht kommen, trotzdem es] wirtbſchaſtiſche Konjunktur glaube und verwahrt fid ebenſo , i 
lich aufregen; keinesfalls werden wir uns mit den verlautet, würde dieſes Geſetz, das nur die äußeren Ver ⸗Thenterſilickvervoſe auf ihn zurückgeführt habe. Im Mebrinen | jondern es iſt zurechtgeſchneidert. Papierue Geſtalten, 
ar! . hältniſſe der Schule regeln folte, ein furchtborerſtehe die Auslaſſung der „Berliner Korreſpondenz“ im mit bunten Tupfen bemalt, werden an Marioneiten⸗ 
. Faſt |. ſolche er aus dem Schluß Rd = 10% Nr eee AR OE DET E o aaee 
eraus, wo er harmios, wie Nelnede Voß Heren ſelbſt von dieſem Geſetz, daß es die Stellung der Eltern uno ihne legter gut, rfönliche taunig zwar, aber man merkt doch die Fäden; 
F der Kirche regeln toll, Da hätten wir aljo wieder die Auftreten bier im Haufe eiwas mehr mit leinen an merkt, wie bei ber Arbeit Blumenthal, inden 
x zu eaen, Das jes die befte Art, das Wert Redner geht fodann auf die othekenbankenfrage (Zuruf, Lä m! ſer mit Händen und Bemen nach feiner Gewohn⸗ 
abermals zu hintertreiben. RAT DIE A AAA indirekt die Were wen Sz prüſtdent v. Heeremann: Das war keine perſönliche heit herumzappelte, Kadelburg zurſef: „Guſtav, 
Rheinbaben, fdneidig wie ein Regierungs Aſſeſſor] Das Geje über die Neuregelung des Gerichts⸗ Schluß 4% Uhr. machen“; und Guſtav machte es dann anders und 
allerlei Maßgebliches und Unmaßgebliches über Kruninal⸗[vollztieherweſens fet der größte Fehlſchiag, den man inzwiſchen blätterte Oskar noch ſchnell einmal einen 
wohl — auch über Kunſt. Herr v. Rheinbaben ver⸗[Prozeſſes haben den Ruf, den die Sriminal- etwas fände, was dem Publikum lieblich eingehe. 
wahrte fih dagegen, für einen Böotier gehalten guf alisei fett dem Locke etz u geen rade hat, Und daß die Beiden gefunden haben, was zu brauchen war, 
ii Verdienft an, daß er alsbald den Miniſter des Innern zu einer J U > 7 q 
führte, rief mandher dann auf der Rechten aus tiefer Konſerenz einlud, und noch mehr, daß er dies in der 5Nordd. amüſirt. Kunſt ift Kunſt und Amüſement ift Amüſement. 
Bruſt ein überzeugtes Bravo, den man ruhig als einen Dazwiſchen liegt ziemlich viel. Heutzutage iſt die 
vor dieſen Zuſtänden a in die Orffentlichkeit, wie 
Marschall. If denn überhaupt der [Mit dieſem Faktor muß gerechnet werden. 


a feiner Zeit Herr v. 
Minifter des Innern derjenige, an den men fid) in wichtigen Freiherrn v Senden⸗Bibran Das Zuſammenf i 
z . iprel ließ geftern ſtellen⸗ 
Abgeordnetenhaus, Fragen zu halten hat, das iſt doch bie Stantsanwaltſchaft. — Das Kaiſerpaar ließ geſtern als am Todes- f meife gu wünſchen übrig. Liebenswürdig und elegant 


Ste hat in dieſem Sternbergprozeß einen ſchweren Stand⸗ 
punkt gehabt, aber fie ift gerade von der Behörde, die fie 
am meiſten unterſtützen folte, im Stich gelaſſen worden. Im 
Tauſchprozeß ergab ſich, daß die Kommiſſion ſich auch mit 
anderen Reſſorts in Verbindung geſetzt hatte, nur nicht mit 
ihrem eigenen Reſſoct, ähnliche Zuſtände zeigte dieſer Prozeß. 
Die politiſche Polizet und die Wohlfahrtspotizer 
mfjien getrennt werden. Mit Strafbeſtimmungen 
kann Herr v. Rheinbaben allein nichts aus richten, allerdings 
bat er ja keine liberale Nera gehabt wie andere Herren. 
Redner kritiſirt abfülſg die Berliner Theater⸗Zenſur unter 
Hinwels auf die Aufführung des „Außenſeiter“ und das 
Verbot gewiſſer Muſikaufführungen am Bußtage; das habe 
zur Folge, daß an keinem Tage im Jahre die Wirthshäuſer 
fo voll find als am Bußtage. Für den neuen Oberpräſidenten 
für Berlin liegen in Herrn Luce anus und Herrn von 
Mirbach ſobiel Reckungs⸗Coöfſiztenten vor, daß man 
zweifeln kann, ob dieſe Stellung eine erfolgreiche ſein werde. 
Die Kanalvorlage als Zankapfel zu bet achten, wie das die 
Vorredner geihan haben, ift wohl nicht richtig, aber ſchließlich 
haven wir ja ſoviel Zankäpfel, daß es auf einen mehr nicht 
ankommt. (Heiterkeit) Uebrigens werden Ste (rechts) die 
Kanalvorlage ja auch annehmen. (Widerſpruch rechts) 
Nann feien Sie ganz HN! (Große Heiterkeit.) Ihre ganze 
polttiſche Exiſtenz hängt viel zu febr von dem Zuſammen⸗ 
gehen mit der Regierung ab. Entweder wird die Kanal⸗ 
vorlage angenommen oder verſchleppt. Wir haben dieſer 
Vorlage um ihrer ſelbſt willen zugeſtimmt. Wir haben 
unfere Schuldigkeit gethan, an der Regierung iſt es, die 
ihrige zu thun. (Beifall.) j 
Finanzminiſter v. Miquel: Man macht ſtets wieder die 
Erfahrung, daß in Zeiten großen Aufſchwungs dieſer Auf⸗ 
ſchwung überſchätzt wird. Es iſt meine Aufgabe, unaufhörlich 
darauf hinzuweiſen, daß wir nicht darauf rechnen können, 
daß dieſer Aufſchwung ein dauernder ſein wird. Aber man 
muß fid auch andererſeits vor dem Peſſimismus hüten, wie 
ihm 3. B. der Abgeordnete Richter in vielen Fallen huldigt. 
Wir haben Reſerven bei Zeiten aufgehäuft, können deshalb 
fmlechte Zeiten abwarten. Die Polttik des Herrn Abg. 
Richter bier. und im Reiche iit diejenige, hoge Einnaumen 
für ſich zu verbrauchen und nichts zurückzulegen, ſodaß er in 
knappen Zeiten ohne Hilfe daſteht. Ich kenne ihn feit 
30 Jahren, das iſt ſein großer Febler, er kann ſich nicht 
ſelbſt kritſſiren. Was die Pan e betrifft, io 
ſollen fie nach Möglichreit verringert werden, womöglich 
keine dauernde Inſtitution fein. Abg. Richter ift anderer 
Anſicht, er deckt ſich hinter dem breiten Rücken 
des Zentrums, aber gerade dieſem iſt es zu 
verdanken geweſen, daß auch aus den Reichsüberſchüſſen 
wieder die nöthigen Rückflüſſe an die Einzelſtaaten erfolgt 
ſind. Es giebt im Reiche nur einen verantwortlichen 
Beamten, den Reichskanzler; eine zweite Stelle 
neben ihm, welche die Finanzen allein verwalten könnte, głebr 
es nicht und kann es nicht geben, denn die Reichsfinanzen 
beruden im Weſentlichen auf den Einzelſtaaten, die Steuer⸗ 
erträgniſſe fließen an dieſe. Redner geht dann auf die 
Beſteuerungsverhältniſſe im Einzelnen ein, 
namentlich auf die der Akttengeſellſchaften, wo er ebenfalls 
den Anſchauungen Richters entgegentritt. Wenn wir das 
Extraordinarium in dieſem Jahre ſtärker ausgeſtattet haben 
als das Ordinarium, jo haben wir damit alle Anerkennung 
verdient, und jedenfalls ein grötzeres Verdiruſt, als 
Abg. Richten meint. Was den Kanal betrifft, fo 
berufe er ſich auf alle von ihm im Haufe und in der 


3. Sitzung vom 14. Januar, 11 Uhr, 
Die erſte Leſung des Etats. 


Am Miniſtertiſche: v. Miquel, Frhr. v. Rhein⸗ 
baben, Studt, Thielen, Brefeld, Schönſtedt, 
Frhr. v. Hammerſtein. 

Abg. Fritzen⸗Borken (Zentr.). Während wir einen 
ungemein günſtigen Etat haben, find die Verhältniſſe im 
Qande im Abſteigen begriffen, fo daß der Etat durchaus 
kein Spiegelbild der Lage des Landes iſt. Die Mehr⸗ 
anſchläge der Einnahmen im Etat find mit Vorſicht auf 

eftelt, nur beim Giſenbahnetat könnte man Bedenken 

aben, denn hier wird die rückläufige Bewegung ſich zuerſt 
bemerkbar machen. Zm Ganzen werden wir damit rechnen 
müfſen, daß auf die fieben fetten Jahre die 
ſteben mageren folgen, Erfreutich find die Er⸗ 
gebniffe der Schuldentilgung; ſtatt der bei Erlaß dee 
Schuldentilgungsgeſetzes verauſchlagten 150 Millionen haben 
wir 180 Millionen getligt. Redner tritt im Weiteren für 
ein Schul geſetz ein, wenigſtens mife man ein Schul⸗ 
dotatlonsgeſetz verlangen. Wie bisher gehe es nicht weiter, 
das Kultus miniſterium bilde gewiſſermaßen eine Republik im 
Staate. Redner erörterte ſodann den Krach der Hyvotheken⸗ 
und Pfandbrief⸗Inſtitute, der lähmend auch auf 
die Beleihung der ländlichen Grundſtücke zurückwirkt. Wie 
waren denn diefe Schlebungen bet den Banken möglich, omne 
daß der ſtaatlich beſtellte Treuhänder etwas davon merkte? 
(Sehr richtig!) Uuſere Richter find überlaſtet; Mittel genug 
find vorhanden, um die erforderlichen Kräfte anzuflellen. 
Der Prozeß Sternberg hat weite Kreiſe mit Grauen vor der 
Polizei erfüllt, die einen abſcheulichen Verbrecher der Be: 
ftrajung zu entziehen ſuchte. Hoffentlich erfolgt nunmehr 
die läugſt geplante Reform der Kriminal⸗ 
Polizei. Die Kanal  Botlage anlangend, 
ło fet es erfreulich, daß fie dlesmal eingebracht 
it ohne Drohungen, (Sehr richtig) Wie auch die Ent- 
ſcheidung darüber fallen mag, das Haus werde ſich lediglich 
von fachlichen Erwägungen letten laſſen. (ravot 

Abg Graf Limburg-Stirum (Konf) weißt darauf hin, 
daß Fritzen's heutige Darlegung, die Einzelſtaaten ſollten 
für die ungünſtigen Finanzen des Reiches durch höhere 
Matrikularbeiträge aufkommen, fidh nicht decken mit 
den früheren Auffaſſungen des Zentrums. Die 
fundamentalſte politiſche Frage fet augenblicklich die, den 
weiteren Rückgang der Landwirihſchaft zu verhüten. 
Redner trut ein für die beſſere Dotation der Provinzen und 
für eine entſchiedene Förderung des Deutſchthums in den 
Oſtprovinzen. Seine Freunde haben gegen die Pfandbrief: 

mfittute ſtets Mißtrauen gehabt. Die Kanalvorlage 

aben wir nur deswegen bekämpft, weil wir uns nicht über⸗ 
engen konnten, daß damit die verſchiedenen wirthſchaftlichen 
Aussee gleichmäßig gewahrt würden. Sobald wir dieſe 
Ueberzeugung gewinnen, werden wir die Vorlage annehmen. 
um jo mehr, als der Miniſtervräſident fih für die Intereſſen 
der Landwirthſchaft in einer ſo beſtimmten Weiſe ausgeſprochen 
Bat, wie man dies felt 10 Jahren vom Miniſterpräſidenten 
nicht gehört hat. Die Hoffnung, daß die Sozialdemokratle 
fh zu einer bürgerlichen Partei umgeſtalten wird, theilen 
ſeine Freunde nicht. 

Abg. Richter (Freiſ. Volksp.): Die Rede des Grafen 
Bülow war eine ſchöne Rede. Die „Germania“ meinte in⸗ 
deſſen, es war nur ein goldener Rahmen. Der Abg. Fritzen 
fapte, wir befänden uns in abfteinender Konjunktur. Ich 
glaube nicht, daß diefe Verhältniſſe fih andauernd ungünſtig 
geſtalten werden, wenn nicht etwa die Weltpolitik nach⸗ 
hallige Rückſchläge ausübt. Der Finanzminiſter hat Heiden: 
mäßig viel Geld; es itt das allerdings kein Verdienſt 
feiner Finanzpolitik. Der Finanzmimiſter bat es verſtanden, 
den Einfluß der Volksvertretung auf die Finanzverhältniſſe 
und Steuerverhältniſſe nach Möglichkeit abzuſchwächen. (Sehr 
richtig! links.) Die großen Ueberſchüſſe der Eiſenbahnen 
haben das heidenmäßig viele Geld gebracht. Und trotzdem 
it die Reform des Perſonentariſs vollſtändig ein 


wie immer war Herr Meltze r (Ingenieur Flemming). 
Herr Pickert (Dr. Cruſius) hatte mehrfachen Applaus 
auf offener Szene, was zum Theil auf Rechnung der 
rührſeligen ſentimentalen Phraſen, die in der Rolle 
miedergelegt find, zum größeren Theil auf Rechnung 
feines ſchauſpieleriſchen Könnens zu ſetzen war. 
Ueberaus wirkſam war Herr Meyer als 
Großſtadigigerl Gempe, den er mit grotesker, aber 
trotzdem fein nüancirter Komik gab; Sprechweiſe, 
Geberden, Haltung, alles paßte zu ein ⸗ 
ander; es war aus dem Leben herausgegriffen und 
ſicher hingeſtellt. Als zärtlicher Schwiegervater, der 
mir jedoch etwas zu frag war in Momenten der Gra 
regung, hatte Herr Marlow einen nicht geringen 
Uml am Erfolg; Herr Kraft (Rekior 
Arnſtedt) bot eine anerkennenswerthe Charakter, 
leiſtung. Herr Knaak fühlte ſich, was ich 
ihm nicht verdenken kann, in der Haut des Rechts⸗ 
anwalts Lenz nicht allzu wohl. Ganz Großſtadtluft 
war Frau Meltzer als Gattin des nicht gerade an 
allzu großer Tugendboldenhaftiakeit leidenden Anwalts. 
Frl. Rieger fand für das Provinzielle ihrer Rolle, 
die gleichzeitig warmen Gefühlstönen Raum läßt, den 
prägnanten Ausdruck. Sie ſah lieb und niedlich aus 
und daß ihr Hut — ich meine den mit den vielen 
bunten Blumen — in Ludwigswalde gekauft war, war 
auch deutlich erkennbar. Und das von Rechts wegen. 

Nun könnte ich aufhören, wenn nicht die fürchter⸗ 
liche Zimmereinrichtung im Haufe des Ludwigswalder 
Fabrikbeſitzers geweſen wäre. Es mag ja ſem, daß 
man auf ſiy volle Interieurs in kleinen Städten 
weniger Werth legt; aber daß ſich ein reicher 
Fabrikant auf eine dunkle gejhuigte Kommode 
einen birkenen Aufſatz heraufſtellt und das Ganze dann 
als Buffet ausgrebt, glaube ich nicht. Das Zimmer 
machte überhaupt völlig den Eindruck einer Trödelbude, 
, Das geht nicht an. Wir befinden uns doch in der 
wirthe bei Elberfeld⸗ Barmen nahm eine Refalution | Provinzialhaupiſtadt W: ftprengens und unſer Theater 
an, in welcher als Min malzollſatz für Getreide 7,50 feht in Danzig am Kotzlenmarkt und nicht in Pillkallen 
gefordert wird. i o 0a =e foder Mejerit, Regina © 

— Bei der Reichstagserſatzwahl in = 
Poſen fol Oberbürgermeiſter Witting 
— früher Stadtrath in Danzig — als gemeinſamer 
deutſcher Kandidat aufgeſtellt worden ſein. Die Auf⸗ 
ſtellung hat nur eine formale Bedeutung, denn nach 
der Stärke der Parteien ift die Wahl eines Polen 
im erſten Wahlgang abſolut ſicher. 

— Der Grundſtücksmakler Arndt wurde heute wegen 
Beleidigung des Staatsanwalts Dr. Jienbiel zu neun 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Die gleichfalls ange⸗ 
klagte, unverehelichte Platho wurde freigeſprochen. 


(Bericht folgt) 8 
Ausland. 


tage des Vaters der Kaiſerin, des am 14. Januar 1880 
verſtorbenen Herzogs Friedrich zu Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Sonderburg⸗Auguſtenbürg, auf dem Sarg desſelben zu 
Primkenau emen Kranz aus Rofen niederlegen. 

— Am nächſten Montag wird hei dem Kaiſer⸗ 
paar im Ritterſagle des königlichen Schloſſes 
Defilir⸗Kour des diplomatiſchen orvs, 
aller inländiſchen Damen und aller Herren vom Zivil 
ſtanfinden. Die angeſagte Hoßftrauer wird für dieſen 
Tag abgelegt. 

— Zur Kanalvorlage erfährt das „Zentral⸗ 
blatt der Walzwerke“ an maßgebender Stelle, daß das 
Projekt der Moſelkanaltiſirung auf abſehbare 
Zeit von der Regierung zurückgeſtellt werden wird. 

— Major Kamptz, Kommandeur der Schutztruppe 
in Kamerun, iſt in Berlin eingetroffen. Er ſoll als 
Zeuge im P ozeß gegen den Haupimann Beſſer, 
der in Berlin in Unterſuchungshaft iſt, vernommen 
werden. A 

— Der Abgeordnete Graf von Klinckowſtröm 
ift erkrankt und hat zum Gebrauch einer Kur Berlin 
auf eiwa fünf Wochen verlaſſen. 

— Landrath von Glaſenapp⸗ Marienburg giebt 
bekannt, daß ſein Mandat zum Abgeordnetenhauſe noch 
nicht erloſchen iſt, da er das ihm übertragene neue 
Ant als Polizeidirektor in Rixdorf einſtweilen nur 
kommiſſariſch verwalte. 

— Das Mitglied des Hauſes der Abgeordneten für 
den Wahlkreis Neuſtettin⸗Belgard, Landesdirektor a D. 
Dr. Frhr. v. d. Goltz, har in Folge feiner Berufung 
in das Herrenhaus ſein Mandat niedergelegt. 

— Der wegen Veruntreuung bei einem Kranken 
kaſſenverein zu vier Monaten Gefängniß veruriheilte 
ſozialdemokratiſche Führer in Nürnberg, Wiemer, 
ift nach dem „Berl. Tagebl.“ wieder als Vereins- 
vorſteher gewählt worden. ; 

— Eine Verſammiung des Bundes der Qand: 


5 RETTET TEEN 
s Tritte Franf: Konzert. Der pfychologiſche 
Prozeß, welchen Beethoven w ſemer Coriolan⸗Ouverture 
mit der Darſtellung eines herriſchen, in ſeinem Selbſt⸗ 
gefühl verwundeten Charakters und ſeine Ueberwindung 
durch eine edle Liebe muſikaliſch burchfünrt, wird je 
nach Auffaſſung und Temperament faſt von jedem 
Dirigenten verſchieden wiedergegeben: die Gegenſätze 
gipfeln in feſſelloſer Leidenſchaftlichkeit einerſeits und 
reflektirender Ruhe und männlicher Sicherheit anderer⸗ 
[ſeits. Daß Herr Kapellmeiſter Frank nach feinem 
Weſen mehr der zweiten Art zuneigen würde, war 
norauszuſehen, und die Wiedergabe des bedeutenden 
fu lale, 8 Werkes gelang ihm hierbei umſo vollkommener, als die 
— Der König von Schweden wird am Klarheit der Themen plaſtiſch hervortrat, der zweite 
1 21. d. Mis die Regierung wieder übernehmen. [Theil aber von jeder manirirten Geziertheit fern 
Kommiſſian gehaltenen Reden zum Beweiſe dafür, daß er — Die Beſſerung im Befinden des Präſidenten gehalten wurde. Nach dem Verklingen der Ouverture 
für teine Vorlage entithledener eingetreten fet als für diefe | gą c 9 3 Er 

M e e SiE Ć Mię zeza Kinley hält an, doch wird er kaum vor einer betrat der Violoncello» Virtuos, Herr Heinrich 
im Wriniſterium bares ZW ROTHEN Aber ie zl rb e, e 1 wieder ubernehmen können Kiefer, das Podium, ein Künftler, dem, wie es uns 
die der Abg. Richter namentlich in ſeiner Preſſe für den ~ delómar Hail Graf Walderſee melder f jcheint, die Wege von dem berühmten Leipziger Celliſten 
Kanal ins Treffen führt, find eher geeignet, ihn anjam 18. aus Peking: Kolonne Pavel kehrt morgen] Klengel geebnet worden find, und der heute als einer 
verhindern, als zu fördern; dadurch werden die zurück, nachdem durch Vormarſch auf Kiming ſeſtgeſtellt der hervorragendſten Virtuoſen vor uns ſteht. Was 
Gegner nur mehr verftimmt als gewonnen. (Beifall) ijt, daß die nah Suanhua zurückgekehrten chinefijchen | das Cello mit der Geige in Bezug auf ſüßen, weichen Ton 
Miniter b. Rheindaben wendet ſich gegen den Abg. Truppen rechtzeitig Midang angeireten haben. gemeinſam, und was es dieſer nach Klangfülle und 
Richter, freut fid, daß er feinen Beifall nicht hat, denn ein — Anläßlich des ruſſiſchen Neujahrfeſtes]Ausdrucksfähigkeit voraus hat, das weiß Herr Kiefer 
a mer ER rg onne ind eine große Anzahl von Ordensverleitungen erfolgt. in volleſt gemeſſenem Maße feinem Inſteumente zu 

5 fein, Was bie Thenterzen ur betrifft, fo habe Juſtizminiſter Mu awjew erhielt den Andreae Orden; entnehmen; wir mi er That nicht, ob fei 
a nie meine Aufgabe übertreten. Ich habe in meiner Bera 8 inifter v. Witte den Wladtmir⸗Orden 2. Klaff ' M; wir wiſſen in der „ob feine 
fügungvom5 December angewieſen durchdſe Zensur ſolche Stücke manzminiſter v. Witte den adimir⸗Orden 2. e.] Virtuoſttät in der techniſchen Beherrſchung oder feine 
enen e ee e e e d Flotte. ahn A, Grali uno voned in det 
aßen. (Redner ver . Anordnung.) Ce hat mir | Tones höher ei äßgen iſt. Breit und vornehm i c 
ET E ae „ aa e ü ea eee e ene 
RE berechtigt zu folden Sachen, ich oin nur in Falle Ginſtellungstag für Rekruten der Matroſen⸗ und nicht ſovald . Vollendung hören wird, voll 
von Beſchwerden die letzte Inſtanz, alles Uebrige ift Sache] Werft-Divifionen in Kiel und Wilhelmshaven ift der erſte abſoluter Sicherheit in 165 gefährlichſten Paſſagen mit 
des Pollzeidirektors. Speziell habe ich die von Richter er⸗ Februar ſeſtgeſetzt. r ) ihren frappant ſchwierigen Griffen, entwickelte der 
wähnten Thegterſtücke garnicht verboten, das Verbot über-“ J. Bertin, 15. Jan. (Privat⸗Tel.) Zum eriten in dleſem] geſchätzte Gaſt hier ſofort feine ganze Meiſterſchaft, 
haupt erft später erfahren und ſehr bedauert. Abg. Richter Jahr ſtattfindenden Kurius Für Stabsofſtziere an] um fie in den kleineren Sachen von Godard, Chopin 
bedauert, daß Schiller miht mehr lebte, der ſich ſeyr über Bord des Artlllerteſchulſchiffes „Mars“ ſind und Dauidoff gewiſſermaßen noch zu ergänzen und von 
mich wundern würde. Meine Herren, es tt mir überbaup f kommandirt Kapitän zur See Holzhauer, Kommandant allen Seiten glänzen und leuchten zu laſſen. Der 

aufgefallen, daß ich in de! Preſſe als Böotier dritter Ord⸗ der „Württemberg“, v. Daffel, Kommandant der 1. Werft⸗ zauſchende Beifall, d i „ z 
nung behandelt wurde. Meine Herren, ich habe in meiner] Dłofiun He ering en, Kommandant der „Baden“, Fregatten⸗ . Beater en Herr Kiefer fand, läßt 
Stellung in Düſſeldorf wiederholt Gelegenteit genommen, kapttän Lilie, Kommandant der I, Matroſen⸗Ariſllerte⸗ uns, ich tern, daß unſere muſitliebenden 
der wahren Kunſt die Wege zu ebnen. Und wenn Herr] Abtheilung und Korvettenkapitän Diet vom Admmralſtab] Kreiſe | gerade geſtern nicht fo. oolftändig 
v. Schiller noch lebte, würde er ſich vlelleicht cher für mich der Marine. eingefunden halten, wie man wünſchen mußte. — 
als für Herrn Richter entſcheiden. Aber ich werde mich V. Riel, 15. Jan. (Pribat⸗Tel.) Die Beſatzung der Ein hervorragendes Juterejje durfte das orcheſtrale 
jeder Art Kunſt widerſetzen, die nicht den Namen Kun „Guetſenau“ ift hier eingetroffen und an Bord des] Hauptwerk des Abends, die phantaſtiſche Sym⸗ 
Schulſchiſſes „© tein” eingeſcifft, welches bente mit Flaggen ſuhonie von Hektor Berlioz, in Anſpruch nehmen 
in Die ft geh ee des Fregattenkapitän Bachem Obwohl in dem ehrwürdigen Alter von 70 Jahren 
. f fie geftern bier af8 funfeinanelnene 
„Bound, als welche fie auch thatſächlich den ihr 


verdient, ſondern eine Aſterkunſt ift, die unſer Volksletzen, 
namentlich unſere Zugend, vergeſtet. (Beifall). Wir werden 
Theater und Wark. gebührenden Erfolg erreichte. Was das geiſt⸗ 
Een reiche Werk des berühmten Franzoſen neben 
Stadttheater. „Großſtadtluft.“ Als vor 


nur zu einer wirklichen Beſſerung gelangen, wenn das 
Publikum ſelber Zenſor und Poltzei iſt, und fid 
; der gemalen Erfindung an ſich nicht nur als 
: g genau zehn Jabren die Schwaukfirma Blumenthal und einen Hochgenuß für muſikaliſche Feinſchmecker 
der Kriminalpollzei unter die Slaatsanwaltſchaft werde nicht i f 3 en Markt | > 
zaa dk a Ot e rain ind Kadeiburg dieſes Kind ihrer Muje auf de 
7 c „Bł i A 4 der Programmmuſik überhaupt bezeichnet werden muß — 
günſtige, daß wir auch einen Rückſchlag ertragen können.] heutzutage die Parole; der eine fertigt Schlafröcke ge ine Merkwürdigkeit, nachde li 
Der tat fopt formlig von der guten ginangtage. Der und Beinkieider da. jener macht Stiefel und Oskar und g ha BR e 
den Oſtprovinzen müſſe mehr für die Förderung arriet Smithſon, ſterblich verliebte und, da feine 
der . geschehen, ſo BOB auch die Polen gern einen ſcharfgeſchliffenen Dialog braucht kein fo großer a feine Erwiederung fand, ernſtlich mit ry 
als Werth gelegt zu werden. Dem Verfaſſer ift da alles 
hier geholfen werden, Leider fletzen noch viele dortige 1 
Giſenbahnen auf dem Papier; die Gutfelttgung n ; Sätze erklärt. Nun aber hat ihm die Geliebte einen 
Mangel; die erſteren rühren von Kadelburg her, die] Korb gegeben und es werden fogar verleumderiſche 
Witze macht Blumenthal dazu. So fügt ſich das 
Zahl von Bewohnern die nöthigen Vorbedingungen zu 
schaffen. Auch die Regierung bat dles früher anerkannt, 


über das Verhältniß vom Reich und Einzelſtagten überein. 
Im Reich ſchließt das Jahr mit einer Anleihe von 80 Millionen; 
Dazu kommt die chineſiſche Anleihe mit 250 Millionen. An⸗ 
gefichts folder Situation im Reich tritt die merkwürdige 
Erſcheinung hervor, daß der preußiſche Staat noch 675 
Milllonen weniger an das Reich abzuführen hat als im 
vorigen Jahr. Im Reich 3 Millarden Schulden; in Preußen 
wird theſaurirt! Und Herr v. Miquel meint, 
das ſchadet nichts; unter Kameraden iſt das 


Rekruten aus Pillau erhalten hatte, PA nunmehr in 
feine Friedensgarniſonen zurück, doch ſollte es nicht 
lange in denſelben bleiben, denn bereits im Jahre 1701 
wurde für den gewaltigen ſpaniſchen Erbfolgekrieg 
mobil gemacht, in welchem das Regiment bis zum 
Jahre 1713 N hat. Auch hier hat das R giment 
mit hoher Auszeichnung, namentlich in der blutigen 
Schlacht bei Malplaquet Ea September 1709), hohen 
Ruhm erworben. Aus dieſer Schlacht ſtammt auch 
ein Auszeichnungsſchild, welches der Regiments: 
Tambour trug, aber leider in dem erſten Viertel des 
vorigen Jahrhunderts verloren gegangen if. Das 
Regiment Dohna gehörte zu denjenigen preußziſchen 
Zruppentheilen, von denen der beruhmte britiſche 

eldherr Marlborough begeiſtert erklärte, fie „müßten als 

ufter für alle die jenigen dienen, die eine gute Jnſanterie 
heranbilden wollten“, Bei emer anderen Gelegenheit 
erklärte Marlborough mit erhobener Stimme: „C'est 
la premiere et meilleure Infanterie de I Europ.“ 
18 Feldgctae in den erften 25 Jahren feines Beftehens 
hat das Regiment mitgemacht. „Heute in dem ge: 
ſegneten Flandern gegen die Franzoſen kämpfend, wo 
ein ritterlicher fajt romantiſcher Geiſt die geſammte 
Kriegsführung durchweht, wo die Sorge um die Ver⸗ 
wundeten und Elenden zu einem nachahmungsvollen 
Beiſpiel für alle Zeiten geübt wurde, trug das Geſchick 
im Jahre darauf unſere Fahne den fanatiſchen Türken 
entgegen, die im ſchroſſen Gegensatze, mit ihrer Ge: 
ſammttkriegsführung fiets den Vernichtungsgedanken ver⸗ 
einten und weder Verwundete noch Wehrloſe ſchonten.“ 
Unſere Vorfahren haben dieſe gewaltige Probe, die an 
die Spannkraft der Einzelnen und der Armee geſtellt 
wurde, mit Ehren beſtanden und wir blicken zwar mit 
Stolz auf die großartigen Leiſtungen des Regiments 
Alt⸗Dohna, ab in unſere Betrachtungen micht fih doch 
ein ſchmerzliches Empfinden Alle dieſe heldenhaften 
Thaten wurden auf ausländiſchen Schlachtſeldern ver⸗ 
richtet, alle dieſe Blutopfer wurden zum Nutzen und 
Vortheil einer fremden Dynaſtie gebracht, die unſerem 
preußiſchen Vaterlande alles eher als freundlich 8 Zell. 
überſtand. Glücklicherweiſe nahte ſich nun die eit 
epoche, in welcher es dem Regiment vergönnt war. 
für Preußen und Deutſchland zu fechten und zu bluten. 


Stücke nicht gefallen läßt, wie z. B. die Dame non Maxime. 
Im melteren Vertauf ſeiner Rebe beſpricht Redner die 
Vorkommniſſe bei der Kriminalpolizei, die er aufs tłeffte 
beklage. Der eine der Betbeilinten ſiehe vor Gott, der 
andere befindet ſich in Unterſucungshaft. Eine Unterſtellung 
ſandern auch gleichzeitig gewiſſermaßen als ein Leörſtück 
i , ' im fünfte N ö in 1 
3 Bertin und Bosklidte font reichen brachte, war es ein Bombenerfolg. Nicht À erſcheinen läßt, ift die Thatſache, daß feine Eutſtehung, 
AA 0 Po REJ. Prüfung SE 97 teriſchen Sinne, denn mit der Stunft haben die beiden d. h. die Darſtellung feiner Entſtetung und die 
hältuiſſe der Beamten it own Mafhahme gapu die A nę 955 900 e f Roß en des i b way gii den 
im Jutereſſe des ganzen ufe nohwendig war, (Wetland ff, kennen, kaum fema n ihre j » 4 Ronwmwouijten ſelbſt als ein Proteſt gegen die Berechtii 
ag, oh pr (Matt) Die Flnanzlage ift eine folau thun gehabt. Wozu auch? Geld machen iſt poniſlen felbfi rechtigung 
s un fagen ſoilen: : d i i s ud auch nicht ganz mit Recht, als der Vater der Programm⸗ 
Daben wir geh nun, Sewidigt dle Ranatooriage, eznóteu | Ofan ſchreſben Z geateafiikte. ud a be, Geſchün muſit allgemein angeſehen wird. Der Gegenftand der 
können wir fie! Redner führt dann eine Reibe nöthiger und da es ihnen cuvas einbringt te Dein gures] Symphonie (Epifode aus dem Leben eines Kiiuſtlers) 
Ausgaben an, die ſümmtlich im Etat fehlen, darunter [Geſchäft. Der Schwank ift die eigenfte Domäne des lift die eigene Herzensgeſchichte des Komponiſten, der 
namentlich Beamten Gehalts- Ertzößungen. In modernen Dioskurenpaares. Auf intime Durchdringung fg damals (1830) in eine engliſche Schauſpiele rin, 
der Charaktere, auf pfychologiſche Entwickelung, auf i 
ſich Angehörige Preußens fühlen. (Heiterkeit bei den eogedank i i 
f hok mordgedanken umging. In dieſer Stimmun uf er 
F dee e geſtattet; alles erlaubt; blos luitig und launig] die Symphonie. i In Ser Geſtalt łaa. p 
Förderung der Anduftrie, fonderm auf muß er uns kommen, er muß uns lachen Melodie folgt ihm das Bild der Geliebten, tritt ihm 
durch Beſſerung der Verkehrswege müſſel machen. Und lachen kann man in der Großſtadtluftſ im Geräuſch eines glänzenden Balles, in der Einsamkeit 
bekanntlich zur Genüge. Drollige Situationen find in (ändlicher Fluren enigegen. Damit find die erſten 
! Hülle und Fülle da; an witzigen Einfällen it kein 
parene owai amit vorwärts; van aea 97 ee 
eulſcher Bauern erfolgt nicht in wünſchens werthem Gerüchte über ihren Lebenswand ö 
Maße. 8 Zur ; liche ri? hie über thre euswandel laut. Da wandte 
i ,, . 
die nicht Gelegenheit finden, für den Unterhalt einer grötzerenKadelihal! Ę daß der Betrogene feine Geliebte ermordet hat, dann 
Den Geiſt der Großſtabt auf Koſten des Provinzler: zum Schaffot geführt wird und in der Hölle mit ihr 
thums zu loben und zu preiſen, ift die Tendenz des Jwieder zuſammentrifſt, wo er die geliebte Melodie zum 
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eſchobenes Eis. Föhrde Schiffſabrt unkehindert. n. Beginn des heutigen Börfenverkehrs N 
z 3 £ ; : a Bitte lm „Kanal bis Beunsbüttel: pią (ry 115 5 Teckungen eine lebbaftere Nachfrage | 
Dieſe Berfion hat Berlioz 1832 umgeſtürzt, nachdem er Kafſergofe eine febr gut beſuchte Generalverjammlung Strichweiſe Treibets. Eider von R endsburg bois für Montanwertde, der ein Angebot in gleichem Maße nicht e. 
um  bieje Zeit das ale Verhältniß mit Fräulein av. Nachdem der Vorſitzende, Herr Obermeiſter[ Hohner Fähre: Starke ade = fffahrt geſchloſſen. negenüberſtand. Jufolgedeſſen beſſerten ſich die Kurſe fowohl Bli 
Smithſon wieder aufgenommen und ſich jetzt ſogar mit[Illmann, dieſeibe mit einem Hoch auf den Kaiſer[ Flensburger Außenſö e für Hütten⸗ als Bergwerksakten, Banken e fejt. 4 
ihr verlobt hatte. Flugs ändert er feine Darſtellung eröffnet batte und dae Andenken des verſtorbenen Eis. e eee ee eher Für heim ſche Anlagen mate fi ner 5 
a Re on pepes l me: aun dc sg NA Beheben von den Sipen geehrt ben end Föhr de: Föyrde eisfrei. Hafen Au: r a eee ant a ee Waren g Auſchluß 

rauſch, ein wirrer Traum. Er ließ togar durch war, wurden die im Laufe des legten Jahres neu in ſammengeſchobenes Eis. Schifffannt erschwert, für Seget: an New Hort ſchwach Sonſt war die Tendenz fill. 

eine Nachkompoſition das Werk zufriedenitellend | die Innung aufgenommenen 16 Meiſter durch einen ſchiffe nur mit Schlepverbilſe möglich. Aröjund und Getkeidemarkt. (Tel. der „Dan z. Neuefte Nachr.“) 

und ſchön ausktiingen. — Wenn nun ſchon der Willkommentrunk aus dem koſtbaren Trinkhorne der reiner Belt: Fahrrinne 5 Berlin, 15. Januar. 

Komponiſt ſelbſt derartige gewaltſame Aenderungen Innung begrüßt. In ſeiner Begrüßungsanſprache an Föhrde Schifffahrt geihtofiem, Só ENO a Die flaueren Depeſchen ane Nordamerita ſcheinen in f 

in der Auffaſſung feiner 2 für möglich] die Saint ger mies pie Bia) doi ſtſee weſlicher Theil: Eisſtel. ; Leucht⸗ Verbindung mit einiger Ausſicht auf Schneefall hier eine I 
hält, was fol der Zuhörer aus machen? alte Geſchichte der Innung hin. Der | 


ä — ͥ ͤ— —— RE OW WORK, 
Baffenhauer verzerrt, die Geliebte als Dirne wiederfindet. è Die Fleiſcher⸗Innung bielt geſtern Abend im 


tonne Slungen und Caneer bei Horns⸗Aiff find durch ertzebiiche Verſtimmung herbeigeführt zu haben, denn man 
Winterſeezeichen erſetzt. 


i iſt Ber außerordentlich beſche die gejtriąe Verſammlung ſtattfand, wird ſchon im ; P 4 „Hat Weizen ſowohl wie Roggen auf ſpätere Lieferfriften etwa 
| r ei E van Denen nur 355 , . , . Inte SSG hd 
der ehrwürdige Kuhnau, der Vorgänger Sebaſtian In dieſem Jabre wurden hier die Fleiſchbänke |; Betrunkener, 1 Meſſerſtecher. Obdachlos: 3. Ge: zu bebaupten. Rüböl eröffnete ſchwach, befeftigte ſich aber 


funden: 1 weiße Kinderſchürze und 2 Toden Wolle, ein 
ſchwarzer Koller, abzuholen aus dem Fundbureau der könig⸗ 
lichen Pol zeldirektion. Die Empfangsberechligten werden 
hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rachte 
innerhalb eines Jahres im Fundbureau der königlichen 


erbaut, das heitzt die Innung, die damals 
ſchon, wer weiß wie alt fein. mochte, hatte 
bereits die Mittel zum Bau eigener Fleiſchbänke. Im 
gli 1376 erfolgte an die Innung die Schenkung der 
U 


in Folge von Dedungsfäufen ganz eniſchieden Gröneres 
Augebot für 70 l. o. F. iſt erſt zum Preiſe von 4470 Mk. e | 
untergebracht worden. Die Decemberſtatiſtik wirkt drückend. 

Umgeſetzt find 7oer Spiritus 28 000 Liter. 

r 


Bach's an der Thomasſchule, genannt ſei, deſſen ſechs 
ka aus der bibliſchen Geſchichte die konkreteſten 
Vorgänge muſtkaliſch illaſtrirten. Es wäre jelbft: 
verſtändlich ganz verkehrt, wegen derartiger Aus⸗ 


leiſcherwieſen durch den deutſchen Ordenskomtzur. 


4 i n das große, genial entworfene Stimmungs⸗ 5 ; ivefti lden Loren: 2 Portemounaies EEE, SEE en 
ee Matran Hoviät vertennen ober gar aerma | Im Sabre 3875 wurden unter, dem Büvgevmeiter | Tann ny ee m Qundouzean der ulgi Fall Schiffs wabvort. d 
l ſchätzen zu wollen. Die wunderbaren Schönheiten der] Konſtantin Ferber die rechiſtädtiſchen Wieſen gegen] Direktion. 8 i’ Neufahrwaffer. 14. Januar. 4 
Angekommen: „Blonde“, SD., Kapt. Lintner, von 


N erſten Sätze, der Glanz und die Farbenpracht des 
i 9 55 kraffinirte Olcheſtrirungskunſt des Schluß⸗ 


die altſtädtiſchen eingetauſcht und im 19 5 1854 
ſatzes mit feinen unübertroff nen Beleuchtungseffekten 


erfolgte die Vereinigung der alt und rechiſtädtiſchen 


London mit Gütern. „Adlershort“, SD., Kapt. Andrels, 
Innung. Im Jahre 1808 bei der Fe er der hun dert⸗ ; 


von Siettin mit Gütern. 


Provins. | 
? Stegen, 14. Jan. Geſtern Morgen um 41, Uhr 


ind ſo genial erdacht, ſo kühn entworfen, daß ſich jährigen Zugehörigkeit Danzigs zu Preußen wurde NOS a 
De bedeutenden, an Herz und Nieren Nene endlich T on qeftftet und im Jahre 1894 brach im Gaſthauje des Herrn Alblecht in Fiſcherbabke % pezialdienſt 
den Eindruck verſchließen kann. Soweit ein einmaliges] bei Einweihung des Schlachthauſes auf B ſehl des Feuer aus, durch weſches ſämmtliche Gebäude ein⸗ a ; 

ören obne genauere Keuntniß der Partitur ein I: theil | Kaiſers durch Herrn Oberpydjibenten Dr. v. Go Ble r|geńichert wurden. Das Feuer, weiches im Laden aus: für Hrahtnach rid ten 

ulaßt, bat fih Herr Frank in hervorragender Weiſe eingeweiht. Bei dieſer Feier ſagte der Herr Obere] gekommen ift, griff io ſchnell um fi, daß alles Vieh, + N 
einer Aufgabe entledigt und ein zweites Lob gebührt dem | präfident in feiner Anſprache: „Kein unreiner Mund und die Futtervorräthe, Möbel und die ganze Wirihſchaft Der Zolltarif. 
Orchester, welches nach wenigen Proben dem Dirigent] keine unreine Hand möge dieſes Trinkhorn berühren! ein Raub der Flammen geworden find. } 


Dieſem Wunſche, fo ſchloß Herr Illmann feine 
Anſprache, fhi ße ich mich auch an und bitte Sie, 
als treue Männer zu König und Vaterland und 
als treue Kollegen zur Innung zu ſtehen. Nachdem 
wieder fünf neue Meiſter aufgenommen waren, deren 
Einführung fpäter erfolgen fott, wurden 5 Grſellen für 
treue Diente prämürt. Bei der Innung beſleht 
der Brauch, Geſellen die fünf bis fünfzehn 
Jahre bei einem Meiſter gearbeitet haben, zu prämüren 
Geſtern erhielten die Geſellon Heilmann. 
Kabanski, Wittenberg, Schippling und 
Buchholz Prämien und zwar die erſten beiden ir 


ohne ſichlliche Verſtöße folgte. Den Schluß bildete eine 

andre Roviät, das Vorspiel zu, der Nea Gi d' Albert, 

í eine Kompoſition, welche den bekannten Claviermeiſter als 

tüchtigen Keuner des umfangreichen Orch ſterapparats 

zeigt. Die Motive find charakteriſtiſch und temperament: 

voll behandelt, die Klangfarbe intereſſant gemiſcht — 

eine ſtarke Erfindungskraft ſcheint das Vorſpiel nicht 

zu bekunden. Die Wiedergabe war ebenfalls ſorgfält'g 

urchdacht und vorbereitet und ſo durfte Herr Frank 

denn auch hier den lebhafteſten Dank feiner Zuhören 
entgegennehmen. -n. 


J Berlin, 15. Jan. (Privat⸗Tel.) Zur Frage der 3 
Einbringung des Zolltarifs im Reichstag ſtellen 2 
die „Berl. Pol. Nachr.“ feſt, daß alles gethan werde, 
um den Zolltarif möglichſt noch im April in den N. 
Reichstag zu bringen. À 


Zur Wohnungsfrage. 
J. Berlin, 15. Jan. (Privat⸗Tel.) Der Ausſchuß 
zur Vorbereitung des fozialdemokratiſchen Antrags 
auf Linderung der Wohnungs noth hielt 


Winter's Ueberzieher gefunden. 
Konitz, 15. Jan. 12 Uhr 20 Min. (Privat⸗Tel.) 
Nach Schluß der Redattion erhalten wir folgende 
Depeſche: t 
um 11 uhr wurde Winters Ueberzieher auf 
dem Mädchen⸗Schulhof in der Ecke beim Abort 
am Zaun gefunden. (Die Mörder ſcheinen es 
geradezu darauf abgefihen zu haben, die Behörden 
zu verhöhnen 119 


die Auſchauung, daß ein Mangel an kleinen Wohnungen "a 
zur Zeit beſtehe, der fih noch vergrößern werde. er | 
Allerdings war man über Mittel und Wege, dem "M 
Mangel abzubelfen, weit getheilter Anſicht. Man kam RA 

zu keinem Beſchluſſe. Die Beratungen foen fort- "TR 
gejegt werden. . : 


3 
| = | ein küuftlerify aus geführtes Diplom, einen Gyrenftnbi = — m |gejierm unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters $ 
| Tacales mit der Inſchrift „Lonn für treue Arbeit“ und ein Standesamt vom 15. SAUNAT eine längere Sitzung ab. Es herrſchte übereinſtimmend "AN 
| $ Sparkaſſenbuch über 100 Mk. und die letzteren drei je Geburten: Schußmacher geſelle Albert Lau, T. — | 


Kaufmann Max Friebel, T — Schloſſermeiſter Conrad 
Leinbaum, S. — Arbeiter Eduard Brillert, S. — 
Maurergeſelle Johann Krauſe, S. — Arbeiter Hermann 
Burandt, T. — Magiſtratsbote Carl Scheunemann, 
T. — Former Albert Kutzmaun, S. — Arbeiter Emil 
Krifin, S. — Grundveſitzer Hermann Zeller, S. — 
Schne⸗dergeſelle Peter David Jurkiewicz, T. — Sattler 
und Tapezier Krihur Krauſe, S. — Königlicher Schul⸗ 


ein künſtleriſch ausgeführtes Diplom, einen Ehrenſtahl 
mit derjelben Inſchrift und ein Sparkaſſenbuch über 
50 Mk. Auch an dieſe Geſellen richtete Herr Illmann 
dieſes Winters gegeben, hat ausnehmend gefallen; eine ſehr herzliche Anſprache. Nachdem 4 Lehrlinge 
am Donnerstag dieſer Woche wird das erſte Programm ausgeſchrieben waren, erſtattete Herr GLI ma nn den 
in dieſer Form mit anderen Liedern wiederholt und | Jahresbericht, wobei er gleichzeitig einen kurzen Rück⸗ 
dieſelbe dann beibehalten werden, wobei Herr Schau-] Nick auf die Vorgänge im letzten Jahrhundert warf. 


Dr. Fuchs' Hörſtunden. Die neue Form, die 
EN Dr. C. guhs femen Hörſtunden verſuchsweiſe 
ei Wiederholung des zwenen der ſechs Programme 


i : i i üßer il "der i ör 4 2 Mit direktor Jacob Fiſcher, S. — Unefriih 2 S., 2 T. % 4 
jpieler Ekert den bei weitem größeren Theil der] Nah dem Bericht gehören der Innung 242 Mitglieder PA. ich tia. | - 4 
Erläuterungen ſprechen mid, nur bie rein biftoriichen | gegen 227 im Por fahre an. 5 Hluglieder find im Laufe und Mate e a Are bede hier — Schlosser. Die oſtafrikauiſche Zentralbahn. 4 


des Jahres geſtorben, ihr Andenken ehrte Die Bera 
ſammlung durch Erheben von den Sitzen. 15 Geſellen 
haben die Meiſterprüfung abgelegt, 26 Lehrlinge 
wurden ausgeſchrieben und 35 Lehrlinge einge⸗ 
ſchrieben. Abgethalten wurden 10 VVorſtands⸗ 
ſitzungen, vier ordentliche und 2 außerordentliche 
Innungs⸗Verſammlungen. Die Ve mögenslage 
der Inunung ift jegr gut. Für den eingehenden, ſachlichen 
Bericht dankte die Verſammlung Herrn Obermeiſter 
Illmann durch Erheben von den Sitzen. Enen 
Bericht über die Innungskaſſe, die Sterbekaſſe, die 
Wittwenkaſſe und die Altersverſorgungskaſſe, die 
letztere hat ein Vermögen von nahezu 10 000 Mk., 
erſtattete Herr Flitner. Die beiden ausſcheidenden 
Vorſtandsmitglieder, die Herren Emil Fiede und 
Wilhelm Eder, werden einſtimmig wiedergewählt. 
Nach Wahl von 10 Rechnungs⸗Reviſoren wurde Herr 
Auguft Lof H. zum Kaſſtrer gewählt, Am 26. Januar 
findet zur Feier des Geburtstages des Kaiſers ein 
Feſtmahl „fintt. Im weiteren Verlaufe der Ber 
handlungen kamen interne Innungs⸗Angelegenheiten 
zur Berathung. i 1 


oder formalen hat der Verauſtalter fiń vorbehalten 

| Die dem Schauſpleler übertragenen Erläuterangen 
ſind in gehobener Diktion verfaßt, das Vorbild derſelben 

ſcheinen die „Gedichte in Proſa“ non Turgsnius gez 

weſen zu fein Daß folie an Eindruck gewmnen, 

wenn ein begabter Schauſpieler die Kunſt der 

Rezilation auf fie anwendet, liegt auf der 

| $and. Zu angenehmer Abwechſetung vertritt 
das beliebte Mitglied unſerer Oper Fräulein 
Seybold die Rubrik „Das Lied feit Brahms.“ Eine 
Fülle des Jutereſſanten, felten Gehörten bietet das 
Klavierprogramm des Veranſtalters; man darf 
i gewiß fein, daß fein Beſtreben, feinem groß: 
| angelegten und ſchönen Unternehmen die möglichſt 
vollkommene Form zu geben. von den Muſikfreunden 

+ mie bisher in ſteigendem Maße anerkannt werden 
wird. Es ſei von neuem betont, daß gerade ſolche Beſucher 
die die Muſik zwar lieben, aber nicht in der Lage ſind, ſich 
ausübend oder jonit näher mit ihr zu beſchäftigen, ſich 
in ganz ausnehmendem Moße, den Genuß an dem 
vorgetragenen Werk gefördert fanden, weil zu den 
Erläuterungen nicht Fachkenntniſſe, ſondern nur die 
Mittel der allgemeinen Bildung vorausgeſetzt merden 
» Die Wohnungsverhältniſſe in Danzig. Die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung hat am 28. Auguſt 1899 


geſelle Arthur Franz Hugo Arndt und Maria Ot lie 
Ludomika Katarski. — Eigenthümer Guſtav Albert Faſt 
und Amalie Giiſaber)h Strehl. — Sämmtlich hier. — 
Tiſchler Friedrich Wilhelm Lawetzki hier und Anna 
Jankowski zu Zoppot⸗Schmierau. — Krankeuvfleger 
Bernhard Emil Särger hier und Hedwig Anna Braun 
zu Zoppot. — Paſtor Friedrich Wirhelm Louis Paul Cyrus 
zu Leba und Anna Clara Elifabeth Hartung hier. . 
Heirathen: Fabrikant Hugo Anger und Margarethe 
Lan. — Kaufmann Franz Wolſchon und Gertrud 
Splöſteter. — Lokomotwführer Germann Lambrecht 
und Ida Nispel geb. Pohl. — Keſſelſchmied Dito Sellich 
und Anna Draffke. Sämmilich hier. 
Todesfalle: Rentiere Euphroſine Freißmann, 
65 J. 7 M. — Bürgermeiſters⸗Wittwe Pauline Loß e, geb. 
Mekelburg, 72 J. 8 M. — S. des Schuhmachermeiſters Karl 
Wolfi, 1 J. — S. des Arbeiters Auguſt Schulz, 7 M. 
— T. des Arbeiters Adolf Albert Richard Hecht, 3 W. — 
2 S. des Arbeiters Karl Draws, je 17 Std. — T. des 
Malers Johann merti opi ea W. — Frau Qna 
Langhals geb. Schulz, 60 J. 7 M. — T. des Maurer⸗ 
geſellen Robert Hufe, 4 M. — T. des Arbeiters Albert 
Tetzlaff, 18 T. — Uuehelich: 1 T. 


L. * 
» Feſtgottesdienſte. Außer den ſchon gemelbeten ; . 

militäriſchen Gottesdienften findet zur Beier des zwei⸗ Le ute Handelsnachr imten. 

hundertjährigen Beſtehens des Königreichs Preußen Danziger Brodneten Börte. 


J. Berlin, 15. Jan. (Prwat⸗Tel.) In der I 
deutſchen Kolouialgeſellſchaft ſprach geſtern Oberſt⸗ | 
leutnant Germing über die Zentralbahn in Oſtafrika "AM 
Seine Ausführungen gipfelten in dem Satze, daß bie a 
Kolonie ohne Zentralbahn verloren fet und jede 
weitere Zuwendung an die Kolonie ohne den Eiſenbahn⸗ "48 
bau Unfinn wäre. Prinz Arenberg verſprach alles zd | 
daran zu ſetzen, damit wenigſtens der erſte Theil der AR 
Buhn gebaut werde. ; 


China. 
Die ruſſiſchen Truppen in Peking. 

Tirntſin, 16. Jan. (W. TB) Mit Ausnahme 
von 1000 Mann, die theils zur Bewachung der Geſandt⸗ 
ſchaft in Peking, theils in Tientſin und Schanhaikwan s 
zurückbleiben, räumen die rufſiſchen Truppen die 
Provinz Tſchili und begeben ſich nach Kinſchau, von 
wo fie, wie es heißt, auf Mukden zu marſchiren wollen. 

Li⸗Hung⸗Tſchang. F 
Metr Pork, 15. Jan. (W. T. B.) Eine hier ein⸗ s 


beſchloſſen, den Magiſtrat gu erjuchen, mit ihr in ged auf Anordnung des Königl. Konfiftoriung am Freitag Bericht von > b Mor nein. 15. Kannar. [getroffene Depeſche aus Peking vom heutigen Tage 
miſchter Kommiſſion, eventuell unter Zuziebung geeig in der St. Marienkirche für die Ziuilgemeinde enetter: trübe. Temperatur: — 1 M. Wend: 28. meldet: Es verlautet, daß Li⸗Hung⸗Tſchang an der 


neter Perſonen aus der Hürgerfchnit, darüber in 

Berathung zu treten, in welcher Weiſe und in welchem 

Umfange die Stadtgemeinde fih berheiligen foll an 
Maßnahmen zur Beſſerung der hieſigen Wohnungs⸗ 

verhälimſſe. Die Kommiſſion folte aus 6 Magiſtrats⸗ 

mitgliedern und 9 anderen Mitgliedern beſtehen, von 

denen mindeſtens 6 Stadtverordnete fein ſollten. Ihre 

j Verhandlungen ſollte fie in beſchränkter Ooffentlichkeit 
; führen. Der Magiſtrat hat in die gemiſchte Kommifſion 
entiandt die Herren Oberbürgermeiſter Delbrück (in 

Vertretung Bürgermeiſter Trampe), Stadträthe Ehlers, 
Claaßen, Dr. Bail, Dr. Ackermann und 
Stadtbaurath Fehlhaber, die Stadtverordneten⸗ 

| verſammlung hat dann igretjeite erwählt die Herren 
t Stadlverordneten Gibſone, Fuchs, Bauer, 
Ą Hartmann, Dr. Liévin und Schneider und 
als Mitglieder aus der Bürgerſchaft die Herren Bau⸗ 
ewerksmeiſter Fey, Uhrmacher Kämmerer sen. und 

chiffsbauer Franz Dill. Die Kommiſſion hat 

erft Anfangs März vorigen Jahres zuſammen⸗ 

treten können, da vorher ein umfangreiches 

Material zu ſammeln war, das ſowohl die Wohnungs 

verhäliniſſe in Danzig klarzuſtellen, als auch die Map: 

nahmen, welche in anderen Städten gegen Wohnungs: 

‚ noth getroffen find, zuſammenzufaſſen harte. In der 

Sitzung vom 9. März v. J. wurde dieſes Material 

beſprochen. Die Komnuſſion hielt indeſſen noch weitere 
Aufflärungen für nöthig und ſetzte eine Gubtonunifion 


Weizen femite Qualitäten unverändert, andere ſchwächer, 
rothe 1 Mk. billiger. Bezahlt wurde für inländiſchen blau⸗ 
774 Gr. Mk. 143, 766 Gr. Mk 144, rothbunt leicht bezogen 
744 Gr. Mk. 149, rothvunt 783 Gr, Mk. 151, hellbunt 764 Gr. 
Mk. 15½, 783 Gr. Mk. 152, hombunt 772 Gr. Mk. 158, weiß 
804 Gr. Mk. 154, fein weiß 777 und 791 Gr. Mk. 155, roth 
761 und 772 Gr. ME, 149, 772 Gr. Mk. 1491, ſtreng roth 
766 Mk. 150, Sommer 804 Gr. Mk. 155 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt ift intändiſcher 738 Gr. 
Mk. 124 per 714 Gr. ver Tonne. 

Gerſte iſt gebandelt inländiſche große 662 Gr. und 
680 Gr. Mk. 126 per Tonne. 

Safer ohne Handel. 

Wferdebohnen polniſche zum Tranſit feucht Mk. 92 per 
To. bezahlt. 

Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer etwas ſchimmelig 
mit Geruch Mk. 202 per Tonne gebandelt. 

A meranen roth Mk. 52, 52½, 53, 64, 55, 56 per 50 Kllo 

ezahlt. N 

Weizenkleie grobe Mk. 4,30, 4,40, feine ME, 3,87%, 
ver 50 Kilo gehandelt. Å 

Noggenlieie Mk. 4,479), per 50 Kilo bezahlt. 
Mohzucter⸗Berich 
son Bani Schroeder 
Danzig, 15. Januar. 
Rohzucker: Tendenz: ruhig, Baña 880 WE. 9,20 

bez., inkl. Sack Trauſito franko Neufahrwaſſer. 

Wiagorancg. Dluagó., Tendenz: ruhig. Höchſte Notz 
Band 88 Mk. —,—. Termine: Januar 9,35, Februar 
Mk. 940, März Mk. 9,42%, April Mk. 9,50, Mai Mk. 9,57 ½, 
emaviener Melis 1 2785. 


Feſtgottesdienſt ſtatt. Die königlichen Beamien erſcheinen 
dazu in Staatsuniſorm. Die Feſtpredigt hat Herr 
Generalſuperintendent D. Döblin übernommen. 

Won der Weichſel. Der Eisaufbruch ift bis 
Kilometer 200 (Palſchau) vorgerückt. In der untern 
Stromſtrecke treiven geringe Mengen Brucheis, die 
Mündung iſt eisfrei. Heute wurden ſolgende Waſſer⸗ 
Hände gemelder: Thorn -+ 1,38, Fordon ＋ 1,36, 
Culm E 0,86, Graudenz - 1,84, Kuͤrzebrack + 1,58, 
Wiedel ＋ 1,44, Dirſchau + 1,90, Einlage + 1,98, 
Schiewenhorſt -+ 2,20, Marienburg ＋ 0,90, Wolfs⸗ 
dorf ＋ 0,62 m. 

* Wilhelmtheater. Heute Abend verabſchiedet ſich 
das gegenwürtige Perſonal und morgen werden die 
neu engagirten Artiſten ihre erſte Vorſtellung geben. 
Auf das Perſonal, welches wiederum aus hervor⸗ 
ragenden Kräften beſteht, kommen wir noch zurilck. 
Die Kälte hat zwar erheblich nachgelaſſen, doch 
ſcheint ſich das Thermometer in der Nähe des Nuu- 
punktes auf die Dauer zu halten. Des Nachts ſtellt 
ſich gelinder Froſt von —2 bis —4 C. ein, tagsüber 
jedoch ſteigg das Thermometer auf ＋ 2 über Null. 
Nach dem Bericht der Hamburger Seewarte haben wir 
die höchſte Temperatur von ganz Deutſchland; 
denn während die Station Neuſahrwaſſer — 1,8 C. 
heute früh meldete, berichteten Hamburg von — 98°, 
Swinemünde von — 6,1, Rügenwoldermünde von 
— 4,2 C. Noch kälter ift es in Mittel- und Süd⸗ 


Brighiſchen Krankheit leide. Geſtern war in ſeinem 2 
Buftanbe eine Verſchlimmerung eingetreten, heute be⸗ 4 
findet er ſich aber wieder beffer, 


Ein Eheprojekt des Fürſten Ferdinand. 

c Belgrad, 15. Jan. (Privat⸗Tel.) Der uner⸗ 
wartete Beſuch Fürſt Ferdinands von Bulgarien 
in Niſch ruft große Befriedigung hervor. Man glaubt * 
vielfach, daß dieſer Beſuch mit der projektirten Heirath A 
des Fürſten mit der Pring: fien Lenia von Montenegro 
zuſammenhänge. 


Aus Südafrika. 1 

J. Berlin, 15. Jan. (Privat⸗Tel,.) Die „Börſen⸗ b 
Ztg.“ meldet aus London, die Kapſtadt⸗Bonds⸗Führer 
erklärten, daß ſie die Delegirten von Kitcheners kürzlich 
geſchaffener Friedenskommiſſion ausgepeitſcht hätten und . 
den mitgekommenen Engländer als Spion erſchießen 
ließen, weil er heimlich in das Lager de Wets ge⸗ 
drungen war und verſucht hatte, die Feldkornets zu 3 
beſtechen und die Boeren zur Fahnenflucht und I 
Meuterei auſzureizen. 1 


ein, Die nach erneuten Elmittelungen unterm] deuiſchland. In Hannover herrſchen —12% in Chemn Hamburg, Tendenz: ruhlg. Termine: anuar Mk. 9,25, J. Berlin, 15. Jan. eivat⸗Tel. i 8 
14. November u. J. einen ſehr eingehenden Bericht sad und in Frankfurt poło Karlsruhe — 10,00 ed Febrnor Mk. 5,40, März Mk. 9,4½, April Mk. 9,52%, Mai | op, H U 4 Privat:Tel) Die neunte D 
erſtattet hat, auf den wir noch zurückkommen. Dieſer = Geiſtesgeſtört. Geſtern Morgen gegen 4 uhr Mk. 960; Reichstagskommiſſion wird heute zuſammentreten, um 1 
Bericht der ene iſt Gegenſtand e Er⸗ bemerkte ng F. an der Lore ię RR Berliner Börfen-Depeiche. * den Toleranzantrag des Zentrums einer ~ 
örterung der gemischten Kommiſſion in ihrer Sitzung eine ca. 85 Jahre alte Frau, welche ſich in durchnäßter 14. 15. . 15. näheren Berathung zu unterziehen. Nach der bisher 

j er v. J. ä Pers | stieldung auf die Erde gehockt hatte und durch die Kälte taft | Welzen Jan. mm | m | Mals amerik. a ` x 
vom 6, Decemb J. geweſen. Nach längerer Ber erſtarrt war. Da die 5 bande theilnamslos stalt * gm 160.— 159. Mixed loc im Plenum zu Tage getretenen Haltung iſt die Ab⸗ 


Handlung, auf bie Mir gleichfalls noch zurüdommen, und einen geiſtesgeſtörten Eindruck machte, jo veranlaßte der 


Schutzmann die fofortige Ueberführung in die ſtädtiſche 
Krankenſtation. 


e Juli . 162.— 161.28 niedrigſter 1108.25 |108— lehnung des Antrags ſeitens der Mehrheit der Nom 
miſſion als gewiß anzusehen. 

B. Berlin, 15. Jan. (Privat⸗Tel.) Kapitänleutnant p. 
Berger ift zum Kommandanten des „Jaguar“ er- * 
nannt worden. Korveitenkapitän Kinderling wird, > 
mie uns mitgetheilt wird, aus Oſtaſien heimkehren. 4 

London, 15. Jan. (Tel.) Nach neueren Meldungen 
ſind von der Beſetzung des an der Küſte von Corſica Hg 
geſtrandeten italieniſchen Dampfers „Leone“ 15 Mann ? 
ertrunken. 

London, 15. Jan. (Privat⸗Tel.) Der „Sunday 
Spezial“ erklärt, das Beſinden der Königin 
Viktoria fe feit einiger Zeit nicht günſtig. Die 
Königin leide an Appetitmangel und Schlafloſigkeit. \ 

ne S O WACC OZONE, 


Chef: edafteur Guſtav Fuchs. 

| Berantworzib (ur Poutik und Feuilleton Kurd 5 Beat. 2 
‘ar bea lokalen uno vropinztellen Ther, ſowie den A u ſagl 3 
Georg Sander, für den Inſeratenthen hehe cha ei 

G ug ure Bering „Danatoe: Wenefte Neochrichten“ Fu u. Cie. 


Extra⸗Beilage. | 


Der Stadt: und Vorort⸗Auflage dieſer Nummer 
liegt ein Prospekt über den neuen Jahrgang der 
„Gartenlaube“ bei, welcher ein überaus reiches 
Programm hervorragender Romane und Novellen der 
beliebteſten und gefeiertſten Erzähler und Erzählerinnen 
aufweiſt. Wir empfohlen denſelben unſeren geehrten 
Lelern zu beſonderer Beachtung. Abonnements auf den 
foeben beginnenden neuen Jahrgaug der „Gartenlaube“ 
nimmt entgegen L. G. Homann & F, A, Weber's Buch⸗ g 


hat ſich die gemiſchte Kommiſſion bezüglich oes in Mais amerit, 
í * Gcibfanord, Am Sonntag Nachmittag wurde der 
1. Die Stadt bare, ein eigene  autkditateit „ Buit 14225 141.50 núvöt Jan. 58 — | 5880 
jedenſolls in einem Anfalle von Schwermülh die traurige 2 
ſoldeten Beamten hand | 186,50 186.25 loco. „| 44.90 
a r und geringer beſo andeit, und nur ] 
5 py i Gig, Schiffahrt unbehindert. Brüſterort: Eisfrei. 
ało „ 06,90 | Franzoſen ult. 143 10 142.50 
Neufahrwaſſer bis Danzig: See und Hagen: eis⸗ ade „ 97.-- | 96.80 | Miw. St. Act. 
111,75 |112,— 
Wette, daß jeder Unterſintzung (durch baare Zuwendung, Hagen: farte Eisdecke, Haff: Jahrrinne wird durch Gis: | 34, „neul. „ 94.40 | 94.40 Danziger 
halten. ie: Ueberall Treibeis. Thie ßow, d 90 i F 
Aae Einfahrt in D - | BertQand.Gef.|148,50 148.40 Harpener 17850 1173.60 
uf die] decke, S i 5 fona: See u. Trompeterwiek 
in Bezun auf die Bebauung ber Grundſtücke oder auf chiffſaurt geſchioſſen, Ar e He ot 2020 
for Schifffahr i, öft, nördliche Gin 
Anforderungen 20. beſtehen kann. r bet geſchloſſen. Barhöft, Deit. Ered. ult. 208 90 |207 75 | Rufi. Noten 216 40 216.30 
eis,. Genen zufammengeſchobenes 
i Š Eiſenb.⸗Sbl. —— | 57.90 | Petersbg. kurz —.— 215.85 
erleichtert werden kann Halen eisfrei. Warnom farte Els decke, Schiſfſanr nur für 
Goldreme | 74.30 74.30 Oſtdeurſche Be. 114.— 114.— 
Kommiſſion durchaus bei und theilt mit, daß er be⸗ſmünde dis Lübeck: See und Halen elsfret, Reuler 
i 9 V 86.10 
ü verſammlung eine förde: Hagen zuſammengeſchobene . e eisfrei. 
und hierüber der Stadtverordnetenverſam 8 ee imac 10 | 


Danzig zu beobachtenden Verfahrens auf folgende Równi HER e e ie 
Grund ſätze geeinigt. „ Mat 42.25 1410 bódiier . . 1106.75 106 50 
en. 70 Jatzre alte Arbeiter Friedrich Lau, am Reyrunger t 
beim Bat von Wohnungen in der Regel nur ent Weg wohnhaft, in feinem Stalte erhängt aufgefunden. L. bat 1 ER RE 57,90 
i ; i afer Kan, —— Spi 
falte, fowelt es fiğ um Wobaungen für ihre eigenen] Thar begangen. | e Mai 
chrer 8 * Eisbericht vom 15. Januar. Memel: Leichtes loſesß 14 15 14. 15 
nach Maßgabe des Bebürſuuſſar frer Metziene, Der Bon Pehl a ee Treibels, Seentef eiefrel 27% Reichs Al. 8660 | 06.00 Ohr. Snob dl. 98.25 | 93.— 
e e e al 20 APE bryg Beides Sari sie Rónigóberg und Seefanal:|3! 2% 26.80 | 96. A 
nicht offenkund ge Mißſtände vorliegen, zn verwerfen, Starke Eisdecke, Schifffaurt geſchloffen. Friſches Haff] 3%, 2 86.00 | 8690 | Stren. Gronau 157,50 157.50 
2. Die Unterſtſitzung der Ba privater und bis Elbing: Starke Eisdecke, Schifffahrt gefcluffen. | 31,9, Pr. Conf; 6.80 | 8690 Martend » Ale, 
si s der Stadt darf nur auf | 25 75.— 
gemelnnägiger @efeflichnften fetten? frei, Weichſel: Treibeis. Kolbergermünde: Eisfrel. 85 8860 | 8660 | Martenog. 
> fireng wirthſchaftlicher Grundlage geſchehen und zwar in der re See und Strom: feichweile Treibeis, 3,0 Wo. „ | 94.40 | 9440 |_ Dim, St. Pr. 
insfuß, durch Ber: | Greer offen gehalten. Stettiner Haff BiS Stettin: J o Wettvr.n„ | 84.10 | 84.26 | Oelm. St. A. 26.25 | 26,— 
durch Lethen von Geld gegen mäßigen BU 5 ; rd durch Eisbrecher offen ge: 51% Pommer. f Danziger 
rauf billigen Bandes 20.) eine e ek UB) Gali fe Eisbege, Fayrrinne wird durch zero zi! ge: | 8ta 

gegenüber zu ſtehen hat, die grundbuchlich ſe Öftlide Einfahrt in den Bodden trat s 50 
z A dia rünkungen Ą f (der Bodden fłavt rmſt.⸗Bank 18 25 131.75 Laurahütte i ES 
ie nach den Verhältniſſen des Einzelfalles in Beſch tede, See ſtarkes Treibeis, Greifswalde 50 7 ban a . 4 70 = 199 ee 196.26 95955 

' trichmetie tei lofes Eis. Wittower Forſhaus: 5 
Verwendung der Wohnungen oder in Erfüllung ſanttärer o 1 9110 e 51 5 1 5 RN 177. 5 20 Er Ba See 20 20990 
f 1 fund: See Trelb Dresden. Banki4.— |145.— Deſt. Noten neu 8495 | 81,95 
i in den Bodden bis Stra : tetb' 

8. Es wird zu prüfen fein, ob nicht durch angemeſſene i8 72 Eis, Marke Eisdecke. 55, Itl. Rente | 95.25 | 93.25 | London kur e 
in n Beſtimmungen der Bau von R pani ya: dichte ſtarke Eismaſſen. 5 n 8188 8% gar. London Anz SE 
en beſtin S i mbau alter aſſeropt: vel. rnemün oftod: 

. fiarte D Berno fart ſſer nach Wig 100 u ae 99.70 | 99.50 ne lang 218,25 | —.— 
i Sate R . rwa mar: 4% Rumän .Ered.2.116.— 115.80 
Der Magiſtrat tritt der Auffaſſung der gemischten | Schifffahrt "mm fit are DAMIR möglich. Trave⸗ 4 | 1 
i 40% UNA. p 98.30 | 98.40 %% Chin, Anl.) 81.50 | 81.60 
abſichtige, im närnften Jahre mit der Errichtung VON | ſtarke Eisdecke, Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen ge: | 1850er Rufen | 99.30 | —. f North. Paeiſte⸗ 
Wohnungen für Arbeiter der Gasanſtalt zu beginnen halten. Schifffahrt nur für parre Dampfer möglich. Eterne Sląska. ant 5875 0040 | Brei. farea | 87.20 | 86.10 
r s { 9.— Pac. Al. i 7.1 
Kieler Föhrde: Handelshafen und Wefijeite theilweiſe ] Anatol. 2. Seriej 96.50 | 26.60 f Privatbiscont | 3¾ % KOCH 


beſondere Vorlage zu machen. GR 1 


Eine Dienſtmagd w 


& 853 Danziger Neueſte Nachrichten. 15. Januar. 


= Vergniigungs-Anżelger - ` 


Dienstag, den 15. Fannar 1901, Abends 7 Uhr: 


Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout ©, 
Novität. Zum 2. Male. Nobitit. 
Johannisfeuer. 


Schaujpiel in vier Akten von Hermann Sudermann. 
Regie: Fritz Jaenicke. 


erſonen; 
Boyktteiter; Gutsbeſitzer i 4 so 


„Heinrich Marlow 
Seine Fraun r Heinrich Marlo 


Marie Widemann 


Trude, beider Tochter 3 cz Emmy Cabano 
Georg von Hartwig, Baumeifter, Bogel À 
reuters Neffe. Alexander Eckert 


Marikke, genannt Heimchen, Pflegelochter 

im Vogelreuterſchen Haufe . . Diana Dietrich 
Die Weßkalnenen von „Fil. Staudinger 
Haffke, Hüfsprediger . „Alfred Meyer 
Plötz, Inſpekio nr „ Gujtav Pidert 


s 
U 
o 
* 
e 


0 
Die Mamiel. . a ° Laura Gerwink 
Ida Calliano 

Zeit der Handlung Ende der achtziger Jahre. i 
Ort der Handlung: Das in Preußiſch⸗Littauen gelegene Gut 

Vogelreuters. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 155 
Stehparterre 4 50 J. — Ende ½10 Uhr. 


Mittwoch, den 16. Januar 1901, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen, 


Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie. 


Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz in fünf Bildern 
von M. Günther. Muſik von Theodor Hauptner. 


aan Spielplan: — | 

Mittwoch Abends 7½ Uhr. A bonn ements⸗Vorſtellung. P. P. D 
Die Fledermaus. Operette. 

Donnerstag Abends 7 Uhr. Abonnements⸗ ⸗Vorſtellung. P. P. E. 
Der Bajazzo. Hierauf: Cavalleria rusticana. 

Freitag. Abonnements⸗Norſtellung. P. P. A. Feſt⸗Vorſtellung 
zur Feier des 200⸗jährigen Beſtehens des Königreichs 
Preußen. Zu Beginn: Feſtſpie! mit lebenden Bildern 
von Eduard Pietzcker. Hierauf: Prinz Friedrich von 
en a Eńnnipiel. 


Danger Wilhelm Cheater. 


rE- und Beſitzer Hugo Meyer, 
Hente: 


| AGichich8 VBorftellung | 


Nach beendeter Vorstellung: Doppel-Frei-Konzert. 


» Morgen: Pollſtändig nenes Enſemble. nA 
2 Sannabeıd: III. Elite-Maskenball. | 


7 aten, 
| We „Kiautschau, c 
China und Japan. 


PP 
Restaurant Inte) ih Ml) Konzertsaal 
Dominikanerpiatz. 
Täglich: Voppel-& rei-Konzert 


Tyroler Sängers, godter: a Schuhplattler⸗Truppe 
„Zurlinden“ in Nationaltracht. 


Militär-Konzert. 


Wochentags Anfang 7 Uhr, Sonntags 4 Uhr. 
— Jeden Sonntag Matinée von 11½ Uhr an. — 


OIL. 


Jeden Abend: 


Konzert der Daus kapelle. 
n 
Restaurant „Zur alten Münze“ 


Schmi r No. 29 
vorſiglich ringeridjtelen Lokalitäten 


dem geehrten Publitum benens empfohlen. 


Täglich: Grosser Mittagstisch 


3 Gänge und Kompott 1,25, Abonnement 1,10 Mk. 


Beihhaltige Frühflücse und Abendkarte | 


zu ſoliden Preiſen. i 

Täglich frischer Anstich v. ff Königsberg-schönbuscher b 
„. Bier und Münchener Kindl’. > 

DEB". Vereinszimmer mit Piauino für ca. 30 
Perſonen noch einige Tage in der Woche zu vergeben. 


2188) W. Moessen. 
3 — —— 2 332 m mm suis: 
Greils Hotel 


Heilige Geiitaafie 71 Ziglió : Eingang Langebrücke. 


Großes Konzert 


ggeführt von der Damenkapelle „Viktoria.“ 
EU (p Entree frei! 


Entree frei! ;:!;ᷓĩ3P 
Café Lindenhof 
Telephon 9. Große Allee 20. Telephon 91. 
i Freitag., den 18. Jannar er. 

zur Feier des Krönungs⸗Jubiläums: 


Gross. Gesellschaftsabend 


Beſte Ausſicht auf den Paradeplatz und in unmittelbarer 
Nähe des großen Preisſchießens. 
„empfehle geſchloſſenen Geſellſchaften einige Räume mit 
Inſtrument. Gust. Milenz. 


VI.) Mk. 7,50,. Einzelbiliets Mk. 2, drei zusammen Mk. 


des gegenwärtig vorzüglichen Perſonals. ni 


„„ R RRCICAA, 
im Schützen anie. Kaas: 
Eintrittskarten A Æ 1,50 und «A 12 „Schülerbillets A «A 0,50, H. ‚Wandel, Danzig, Baukgeſchäft, i 
m der Muftfalicnhandinng von Herm. Lau, Langgaſſe, eMo fent : Langenmarkt No. 38. (2168 3 
erhältlich. — Programme und Texte m 0.20. v 
r [2197 - Der Vorſtand. Kohlen und 
e [NN 06 Holz 
u t 0 1 ' j ARE i zu den billigſten 000 125 : m 
18: 1 Fl i | Telephon 20 (3000 2 Fornaprocher 


B o bi et = Seit, naſiums, Weidengaſſe, ſtatt. 


BM. Josepis- Mn, Bürger - Verein. 


Poſtkarten zur (73916 


Hörstunden 190001. Berein Frauenwohl. m Ah, ir 


St adt⸗ Theater Programm I (Klavierstücke wiederholt). | _ Jenntrslag. den 17. Jannar 1901, Abends 7 Ahr, kinig eiche Pronsgen 


Donnerstag, den 1 Januar, Monats⸗ ⸗Verſam mlung enpe in mehreren Muftern 
Abends 7!/, Uhr 
in der Aula, Hundegasse No. 54. der Clara ernthal, 
1 e Mo SLE Sata). \ Aula des Städtifchen Gymnaſiums. Hl.Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg.⸗Ecke. 
a0 talienisches Konzert Atze 
2. Beethoven, Sonate op. 81, Les adieux ete. Tagesord uuns: N Poſtkarten 
3. Brahms Ballade, Intermezzo, Romanze aus ‚op: 118 und 1. Bericht von Frau Dr. Heidfeld über die General. 
Ballade D-dur: aus op. 10. verſammlung des Bundes deuiſcher Frauenvereine zur 200jähr. Jubelfeier 
4. Chopin. 2 Préludes, Nocturn, op. 15, F. dur, Polonaise- in Dresden. 
Fantaisie op. 61. 2. Bericht von Frau Stadtrath Schirmacher über die des Sönigeeichs Prenfen 
ER gi Brahms, ‚Wolngarten, ddr Unterreichnele! |2: Bereinsangelegenbeiten e (2062 mpfiehlt 
precher: Herr Schauspieler ert un er Unterzeichnete. i 
Gesang: Fräulein Elis. Seybold, Opernsiingerin. Der Vorſtand in verfihledenen Muſtern 


N TEN N BRETT Anna Landmann, 
Danziger Beamten Verein. Arnd“ 
Stehplatz Mk. A Programmtabelle gratis und Billets in der 


Homann u. Weber'schen Buchhandlung. Feier des 200, jährigen Beſteheus des 
2217 Dr. C. Fuchs. Königreichs Preußen. 


Familienabend 


Alan) jigri L Männergeſang⸗Verein. mit Prolog, Festrede, Festspiel, Gesangsvorirägen 


und Konzert 


Coneert Montag, ben 21. en ga ei 8 Uhr, 


im Friedrich Wilbeim-Schützenhaus. Empf m. reich. Uhren- und 


Flügel von Steinway, New-York aus dem Magazin R. Bull, hier. 
bonnement auf 5 Hórstunden (Programm I. IIl, IV, V 


2 


für ſeine Mitglieder. | Einlaßfarıen zu 30 J beim Vereinsrendanten und im Goldwaaren - Lager bei 
Mittwoch, 23. Sunat ct., Abends 8 Uhr, | Soniawacjąóje. i 


Der Vorſitzende v- Roy. Reparaturen werden dauerhaft 
fiende w. Roy. _ ausgeführt (2214 


So Aae e Lilerärisch-Dramaliseher Verein au Danzig. rere 


Soliſtin: Mittwoch. den 16. Januar, Abends 8½ Uhr, (2190 — Alle Arten Zithern 
al Pr. Kumnersängerin Rosa Sucher-Hasselbeck. „im Deutschen Haus: 3 


Programm: Diskussions- Abend. 


Rudolph v Werdenberg Hegar. |3. Mein Lied . Angerer. 
Baat⸗Einlagen : 


8 Waldvögelen o s TANAKA Wiegenlied Brahms. k hekassa Plónii 
verzinſen wir vom Tage der Einzahlung A 


JJ 
Verſammlung 
bis auf Weiteres mit: 
3˙%½0% p. a. ohne Kündigung, 


(78 ul 


A. ao manni ra 


FA 
o. Der Nußbaum RE A 
8. Der Hut im Meer seraa zi % „ Engelberg. 
(Cborlieder) EHE 
9. Nur wer die Sehnſucht kennt „ Tſchaikowsky. 
10. a. Liebesglück, b. Die blauen Räthſel . . Sucher, 


(Frau Kammerſängerin R. Sucher.) 
6. e 33 cii dw ih UK . HERAT 

Dienstag, den 15. Jaunar 
Abends 8 Uhr, 


a. Mondnacht, b. Du biſt wie eine Blue, R. Schumann 
imstafjentofal Tifchtergaffe49. 


i i Tagesordnung: 5 j a 5 
| (Stan Sammeriängerm R. Sucher.) 1. W000 3356 für das 4% p. a. mit einmonatlicher Kündigung, p 
3 Jahr j 2 i ä R 
General-Probe 2, Wohl emes Borftehers, 4½%% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung. 
welcher das ganze ee unvertürzt zum . SN í W 
22. annar trv een || Meyer & Gelhorn 


Dienstag, den 22. Jannar er. Abends 8 Uhr, 


; Der Verein feiert das 200 ⸗jährige 
Beſtehen des Königreichs Preußen. den 
Allerhöchſten Geburtstag Sr. Majeſtät 
des Kaiſers und Königs und das (2176 


18. GciTtnneystooć 


Feiner kröffiger 


śroq-Rum| f CA (rng Í milis | 


> Danzig, © 
s -a Langgasse No. 53. © 
am Sonntag, den 20. Jauuar d. Js. im Café Noetzei,| 1 Literflaſche 1,00 Mk. R, 88 Pr A 
2. Petershagen durch Konzert, Geſänge, Vorträge, Theater - W: $> e 5 a 
und Ball. Beginn des Konzerts 6 Uhr, der Aufführungen ee 


7 Uhr. Kameraden und deren erwachſene Familienangehörige 
Gaben freien Eintritt. Eingeſührte Gäſte N 1 Mark Ein⸗ 
krittsgeld. Uniformen, Orden, Ehren⸗ und Vereinsabzeichen 
ſind anzulegen. 


bognac 


1 Literflaſche 1, 50 Mk. 


Für Wiederverkäufer u 
Konſumenten bei Entnahme vond 
10 Liter inkl. Korbflaſche franko 
jeder Bahnſtation 
ohne Preiserhöhung. 


W. Machwitz, 
Deſtillation, Rum⸗ und 


Liqueur⸗Fabrik, (1498 
Langfuhr und Danzig. 
ŻA d / 


Der Vorſitzende 
er Schultz, Landgerichts Direftor und vu der Landw. 


Rtl 


Preussischer Hof] 
7 Junkergaſſe 7. 


Letztes Auſtreten In (b Danzig, 


der rumäniſchen Kapelle 
Dr. ach, Mittwoch, den Ay Januar, 


i i * ds 8 Uh 
BI 7 Uhr. A. Eder Aben pr 


©|-—-Gtifautant Orente General- 
„Zur alten Wache“ Berianmlung 


Burgſtraſte 21, am Fiſchmarkt, im Reſtaurant Paleschke, 


Irrigatoren, compleit, 


A 1,60, 1,85, 2,25 u. |. w. 
Gentral-Drogerie, ganggaſſe 45, | 


Ausverkauf von 


empfiehlt ſeine vorzüglich a Hundegaſſe 96. Eingang Matzt : 85 
gerichtete 4881] Tagesordunng: a B Matz OPADA (75326 
Kegelbahn Berichterſtattung. Ball-Handschuhen ; 


an Wocheniagen von 4—8 Uhr i des Vorſtandes. 


; in größter Auswahl zur Hälfte u 
Nachm. Friedrich Pleger. Etat. 


des ſonſtigen Preiſes 


nehr F 11500 billig. W u hes el, 


A w onde ańkie AÙ , Bralinee880 J, 
12 Tiſchlergaſſe 12. Der Vorstand. p | i Cacao 1,20 pi. Addi Się Ganka nur 1Damm18, 
h ; de} r eee owo de eee (2008 

© jeden Dienstag un ‚reitag 51 Yaugasiie St. a= Derteugarderobe wird | Mänt.,sofi undergard 
0. von 8—10 Uhr Abends in der umge., gewaſchen u 50 e garderon, 
el Turnhalle des Königl. Gym- E Markt 3, „Huf. Sei KA s: 5 


KA Sadat f PR | i 
RAL Altſtädtiſcher EE 


402 00 Theilschuldverschreibungen der 
Samlandhahn Aktiengesellschaft 


A .rückzahlbar zu 102% 
4. Stiftungsfeſt. (2215 


fa Tce ig e e w OBR net Bao, DE zum Kurse von 
Dienflag, den 15. p Hils., bis Lin- Musiker- Verein A i ! 


zur Zeichnung aufgelegt. 5 (2149 
Danzi 
ut, Alls. übernimmt Muſtkaufführungen KC 


Fraueng alle. 10 11 Art. 1 ; Ostdeutsche Bank Akt.-Ges. 
ſtatt Geleitet gaii Prediger ic? W. elan, vorm. J. Simon Wwe. & Söhne, 
Danzig, Königsberg i. Fr., Tilsit. 


kueraluerſa 
Mein großer Saal if noch „Genre s fam ri 


m Haiſers Geburtstag den Abends Si Uhr. 
Tiſchlergaſſe 49. Reſtaurant 
27. Jannar frei. (75440 ak "Wi ichmann. 
ages⸗Ordnun N. 
A. ‚ai ame [1 Aufnahme neuer Mirnlichet, 18 
2. Bericht über die ſtädiiſchen bi 
Wahlen, 


Krause, Berlin. Jedermann au eigene g R 
ift PORE eingeladen. zu richten. 6666 


Nr. 12. 


Zur Konitzer Mordaffäre. 


Konitz, 13. Januar. 


Der hieſige Erite Staatsanwalt Schweiggers meſſen werden darf. 


erläßt heute folgende Bekanntmachung: 

Am Sonntag, den 13 Januar d. N. Mittags 
find in dem Logengarten zu Konitz die Holen des 
ermordeten Gymnaſiaften Erni Winter gefunden 
worden. Anſcheinend find fie von der Conviktſtraße 
aus — in der Nähe des Mönchangers — über den 
Gartenzaun geworfen. Es fehlt vorläuſig jeńer 
Anhalt dafür, wer die Hoſen dorthin gebracht hat. Alle 
Einwohner, welche über die Angelegenheit irgend welche 
Auskunft zu geben vermögen, fordere ich auf, fich 
perſönlich in meinem asc Br 

Die Perſönlichkeit, welche anſcheinend die Sachen 
nach der WA gebracht hat, ſoll beobachtet worden 
ſein, wenn ſie auch unerkannt geblieben iſt. Am Sonn⸗ 
abend wollen einige Schulkinder, die bereits polizeilich 
vernommen ſind, in der Dämmerung eine Perſon in 
der Nähe des Logengartens geſethen haben, die den At: 
fhein erweckt hätte, al” ob fie ein Packet über den 
Zaun werfen wollte. Auch zwei Lehrlinge wollen eine 
ähnliche Beobachtung gemacht haben. Mit dieſen An⸗ 
gaben wird fih nicht allzuviel machen laſſen. 

Der Logenkaſtellan Dobrindt wird ebenſo, wie die 
Finder des Jaquets und der Weſte, eine angemeſſene 
Belohnung aus dem auf 56 000 Mk. angervachſenen 
Fond erhalten. Das geſtern Nachmittag aufgefundene 
Stick Ueberzieherfuter ift als zu Winters Ueberzieher 
gehörig noch nicht mit Beſtimmiheit rekognoszirt worden. 

Geſtern erhielt Stadtrath Klotz der aſſenführer 
des neuen „Vereins zur Aufdeckung des Winter ſchen 
Mordes“ ein in Danzig zur Poſt gegebenes un: 
frankirtes Packet ohne Nennung des Absenders. Den 
Inhalt des Packets bildete ein Kragenſchoner. Natürlich 
hieß es alsbald, es wäre ein früher Winter gehöriges 
Stück. Es jet feſtgeſtellt, daß Wi ö á 

ag Winter einen ähnlichen 
Kragenſchoner nicht beſeſſen hat, jo daß es fid) wahr⸗ 
ſcheinlich um den allerdings höchſt ungehörigen Scherz 
eines ſogenannten „Spaßbdogels“ handelt, ; 
* 


u 

Eine merkwürdige Meldu übermi 

Draht in folgender Nachricht ng übermittelt uns der 
z Koktbus, 15. Jan. (Privat- Tel.) 

Bei der hieſigen Polizeibehörde erſchien geſtern der 
Tiſchlergeſelle Max Wolff, der bei der Fremdenlegion 
gedient hat, und gab zu Protokoll, ein deutſcher Fremden⸗ 
legionär habe ihm erzählt, er wolle anſtatt von den 
Vorgeſetzten fih hart bedrücken zu laſſen, lieber nach 
Deutſchland zurückkehren, um den in Gemeinſchaft mit 
einem Andern in Konitz verübten Mord zu fühnen. Der 
Name des Mörders fet ihm unbekannt. Er habe in 
der 25. Kompagnie des 1. Regiments in Bel⸗Abdes in 
der Provinz Oran gedient und wäre ein Fleiſchergeſelle 
aus Konitz. 

Hierzu wird uns aus Konitz gemeldet: Die aus 
Kuttbus hierher gelangte Meldung von einer Anzeige, 


[zum Würzen Hy 


voll das ihm von den Konsumenten 
Zentgegengebrachte Vertrauen und 
ist von stets gleichmässig guter Qua- 
= lität. In Originalfläschehen von 
25 Pfg. an. Leere Fläschchen werden billigst nachgefüllt. 
Emil Rutkowski, Arnold Nahgel Nchfl., Schmiede- 
gasse No. 21 und Filiale Junkergasse. Original-Fläschchen zu 
35 Pfg. werden zu 25 Pfg. und die zu 65 Pfg. zu 45 FR. z 


Maggiwürze nachgefüllt. 


— —— — — 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


daß ein in der Fremdenlegion dienender Fleiſcher den 
Mord verübt habe, wird dahin aufgenommen, daß den 
Angaben des Stottbujer Segionärs kein Gewicht beige: 
Der Mann har bereits gleich⸗ 
falls vor einiger Zeit an die ktefige Staatsanwaliſchaft 
geſchrieben. Anſcheinend handele es ſich bei dem an⸗ 
geblichen Konitzer Fleiſchergeſellen lediglich um eine 
Perſönlichkeit, die nach Deulſchland koſtenlos zurück⸗ 
gebracht werden wolle. 


Neues vom Tage. 


Bert an Bord eines Dampfers. j 

London, 15. Jan. (Tel.) Der Dampfer „Highland 
Prince“ iit, von Laplata kommend, im Haſen von Shields 
angekommen. Während der Fahrt finb 4 Perſonen, darunter 
der Kapitän und 1 Maat, an der Veh geſtorben. Andere 
von der Beſatzung wurden gleichfalls von der Krankheit cte 
griffen, find aber wiederhergeſtellt. 

In den Flammen umgekommen. 

Im Mobiltenlager von Hugo Schick in Hamburg brach 
geſtern Abend Feuer aus. Das Lager iſt größtentheils 
zerſtört. Der Geſchäftsinhaber hat bet dem Feuer feinen 
Tod gefunden. 

Der diesjährige beutſche Katholikentag 
findet in Paderborn ſtatt. Die Beiheiligung verſpricht eine 
ſehr rege zu werden. 
Ein neues Feſtſpiel von Lani. 

Berlin, 15. Jan. (Tel.) Das Feſtſpiel, das Jofeph 
Lauff für die Feſtvorſtellung am 18. Januar im Opernhauſe 
gedichtet hat, betitelt fi „Adlerflug. Die Entſtehung ift der 
Anregung des Katſers zu verdanken. 

Der frühere Sänger Albert Niemann 
feiert heute feinen 70. Geburtstag. Die Berliner Blätter 
gedenken des Tages mit Erinnerungsartikeln. 
Der italieniſche Dampfer „Leone“ 
ik an der Küfte von Corſica geſtrandet. 4 Mann find cze 
trunken, 4 Mann gerettet. Ueber das Schickſal der übrigen 
ift man in Ungewißheit. 
Gelandete Leiche. 

Malaga, 15. Jan. (Tel.) Die Leiche des Ingenieurs 
der „Gneiſenau“ iſt an Land geſpült und wird auf dem 
engliſchen Friedhof beerdigt werden. 

; Auf Grund gerathen. 

London. 15. Januar. (Tel.) Eine Vlondmeldung von 
Punta Arenas befagt, daß die norwegiſche Bark „Pflova“ 
von Hamburg kommend, bei der Einfahrt in den Gallegos⸗ 
Fluß am 5. Januar geſtrandet, aber wieder flott gemacht 
und au den Strand gezogen worden iſt. 

Eine direkte Dampfer Linie zwiſchen Hamburg und 
Mexiko 


wird die Hamburg⸗Amerika⸗Linie einrichten. Es find bereits 
drei Fracht⸗ und Paffagierdampfer in Auftrag gegeben. 

Die beiden ertrunkenen Maler, 
die wie gemeldet bei Potsdam auf einer Schlittſchuhpartie 
unter das Eis gerlerhen, find der als Portrait und Lande 
ſchaftsmaler ſehr geſchätzte Guido Frohberg aus Aſchersleben 


Zimmer 42 anberaumt. 
Danzig, den 9. Januar 1901. 


Dobratz, 


Konkursverfahren. 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Bau⸗ 


nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf den 


31. Januar 1901, Vormittags 11 Uhr 
bor dem Königlichen Amisgericht in Danzig, Pfefferſtadt, 


Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abthl. 11. 


gemacht hatte. 


55 Hugo v. d. Woude, der fiğ als Illuſtrator einen Namen 


Handel und Juduſtrie. 


Newebor k, 4 Zan. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Teiegramm.) 
12 


1. 1 1. 12/1. 14.1. 
Can. Paeiſie⸗Ketten] 26 $s Zucker Fairref. 
North Paciſie⸗Pref 87% | SBa Muse. 8% S/a 
Refineb Petroleum | H75 8.60 [Weizen 


zn 


Stand white 1. 1.:9.| 7.65 2.55 ver Jauner „| — | 805, 
Greb. Bal. at OUGttu| 125 120 ver, März <. | 8194 % 
e Omara Wer ver Mas 32 817/4 


Steam 766 | 736 |Raffee der gebr. 5.65 | 6,70 

bo. Rohe u. Brothers] 2.85 | 7.95 per April . | 6.75 6.80 
Chicago 14 Jan., Abends 6 Ubr. (Radelszelcaramm.) 

12,1. 14/1 12 1. 141. 

Weizen ver Mai 77½ | 28775 
ver Januar . 74% 75% [Porr per April | 14.26 14.25 
ver März so © — ISoeck thorr cl. 78 7.38 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 15 Januar. 
Ochſen: 46 Stück. 1. Volhlſleiſchige aus gemöſteſte Ochſeu 
höchſten Schlachtwerths bis au 7 Jahren 30—81 Mk. 2. Suuge 
fleiſchige nicht ausgemäſtele, — ältere ansnemäftete z chſen 
27-28 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 21—25 Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 20-22 Mk. 
Kalben und Kühe: 82 Stück, 1. Vollfleiſchige aus: 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 3 Von- 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 27—28 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und ment 


gut entwickelte jüngere Kühe und Rathen 24—25 Mk. 4. Mäßitz M 


genährte Kühe und Kalven 14—18 Mk. A 

Bullen: 52 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 30—31 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
27-28 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
a z g TE 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 

Kälber: 110 Stück. 1. Feite Maſtkätber (Vollmitch⸗ 
Maft) und befte Saugkälber 44 46 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
külber und Saugkälber 40--43 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 36—38 Mk. 

Schafe: 140 Stück. 1. Maftlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel 24 26 Mk. 2. Aeltere Maſthammel22—23 Mk. 3. Mäßig 
genührte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18—24 Mk. 

Schweine; 879 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1 Jahren 40—42 ME (Käſer) — Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 37—89 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht aufgetriehen) 84 —36 Mk. 1. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — WŁ. . 

Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes, 

Rindergeſchäft war ſchleppend. 

Kälberhandel glatt. 

Schafe: Geſchäft mittelmäßig, 

Schweinemaret mittelmäßig, wird geräumt, 

Die Preisnotirungs⸗Kommiſfton. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Die große Gewinnziehung mit den Haupttreffern 
von 100000 Mk., 50000 Mk., 20 000 Mk., 10000 Mk. u. fe w. 
der zweiten Geldlotterie zur Wiederherſtelung der 
Marienkirche in Mühlhauſen in Thür, findet bereits 
am 25. Januar und folgende Tage öffentlich ſtatt 
Solange der geringe Vorrath noch reicht, tub von dem 


Grundsticks-Verke 
Verkauf. 


(2187 


Vekanntmachung. 


Die am 18. b. Mts. für die Buchſtaben M—Z befohlenen 
meiſters Arthur Haagen zu Danzig iſt zur Prüfung der] Schifferkontrolverſammlungen auf dem Karmeliterhofe werden 
hiermit auf Montag, den 21. d. Mis. zu gleicher Stunde verlegt. 


Kal. Bezirkskommando. 


Wohnhaus |E | Ankauf, SĘ 


1 955 Ane u. ra. 
in der gr. Allee zu derk. Off. 3 
u. A 262 a. d. Exp. 9. Bl. erb. (2170 zu kaufen geſucht, Fleiſchergaſſe, 


| Dienstag, 15. Januar 1901 


General⸗Debit Lud. Müller & Co. in Berlin, Breite: 
ſtraße 5, die Looſe zum amtlichen Preiſe von Mk. 330 
zu beziehen, oder bei den hieſigen Agenturen zu haben. 


( ² ea Te ee en oo 
Wetterbericht der pamourger Scewarte v.15. Januar. 
(Dria.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Stationen. 


Stornoway 2,6 
Blackſod 761,0 Nebel 
Shields 7635 S wolkenlos 
Scilly 760,8 | SO 6 wolkig 
Isle d'Aiz — — =e 
Paris — — — 
— — ——— mt 
Bliffingen 773,1 OSD 2 Duunſt 10 
Helder 774,1 SO 1 | bhalbbebeckt — 3,1 
Chriſtianſund — — — — 
Skudesnaes — — — — 
Skagen — — — — 
Kopenhagen 779,6 NW t Nebel —8,7 
Karlſtad 777 WSW 2 bedeckt —1,4 
Stockholm 775,6 W 4 bedeckt —2,8 
Wisby 777,1] WRW 4 bedeckt — 3,0 
Haparanda 761,1 W 4 | wolkig 08 |, 
Bortum 775,1 | SO 8 | wolkenlos |-4,2 
Keitum — — — — 
Hamburg 778.0 S 3 Nebel —9,8 
Swinemünde 779.9] SSW 2 Dunft —6,1 
Rügenwaldermünde 780,4 W 1 bedeckt —4 52 
9Neufahrwaſſer 779,7] WNW I bedeckt -18 
eme — — — — 
Münſter Weftf, 7775 S 2 bedeckt —5,4 
Hannover 7778 ſtill bedeckt —123,0 
Berlin 779.7 SO 2 bedeckt —5,7 
Chemnitz 780.3 ſtill Nebel —144 
Breslau 729,7 ſtill bedeckt —4,2 
Meg 774,9 |: 2 wolkenlos 9,0 
Fraukſurt (Malin 77589 | © 2 | heiter -10,2 
Karlsruhe 177506 S 4 | Nebel —100 
München — = — — 


Wettervorausſage: 

Ein Maximum über 730 mm befindet ſich über Dft- 
deutſchland und Nordöſterreich, während ein Minimum unter 
7% mm füdweftlich von Irland lagert. In Deutſchland tft 
ruhiges, trockenes und krübes, im Weſten nebeliges Froſt⸗ 
weiter. 

Wenig Aenderung ift wahrſcheinlich. 


rauenleide 


Von ärztlichen Autoritäten glänzende Efe 


folge erzielt mit „S$anatogen*% 
Zu haben in Apotheken und Drogerien, 


Bauer & Cic., Berlin SO. 10. 
£1906n1) 


Ueberall zu haben 


— 


unentbehrliche Zahn- Greme 
erhält die Zähne rein, weiss und gesund. (757 


Ein Grundstück 
mit 4 Morgen Land, Obſt⸗ u. Ge⸗ 
müſegarten per 1. April 1901 zu 
verpachten, eventuell zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen Prauſt 77 


e 


(203g 
1 gut ver: 
zinsliches 
Poggenpfuhl, Vorſtädt. Graben, 


— === —— — 
. ee ZZA 


i , \ u e y 
wangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr, 
am Johannisberg Nr. 4 belegene, im Grundbuche von Langfuhr, 
Band XIX Blatt 259 zur Zeit der Eintragung des Ber: 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Kaufmann Franz 
und Martha geb. Bloess-Hennig'ſchen Eheleute em- 
getragene Hausgruubſtück 


am 11 März 1901, Vormittags 10% Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer 
42, verſteigert werden. 


Aus Aulaß der am 18. b. Mta. ſtattfindenden 


Mationalfeier 


bleiben unſere Kaſſen und Bureaus an dieſem Tage 


geſchloſſen. 
Danziger Prival⸗Atlien⸗Bauk. 
Danziger Sparkaſſen⸗Arlien⸗Vertin. 
Meyer & Gelhorn. 

Moskaner Internat. Handelsbank, Filiale Danzig. 
Aurddenlſche Crediton 
Olldeulſche Bank, Atlien⸗Geſellſchaſt, 

vormals J. Simon Ww. & Söhne. 
Ernst Poschmannn. (2225 


Weltprenfifche Landſchaftliche Barlejnskafit. 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find fpäteftens 

im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 

oon Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. ; 

Danzig, den 29. December 1900 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in * 
Vorſtadt Langfuhr, Eſchenweg 8 belegene, im Grundbuche von 
Danzig, Vorſtadt Langfuhr Blatt 427 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der 
Frau Fanny Berlowitz geb. Finkelstein in Danzig 
eingetragene Hausgrundſtück i \ 

am 6. Februar 1901, Vormittags 10% uhr 

durch das pkd ll db Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer. 
ftadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift im Steuerbuch Art. 549 Nr. 604 mit 

16 ar 15 qm Größe und einem Nutzungswerth von 2400 «4 
vermerkt. 


men — ee anenee ara 
—ů 5 


Amtliche Bekanntmachungen | 


EE span . ̃ —— 


fi LJ Ą 
„wangsverjteigerung. 
Im Wege ber Zwangsvollſtreckung fol das in Danzig, 
Frauengaſſe Nr. 30, belegene, im Grundbuche von Danzig, 
Frauengaſſe Blatt 39 * Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerles auf den Namen der Maler Paul und 
Franziska, geb. Grabowski. Fleischmann ſchen Eheleute 
eingetragene Hausgrundſtüg von 1 ar 49 qm Grundfläche und 
1623 ME Rugunqówesth Urt, 2006 Nr. 1257 des Steuerpuchs 
am 15. März 1901, Vormittags 10% Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichisſteue — 
Pfeſſerſtadt, mmer Nr. 42, 1 a werden. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten patyk und, wenn der Gläubiger widerspricht, 
laubgajt zu machen. 
eN Sangin den 9. Januar 1001. 


i 2788 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 

von Gebbten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider. 

ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 8. December 1900. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung u. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Malerarbeiten und die Steierung 
von 36 Stück Sommer⸗Jalouſieen für 


in öffentlicher Verdingung. 
Verſchloſſene und mit eutſprechender Auiſchriſt verſehene 


gegebenen Bedingungen bis zum 23. Jannar 1901. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr, Ban- Bureau des Rathhauſes einzureichen. 
ftlmenweg 6, belegene, im Grundbuche von Doig „Dorſtadt 
Sangſuhr Blatt 305, zur Zeit der Eintragung des Fiege eh ky 
dermeries auf den Namen der Maſchunſt 12 2% und 
Magdalene, geb. Schroeder-Ralas'icen Eheleute emges 
tagene Ackergrundſtück 5 ; ; 
am 13. März 1901, Vormittags 10% ‚ltr 
durch das unterzeichnete Gericht om der Geriduöltele, 
Pfeſſerſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. Und 
Das Gründſtück ift mit einer Fläche von 8 ar 21 R 15 
1 er Reinertrag zur Grundſteuer ver chend des Königre n 
buch A. 429) Aj El ede 1 Seelen. den 18. Jamar er 
8 dem ( iche! nd fpiiteftens |. . tag, den 18. J „ 
PR er ſteiger aan: BEN ae ac. Abgabe e Surcauy der ſtädtiſchen Verwaltung, ſowie der Küämmerei⸗ 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ Danzig, ae Januar 1901. 


t, glaubhaft zu N 
Warn ee e onan (2178 Der Magiſtrat 
Delbrück. Trampes 


dem genannten Bureau zur Einſicht aus, ſind daſelbſt auch 
gegen Erſtauung der Kopialiengebüßr erhältlich. 
Danzig, den 10. Januar 1901. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


DL. 
Königliches Amtsgericht. Abthl. 11. 


anzig induſtriellen Anlanen. 


Angebote find unter ausdrücklicher Anerkennung der zu vermiethen. 
Bor. Danzig, Vorſt Grabens. (70390 
— — — 


f 8.11 Uhr für Malerarbeiten und (8 zum 1. e 
a wangsverſteigerung. braai 1901, Wotatitdaa 11 Uhr, für Na A Aari | 


Ans und Verkauf 


städt, und nd Grundbesitz 
Beleihung von Iypotheken 


Beschallung von Banvellern 


vermittelt (72586 


Dasſelbe iſt im Steuerbuch Art. 381 Nr. 240 mit 10 Ar 1 j 
und 3800 Nutzungswerth 2 5 Fr iedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 


fanse u. Brundbesiizerverein 


2100 FON Lanelhr n, Umgegend, 


Wir offeriren Villen, aut ver⸗ 
zinsliche Häuſer, Geichäftshäuſer 
in beſter Lage, gut gelegene Baus 
plätze und große Terrains ju 
(672 


U önig, 
Langfuhr, Hauytſtraße 99. 
Beabſichtige mein (7428 


Haus in Dirſchan 


kam Markt 12 zu verkaufen. 


Selbiges eign. ſich zum Schnitt⸗ 
wadzen(, Leder, Drogengeſchäft 
auch zur größeren Konditorei. 
Bis 3. 1. Juli 4901 ift der Laden 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens an Kaiſer's Kaffeegeſchäft verm. 


Gustav Braun, 
Dirſchau. Markt Nr. 12. 


(859 itO 


Laugtuhzr, Ulmenweg 5, große 
Räume, zu jedem Betriebe 
paſſend (früher Bapieve u. Düten⸗ 
ſabrikationh Stallungen, umfang. 
reiche Kellereien zc. billig zu ver» 
kaufen oder zu vermiethen. 


ale neuetbante | Ebenda find große und kleine 
Gemeindeſchule in der Allmodengaſſe vergeben wir gefondett Wohnungen v. 3.618 8 Zimmern, 


der Neuzeit entſprechend in dem 
dazu gehörig herrſch. Grundſtück 
Bodmann, 


Krantheits halber beabſichtige 
ch mein in der Hauptſtraße von 


Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen in Langfuhr gelegenes 


Schaukgrund ftid, 


(2103 worin feit Jähren d. Ausſchant 


mit gut. Erfolg beit. w., b. einer 
Anzahlung v. 24 000 % ſaſort zu 
verkaufen. Nur Selbitfäufer bel. 
ihre Ofſu A 259 ad. E. d. Bl.einzr. 

einer Kreisſtadt Weft 


Aus Anlaß der Jubiläumsfeier des zweihundertjährigen EI it das 


erke Hotel 


am Platze, fehr günftig gelegen 
aufs Beste eingerichte l fater 


2219 Fremdenverkehr, zu verkaufen. 


Herten unter No. 589 be: 


fördert der „Kujawiſche Bote“ P 


in Inowrazlaw. (8191 


Ein großes Grundſtück, 


Vordergebäude, mit Wohnungen 
Höf. u. gr. Hinterhaus, f. Fabrik⸗ 
wecke, mit Dampfkeſſelꝛc. zu vert. 
oder Hinterhaus zu verm. Näh. 
Himergaſſe 13, 2 Trepp. (2169 


Grósseres neues 
Grundstück, 


birekt aus erſter Hand, in 
ſehr guter vermiethbarer Ge⸗ 
gend, alles vermiethet, mit klei⸗ 
nen Wohnungen, über 7¼ %, 
verzinslich r. Abzug aller 
Unkoſten bleibt für die Auzah⸗ 
lung ein jährlicher Ueberſchuß 
von ca. A) zu verkaufen 
durch A. Ruibat, 
Heil. Geiſtgaſſe 84. 


Vorzügliche Brodstelle! 


Ein in lebhaftem Ort an der 
Weichſelſtädtebatn belegenes 
Grundſtück, worauf mit großem 
Erfolg e. Kolonial⸗, Materials, 
Schank⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft und Reſtaurant mit 
Kegelbahn betrieben wird, fol 
Umſtände halber (220m 

verkauft oder verpachtet 
werden. — Das Geſchäft ift 
bereits hundert Jahre in den 
Händen ſozuſagen einer Fa- 
milie, iſt eine vorzügliche 
Brodſtelle und foul bei einem 
Geſammtumſatz v. 4140 000, 
wovon ca. ½ Schauk iſt, bet 


entiprechender Anzahlung zu 


dem außerordentlich bill. Preiſe 
don 105 000 verkauft refy 
für & 4000 jabrl. Miethe ver: 


padjtet werd. Offert. u J.0 96242 


bef. Rudolt Mosse, Berlin SW 


Grundſtücks⸗ 
Verkauf. 


Ein Grundſtück mit Laden u. 
mod groß. Schauſenſter, Langen⸗ 
markt gelegen, der guten Lage 
wegen zu jedem. Geſchäft paff, 
ft unter günstigen Bedingungen 

u vertauſen. Ofſerien unter 


265 an d. Exp. d. Bi. erb. (74846 | # 


Grundſtück, Breitgafje 14, 
ift unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Paſſend für Bau⸗ 
unternehmer. Näheres Arfi. 
Graben 93, part. links. (75316 


Ein urics Grünbfüdt 


mit Wohn. v. 1 Stube, Kah. u. 
Zub., 20 Mix. Straßenfr., 7% 
berz., zu vrk.Hackelwerk 5.(7535 
Geſchäftsgrundfück, Zoppot, 
gute Lage, für Reſtaurat. geeign., 
don ſofort für jeden annehmb. 
reis zu verk. Anz. 6000 4 Off. 


u. 10 421 a. b. Ed. Bl.erb. (1941 | Bug 


bei 8 bis 15000 æ Anzahlung. 


Offerten unter A 285 an die Exp. 
Ein Schneider ſucht in einem 
größeren Kirchdorſe ein Haus 
mit etwas Land zu kauf. Off. m. 
Preis u. Anzahl. u. A 271 Exp. 
e ee eee, 


r it A s 
Ein Haus onae BET 


licher Abzahlung zu kaufen gef. 
Off. u. A 217 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Walch für 


| 


Schiffer 2076 


(Schandauer) empfehlen billigſt 


Jul. Fein Söhne, 
Hartha (Sachſen). 


r 
Die glückliche Geburt 

4 eines kräftigen 

d Töchterchens 

zeigen hocherfreut an 

J. Danzig, d. 15. Yan. 1801 

€ Max Friebel uud Fran 

[| Margarethe geb. Schmidt. 


Als Verlobte empfehlen ſich 

3 Meta Sass ; 

$ Max Kolberg 

è Schiffszummergeſelle. 3 

: i 
4 


2 Heubude. 


Statt besonderer 
Meldung . 
Sonnabend Abend ſtarb 
plötzlich unfer innigſt⸗ 
geliebter, ſorgfamer Vater, 

der Konditor 
Louis Walter 
im 44. Lebensjahre. k 
Dieſes zeigen tiefbetrübt 
im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen an ; 
Danzig, 15. Januar 1904, 
Die ticftraneruder 
Die Beerdigung findet 
Munwoch, Nachmirttags 
12% Uhr vom Kraukenhauſe 
am Olivaerthor aus ftatt, 


en rn menge 
— 


—— — 


Va TE TE dE DAKAR 
Sonntag Abend 8 Uhr gą 
Hentſchlief nach ſchwerem f 
Leiden mein innigſtge⸗ 
liebter Mann, unſer guter 
Vater, Schwieger⸗ u. Groh: 
vater, der Meſſerſchmiede⸗ 
meiſter Johannes Faatz 4 


Heute früh 2 Uhr ver⸗ 
ſchied nach 1½ jährigem E 
ſchwerem Leiden mein gą 
lieber Mann, unſer guter f 
Bruder, Schwiegerſohn, H 
Schwager und Onkel, der 4 


um 61. Lebensjahre. Dieſes [ ehemalige. Zahlmeiſter⸗ 
zeigen tieſbetrübt an Aſpirant A 
Danzig, 15. Januar 1901 Heinrich Ungermann 7 


Sie Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Freitag, den 18. d. Mis 
A2Zuhr, von der Bartholomät⸗ 
Leichenhalle Schüſſeldamm 
ſtatt. Wir bitten dem ſo ſehr 
Beliebien die letzte Ehre 
recht zahlreich zu erweiſen. 


m 39. Lebensjahre, welches 
hiermit im Namen der 
Hinterbliebenen tiefbetrübt # 
anzeigt 5 
Zoppot, 13. Januar 1901. 
Toni Ungermann, 
geb. Budnowski. 


Todes⸗Anzeige. 


Montag, den 14. d. Mis., Mittags 12 Uhr, entſchliej 
ſanft und ganz unerwartet unſere inniggeliebte unver⸗ 
geßliche Schweſter, unſere liebe Schwägerin und Tante 


Stänlein Euphrosine Freissmann 


in ihrem vollendeten 66. Lebensjahr. 
Dieſes zeigen mit der Bitte, ihrer Seele im Gebete 
zu gedenken, ſchmerzerſüllt an 
Danzig, den 15. Januar 1901. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, Nachmittag 
2½ Uhr von der St. Bartholomäus⸗Leichenhalle aus 
nach dem St. Brigittenkirchhofe ſtatt. 


Am Sonnabend, den 12. d. Mts., Nachmittag 2 Uhr, 
entſchlief nach kurzem Krankenlager unſer lieber Vater, 
Bruder, Schwager und Onkel, der Hotelbeſitzer 


Herrmann Louis Schörnick 


im 55. Lebensjahre. 
Neuſahrwaſſer, den 15. Januar 1901. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


AE Die Beerdigung findet Mittwoch, den 16. d. Mts., 
Vormittag 10 Uhr, vom Trauerhauſe Hafenſtraße 37 
nach dem St. Katharinen⸗Kirchhofe, Halbe Allee, ſtatt. 


Die Beerdigung unſeres Vaters, des Zimmermeiſters 
Julius Alexander Eberling findet Mittwoch, den 
16. Januar, Nachmittaas 3 Uhr, von der Leichenhalle 
der vereinigten Kirchhöfe nach dem Langfuhrer Kirch⸗ 
hof ſtatt. 
Langfuhr, den 15. Januar 1901. 
Die trauernden Kinder. 


Statt besonderer Anzeige. 
Geſtern Morgen 8 Uhr enſchlief ſanft nach langem 
Leiden meine innigſtgeliebte Frau, unſere gute Tante 
und Schwägerin 


Catharine Dirschauer 


i geb. Görtz 3 
im 75. Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigt 
Danzig, den 15. Januar 1901. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Carl Dirschaner. 


Vie Beerdigung findet Donnerstag, 17. Jaunar er., 
Fachmittags 2 Ahr von der alten Leichenhalle zum 
heiligen Leichnam auf dem neuen Kirchhofe zum heiligen 
Leichnam ſtatt. 


| Marine - Krieger- | 
Verein 
„Hohenzollern“, 


15 Am Sonnabend, den 12. d. M., 2 Uhr Nachmittags, PA 
| verſtarb unſer Kamerad ty 


H. L. Schörnick 


im 54. Lebensjahre. 
Ehre feinem Audenken! 
Der Vorſtand. 
W Beerdigung Mittwoch Vormittags auf dem Sankt 
KAatharinen⸗Kirchhof zu Danzig. 
Verſammlung: Halbe Allee 11 Uhr. (2205 


Auktion in Heubnde] Zwangs⸗ 
Schulweg. verſteigerung. 


Mittwoch, den 16. Fannar 
Mittags 12 Uhr werde ich 
daſelbſt (bei Wruck) im Wege 
der Zwangsvollſtreckung 

1 Antomatenbild 


Am 17. Zamiar d. J., Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, werde ich in 
Dirschau bei dem Glaſermſtr. 
Schröter dortſelbſt, Berlinerſtr., 

1 groß. Boften Bilderrahmen- 


öffentlich meiſtbietend gegen leiten, ſertige Bilderrahmen, 
Bagrzahlung verſteigern. Bilder, Glas (ca. 1500 Mk. 
Wodtke, (2216 Werth) und Mobiliar (2193 


erichtsvollzieher in Danzig, öffentlich meiſtbietend verſteig. 
un Bent. 15 Hoffmann, ® 
Gerichtsvollzieher in Dirſchau, 


Holz⸗Verkauf 


š aus dem Foörſtrevier Sulmin Ź 
Dienstag, den 22. Januar 1901, Nachmittag von 3 Uhr ab, 

Karczemken, Gaſthaus de Veen 
Angebot Abtheilung Eichwäldchen 


Es kommen zum 
10 Minuten von der hauter: 
Eichen und Buchen Nutzhölzer . ca. 80 km 
9. „ Schichtnutzholz u. Kloben y 150 rm 
„ m „ Knüppel II. Kl. „ 80% 
11 m n Stockhoss % 54 „ 
Da Reiſig L 300 1 


n Y 
Sulmin, den 12. Januar 1901 
59 


2159) Die Koritbertoniinng. 


è Dienstag 
! "s 222 | ©rffntl. Verſteigerung. 


mą | lteigern. 


| | orm. 10 Uhr werde ich im 


wen es angeht öffentlich meiſt⸗ 


Breitgaſſe 62, parkerre. 


a öffentlich meiſtbietend gegen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Auktion in Nina, 


Rosenstrasse 20. 
Am Mittwoch. d.16 Januar 1901, 
Nachmittags 3'/, Uhr werde ich 
dafelbſt im Wege der Zmangas: 
vollſtreckung: (2143 


eine Nähmaſchine 


öffentlich meiſtbietend gegen 

gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, 

Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Auktion. 


Donnerstag, d. 17. Januar, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich vor dem Siedelkruge in 
Zuckau 

1 Pianino, 1 Jagdwagen, 

1 Spazierſchlitten nebſt Pelz: 

decke, 4 Salonſpiegel, 2 Ber- 

tikows, 1 Kronleuchter, 

1 Schreibtiſch, 1 braune 

Plüſchgarnitur, 2 Sophas, 

12 nußb. und birk. Stühle, 

1 Repoſitorium, 1 Garten⸗ 

laube, Gartenbänke u. Tiſche, 

2 kompl. Pferdegeſchirre, 

Betten, Tiſche, Spinde, Haus⸗ 

u. Küchengeräthe, ſowie ver⸗ 

ſchiedene andere Gegenſtände 
zwangsweiſe bezw. freiwillig 
gegen Baarzahlung verſteigern. 


Birth, 2158 
Gerichtsvollzieher in Carthaus 


Auktion 
Ohra, Hauptſtraße 1. 


Donnerstag, 17. Januar, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage gegen baare 
Zahlung verſteigern: 

1 mah. zweith. Kleiderſchrank, 

1 mah. Vertikom, 1 mah. Sopha, 

1 Sophatiſch, 1 mah. Pfeiler⸗ 

fpiegel mit Konſole, 1 eſchenen 

u. 1 birk. Kleiderſchrk., 1 birk. 

Kommode, mah. hochlehnige 

Rohrſtühle, 2 div. Tiſche, 1 Näh- 

maſchine, 1 Bettgeſt. m. Matr., 

1 Satz ſehr gute Betten, zwei 

Hängelampen, 1 Sophateppich, 

1 Cyriſtuskreuz unter Glas- 

ſtulpe, Frauenkleider, Bilder 

ſowie Haus⸗ u. Küchengeräth, 
wozu ergebenſt einlade. 

A. Karpenkiel, 
vereid. Auknongtor u. Gerichts⸗ 
Gerichtsvollzieher in Danzig, Taxator. (2161 

Pfefſerſtadt 32. Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Grosse Auktion 
Frauengaſſe Nr. 44. 


Mittwoch, den 16. Jannar, 
Vorm. 11 Uhr werde ich vor 
dem Hotel zum Stern hier 

1 goldene Damenuhr 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 
; (2207 

Danzig, 14. Januar 1901. 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


Auktion. 


Donnerstag, den 17.d. Mts. 


Auktionslokale Altſt. Graben 54 
folgende Wanren für Rechnung 


bietend verſteigern und zwar 
56 Fl. Rothwein, 24 Fl. dito, 
60 Fl. Sekt, 100 ½ Fl. Sekt, 
100 Fl. Rothwein, % had): 
feine Zigarren, (75416 
wozu einladet 


S. Weinberg, Auklionaior, 


Fiſchmarkt Nr. 41. 
Die Herren Reſtaurateure 


ganz beſonders ein. 


Auktion 


Morgen Mittwoch, 16. Januar, 
Vormittags von 10 Uhr ab ver⸗ 
ſteigere das bereits geſtern 
angezeigte Mobiliar beſtehend 
aus: 1 elegant. Plüſchgarnitur, 
nußb. Kleiderſchränken, dito 
Vertikows, Paradebettgeſtellen, 
Schlafſopha, 1 Trumeau, 1 
Speiſeausziehtiſch, Waſchtiſchen 
und Nachttiſchen mit Marmor, 
2 birk. Bettgeſtellen, mahagoni 
Kleiderſchrank, Pfeilerſpiegel 
und vielen anderen Möbeln, 
wozu einlade. 

Hermann Deutschland, 
Auktionator und Taxator. 


Auktion 
Hohe Seigen Ar. 28, J. 


Mittwoch, den 16. Fannar, 
Vorm. 10 Uhr werde ich da⸗ 
ſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
voll ſtreckung (2144 
1 Pinning, 1 Kleiderſpind, 
1 Kommode, 1 Spiegel, 
1 Sopha, 1 Teppich 


gleich baare 
ſteigern. 


Zahlung ver⸗ 


Sophas, Bettgeſtelle mit Federboden, Spiegel, mahagoni 

Zylinderbureau, Teppich, Bilder, Regulator, ſehr viele andere 

Sachen, wozu einladet (75890 
Sommerfeld, Auktionator und Tagstor. 


Mobihar- Auktion 4 Danull. 


Donnerstag, den 17. Januar, Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage eine neue Ausſteuer als: 
1 Gntnit. (Sopha, 2 Seſſel), 1 zerlegb. Kleiderſch., 1 Vertik., 
1 Spiegelſchrk., 1 Sophat., 1 Speiierafel m.3 Einl. 1 Trumeauſp., 
2 Paradebettſt. m. Matr., 2 Keiltiſſen, 1 Ruhebett auf Rollen, 
1 Schlafſopha, 6 Stühle m. Rohrl, 1 Waſcht. m. Marmpl., 2Nacht⸗ 
tiſche mit Marmpl., 2 Kammerdien. 1 Diplom. Hru.⸗Schreibt., 
Klavier, Seſſel, 1 Duerjpieg., 1 Salonuhr, 1 Teppich, 1 Spiel: 
tiſch, 1 Nähtiſch, 1 Pfeilerſp.mitKKonſ., 2Delgemälde, 1 Damenuhr, 
1 Opernglas, 3 Fach Gardinen, 1 Eck⸗Etagere, 2 Säulen. 
diverſe Kleinigkeiten, wozu einladet 
Eduard Głazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator, 
Die Beſichtigung iſt von 9 Uhr geſtattet. 


Fortſetzung 
Konkurswaaren - Ausverkauf 


in Gold: und Silberwaaren, 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 77. 


Das aus dem Fórster'jdjen Konkurſe herrührende Lager 
in goldenen und ſilbernen Taſchenuhren, Ringen, Broches, 
Ohrringen, Boutons, Armbändern, Brillen, Pincenez Regulateuren 
Wand: und Wederihren muß in ganz kurzer Zeit geräumt 
ſein. Der Verkauf geſchieht von heute zu jedem nur an⸗ 
nehmbaren Preiſe. 


A. Sommerfeld, 


Langfuhr, Kleinhammerweg 11. y 
Verkaufszeit von 9—12 Uhr Vormittags, von 3—7 Uhr 
Nachmittags. i { (72956 


erpachtungen || Wohnungs-Gesuche 
Die Gärtnerei Od ans treir 


5 bis 10. April. Offerten mit Preis 
auf den Rieſelfeldern b. Danzig | unter A 234 an die Exped. d. BI 
iſt vom 1. April d. J. mit ſämmt⸗ 


lichen Kulturen u. Anpflanzungen 
zu verpachten. Kautionsfähige 
Bewerber belieben ſich zu 
melden an den Generalpächter 
der Danz Rieſelſeld. L. Schröder, 
Forſtgut Rieſelfeld b. Heubude. 

(71496 


2ͤö; DOE, 
* A ( 5 ti k 
N 
nebſt vorzüglichem Gemüſe⸗ und 
Obſtgarten, ſowie ca. 35 pr. 
Morgen gutem Ackerland auf 
Dreiſchweinsköpfe gelegen, Bat 
zu verpachten (2089 
Gurras s 
Maezkan bei Danzig. 


" Restaurant 


Tiſchlergaſſe vom 1. April zu v, 
Off unt, A 246 an d. Exp.d. Blierb. 
Stabſissement, 
groß. Garten, Kegelbahn, jeden 
Sonntag Tanz, 1000 4 Kaution, 
zu verpachten. Schankgeſchäfte, 
Selterſabrik,Reſtauration, Bier, 
verlag, Hätereien, Meiereien, 
gangbar, zu verkaufen. Gross, 
Selterſabrik, Poggenpfuhl 66. 


Wohn. f. 1317.4 f. 1. März, am 
liebſten Altſtadt. Off. unt. A 213. 


unter A 264 an die Exped. d BI 
Zum 1. April auf der Altitadt 


geſucht. Offert. mit Preisang 


Donnerstag, den 17. Jauuax, Vormittags 10% Uhr, 
werde ich im Auftrage verſteigern als: 1 Waſchtiſch m. Marmor, 
Kleiderſchränke, Vertikow, Stühle, Plüſchgarnitur u. andere 


(7543b 


Anſt. kinderl. Ehepaar ſucht eine 


Eine Wohnung i. d. N. Schüſſeld, 
i. Preiſe b. 20% w. z. April gej Off. 


Wohnung von 2—3 Zimmern 


unter A 243 an die Exp. d. Bl. 
Eine Wohnung, beſtehend 
aus 3 Zimmern u. Zubehör für 
Februar und März zu miethen 
geſucht. Gefl. Offerten unt. k. F. 
Central-Hotel, Breitgaſſe, erb. 
E. geräumige part. Wohnung m. 
viel. Nebengelaſſ. z. Vermiethen 
geeign. Rah. Rinterg.u.Rammbau 
b. anſt. Leut. z. 1. April gej. Prs. 
30-404 Off. u. A 268 an die Exp. 
Kl. Familie . Whn. v. St., Cb., Zb. 
im Pr. b. 20A z. l. Feb. Off. u. A 260. 
Ein Beamter ſucht innerh. d. St. |} 
3.1.3. eine Wohn. beſt. a. St. u. Kb. z. 
Preiſe v. 20-25 4, 1 oder 2 Tr. 
Off unt. A 212 an die Exp. d. Bl. 
2—3 Zimmer mit Zubehör w. 
v. 1. April d. Js. zu miethen gej. 
Off. m. Prs. unt. 2 248 an d. Exp. 


15. Januar. 
EEE ~ai EOR. 

30 ot Wohn. v. 2 Zm.u. Küche 
pp 3.1. Apr. v. 2 D., Haupt⸗ 
‚trage od d. Nähe, 1Tr.od pt., gef. 
Off. u. 0, K. Danzig hauptpoſtl. 
Geſucht pr. 1. April v. kinderl. 
Leuten Wohn. w. 2 Stub., Cab., 
Küche, Zub. zum Pr. bis 380 M 
Off. mit Preis u. A 300 Exped. 


Stube u. Kab. an kinderl Leute zu 
verm. Kalkgaſſe 8, part Stock 
St. Michaelsweg 19, 1, .mehr. 
Wohn. j. 12 u. 14% zu uvm (7441b 
o ˙ 00 

D Brcitgafie 101. m 
iſt die 2. Etage, 540 4 jährlich, 
u. die 3. Etage, 450 jährlich, 
zum 1. April zu vermiethen. 
Beſichtigung von 11—1 u. von 

45 Uhr. Näh. 1. Etage. (7487 b 
Bori. Graben 17, 2, v., Stube, 
Küche u. Zubehör zu vermieth 
Sperlingsgaſſe 3-4 ift e. Wohn zu 
verm. Zu erfr. Nr. 24, im Laden. 
Poggenpfuhl 8 ijt d. 2. Ek., 3 3m 
u. reichl. Zub. z Apr z. v. Pr. 600 
Bej. v. 10—12 u 2—4. Näh. 1Tr. 


Aleiſchergaſſe 72, 2. El., 


6 Zimmer nebſt Zubehör ſofort 
zu vermieth. Näheres parterre, 


Zunggaffe 26, 1 Treppe, 
neben der Poſt, iſt die Wohnung 
von 4 Zimmern, auch zum Ge⸗ 
ſchäftslökal geeignet, umſtändeh. 
per 1. April 1901 zu verm. (1374 


Ein möbl. Zinun. wird v.e. Dame 
zu mieth. gej. Off. unt. A258 erb. 

Junger Mann ſucht möblirt. 
Zimmer mit voll. Beni. Off mit 
Preisang. unt. A 216 an die Exp. 


Elegant mäbl. Zimmer 


ganz jep. gelegen, wenn möglich 
mit guter Penſion per 1. Febr. 
von etabl. Kaufmann geſucht. 
Offerten unter A 211 an die Exp. 


e 
Landwirth 
ſucht einfach möblirtes Zimmer 
mit ungenirtem Eingang zum 
Preiſe v. 12—15 4 als Abſteige⸗ 
quartier. Off. u. A214 an die Exp. 
Mutter u. Sohn, 18 J., i. Cab. od. 
Stube f.4—6.4 Off. unt. A 218 erb. 


Ma N Nähe Neu⸗ 
Möbl. Zimmer, garten, von 
eing. Herrn von fogl. geſucht. Off. 
n. A 227 an d. Exp. d. Bl. (74986 
Bei einer alleinſtd. Dame fudi 
eine alleinſtehende Dame ein 


einfach möbl. Kabinet. Offerten 
unter A 257 an die Exped. 


Div, Miethgesuche. : 
Laden geſucht 
von ſogleich oder ſpäter mit 
Wohnung und Nebenräumen in 
Heil. Geiſtg., 1. Damm, Jopen⸗ 
gaſſe, Matzkauſcheg.,Kohlen⸗ oder 


Holzmarkt, Schmiedeg. Offerten 
unter 2 693 an die Exped. 7170b 


RUTES A Mn 
Ein gerüumiger Laden, 
mögl. Ecklad., im Mittelpunkt d 
Stadt, v.gl. od. ſpät. zu mieth. gef. 
Off. unt. Z 855 an die Exp. (7833b 
Putz⸗Laden, iu welchem ſchon 
ein Putzgeſchäft mit Erfolg be⸗ 
trieben wurde, wird in Danzig 
oder Umgegend zu miethen nei. 
Off. unter 2204 an die Exp. (2204 


Tiſchlerwerkſtatt 


hell und geräumig mit Privat⸗ 
Wohnung zum 1. April geſucht. 
Off. m. Prang. u. A 289 a. d. Exp. 


Kumloirrüune 
parterre oder 1. Etage geſucht. 
Erforderniß: großehelle Räume 
von cą. 230 bis 250 qm nutzbarer 
Fläche, Mittelpunkt der Stadt, 
lebhafte Gegend. Angebote mit 
äußerſtem Miethspreis und evtl. 
Skizze unter 02179 an die Expe⸗ 
dition dieſes Blattes. (2179 
2 große Parterreräume als 
Komtoir u Lager, mit od. on Kell., 
in der Nähe der Hundegaſſe acl. 

Ein geräumiger Laden in der 
Milchkaännen⸗, Matzkauſchen⸗ od 
Wollweberg. wird zu meth. evtl. 
ein Haus in obig. Straß. zu kauf. 
geſucht. Off. u. A278 erbet, (75276 
73 


Woh 


Eine Wohnung 


von 4 Zimmer u. Zubehör für 
700 4 vom 1. April cr. zu verm. 
Näh.Lanngarten 63, part. (74026 
Fleiſcherg 4a, f. e. W., 2 St., Cb. 
K. u. Zub. v. gl. o. 1. Febr. 3 vrm. Pr. 
450 «m excl. Waſſerz. Das Haus 
Fleiſcherg. 47 al. z. vk. N. daß. (7465b 


Oliva, Bahnhofſtraße 3 


ſind Wohnungen von 1 bis 4 
Zimmern, der Neuzeit entſpr. 
eingerichtet, zu verm. (7376b 


Kl. Wohnung, Stube u. Küche v. 
15. Januar zu verm. Näh. Anton 
Kreft, Danzig, Hühnrbeg 4 (74490 

Eine Parterre⸗Wohnung 
zu verm. Nähtlergaſſe 9, part. 


2. Damm 14 


iſt die 3. Etage, beſtehend aus 
1 Vorderzimmer mit Kabinet, 
Entree, Hinterzimmer, Küche 2c. 
per ſofort reſp. 1. April zu 
vermiethen. (7510b 
Kaninchenberg 6 Wohnung von 
23im.pp. 360.4, Wohn. v 3 3.450 
u. 530. v. 1. Apr. g. v. N. dſ. p. Lange 
7 (74826 
Holzgaſſe 12, Manfardenitube u. 
Küche zum 1. Febr.zu verm. Näh. 
Fleiſchergaſſe 56 59, pt. I. (74116 
Halbe Allee, Lindenſtr. 27, iſt e. kl. 
Wohn a. ruhekdl. Leute z. 1. A p. z. v. 
i (74106 
Hrſch. Woh Saal, 63un. Pferdeſt. 
Gart. ꝛc., Petershag. dicht neb d. 
K 10 R.im Seitenfl. Port. (7417b 
Brunshöferw. 43, 2 hrich Wohn., 
4 6 u. 5 Zim., Veranda, Balkon, 
Gart.2c.zu um, Näh. 1. Etg. (74180 
Wegen Veiſetzung des Herrn; 
Hauptmann Hagen iſt die 


1. Etage Langgarten 78 


v. ſogl. 3. bermieth. Näh. b. Hern. 
Mieran, Langgart. 73, 2. (74016 


add K fie, 
Laugfuhr, Hauplflraße 18, 1. 


Unentgeltlicher 


Wohnungsnachweis. 
An⸗ und Verkauf von 
Grundſtücken. 


Vermittelung von (3767 
Hypotheken und Saugeldern. 


Herrſchaftliche Wohnungen 
Bfefferjtaot 77 zu verm. Näh, 
von 12 Uhr datelbit od. b. G. Bast, 
Langfuhr,Brunshöſerw.31.2123 


flerrsell. Wohnnne, 3. Klage, 
3Zimm., Entree, Küche, Mädchen: 
ftube, Speiſek. zum 1. April er. 
zu vermiethen. Näheres Poagen⸗ 
Poggenpfühl 62 Wohn. 4 Zimm. 
u. Zub wegen Fortzuges sogleich 
vill. zu verm. Näh. daj. pt. (7253 b 
Langfußhr, Hauptſtraße 19, 1, 
5 Zimmer, Küche, Balkon, reichl. 
Beigelaß, weg. Verſetzung fof. o. 
p.. April zu orm. Pr. 80072725 

Oliva, Kölnerſtraße Nr. 7. 
1. Etage, 6 Zimmer, Balkon sa 
zu vermiethen. (7285b 
Tanągarten 69, 1, zwei Stuben, 
Cabinet, Küche, Boden, Keller 
zu verm. Preis 400 «4 (2020 


Langgaſſe 
Stuben, e. ! 
Sammern, Boden ze. 4.4. 202 
In meinem neülerbautenHauſe 
(Villa) Halbe Allee, Ziegelſtr., 
Eingang Lindenſtr.7 find Woh⸗ 
nungen von 4 Zimm., Balkon, 
Mädchengel of auch ſpät zu vm. 
Zu erfr. Vorſt. Grab. 26 u. Halbe 
Allee, Beraftr.31. Gegnst. (73405 


Weidenrasse It 


ift die vom Erſten Stant3anwalt 
Herrn v. Prittwitz-Gaffron inne: 
gehabte Wohnung, heitehentd aus 
Saal, 6 Zimmern nebit Zubehör 
verſetzungshalber ab 1. Februar 
1901 zu vermiethen. Näheres 
Holzſchneideg. 6, N. Wieb.⸗Kaſ., 
iſt die Parterregelegentzeit von 
4 Zimm. u. die 2. Et. beſteh. aus 
Zimm., Mädchenſtube, h, sc. 
piwie Pferdeſt. u. Burſchengel. 
All. Näh. Poggenpfz2 23, p.( 18627 


RR EN TR L 
Gartengajje 5, ,., herrſchaſtliche 
Wohn. v. 3 u. 4 Zimm. fof. od. 3 
1. April billig zu verm. Näh. Anh 
Langenmarkt 18, Tetzlaff. (2053 


ZE N 
Herrſchaftl. Wohnung v. 6 Jim. 
Mädchenſt. Küche u. weicht. Jug g 
1. April zu verm. Langfuhr am 
Markt, Mirch. Weg 25. Näh. d. pt. 
Hochtzerrſch. Wohnung, 1. Etage 
beſtehend aus 8 Zimmern, febr 
reichlichem Beigelaß, großer 
Veranda, Gartenbenutzung, zu 
vermieth. vanggarten 33. (2057 


mo 


m i Ten kk 
19 5 Woh 3 Simm jäm Zub. 
143. vm. Thornſcherw. 122, 1, T. 
eee 560 


Altſt. Graben z, vis-a-vis 
der Markth. ift e. Wohn v. B 
4 Zimmern, Entree, Küche, 
Mädchenſt. u. all. ſonſt. Zub. 

p. 1. April zu verm. Näh. 
4. Damm 13 i. Möbelg. (1973 


(7305b 
— a — | Dominifówal 13, 3. Etg, eine 
Dominitówau 13, Quergeb. e. eleg. Wohnung u. 3 Zimmern ec. 
Wohnung v. 3 Zimm. zc. z. verm. f gu verm. Pr. 4700. Näh. auf dem 
Näh. Kom. auf dem Hofe, (7276b Hofe b. Portier od. Komt. (7275 


E 


Tageszeit. 
CECT 
1 Wohng. Halbe Allee, Bergſtr. 
zu vermth. Näh. Sandgrube 29. 
Gr. Wollmeberg. 16, 4. Etage 
gr. Zim, „Cab., Küche u. Zubehör 
per I. April a. ruh. Einwohn. zu 
verm. Preis pro Anno 300% 


Mr. 12. 


jn meinem Hauſe 


Milehkannengasse 27 b 


iſt die 4. Etage, 7 Fenſter 


Front, vom 1. April frei. 


Reichsmark 600 pro anno. 


Beſichtigung zu jeder 
(2184 


Beſichtigung von 11 bis 2 Uhr. 


Neufahrwaſſer,Schleuſenſtr. 12 
jt e. neudek. Wohn. von Stube 
u. Cab. nebſt Zubetzör v. gleich 
evtl. 1. April zu verm. 
daſelbſt oder Heil. Geiſtgaſſe 1. 
Kl. freundl. Wohn. v. 3 Simmern 
und Zubehör, mon. 8 
zum April zu verm. id € 
12-1 Uhr. Näb. Brabant 7. (75126 

Wohnung, Stube, Cabinet zu 
n 13 b. . (15226 


Nüh. 


Brodbänkengasse ID 


ijt die 2. Etage zum 1. April im 
Ganzen auch getheilt zu verm., 
getheilt zum Komtoir geeignet. 
Näheres daſelbſt 3 Trepp. (75280 
Abegg⸗Gaſſe ta, 2. u. 3. Et. , 
Entree, 4 und 2 Zimmer, Küche, 
Nebenraum zum 1. April zu 
vermiethen. 


Näheres daſelbſt 
Trau Schwarz, parterre. (74886. 


Wohnungen 
zu vermiethen zu zwei und 
drei Zimmern 
Wall Nr. 10. (75245 

Breitgaſſe 62 ift die dritte 
Etage für 500 4 zu verm. 

1 Stube, Küche, Keller, Trocken⸗ 
boden an kinderloſe Leute zum 


Gr Mühreng Jie. hn Sr Sch. 


u. Zub. v. ſof. z. vm. Zu erſr. 2 Tr. ht. 


Hühnergaſſe 5 zum 1. Februar 


Wohnung für 15 M zu verm. 


Freundl. Wohnung 1. Februar 


zu vermiethen Gr. Bäckergaſſe 7. 


Ehornfher Weg 18 moderne 


Wohnung für 800 Mark zu 
vermielhen. Näheres daſelbſt 


bei Geralowski. (75140 
Stub. Cab., Entr. Stih. pp. an kl. 
Fam. 1.4.3. vm. Weihckmannsg. 3. 
Wohnungen f. 10 u. 11 b. gleich 
Heilige Geiſtg. 9 iſt die Z. Etage 
zum 1. April d. Js. für 450 1 
zu verm. Zu erfragen im Laden. 
Wohn., gr. h. Bim., h. Kch., 0., 


1. Febr. zu vrm. Häkergaſſe 15. 


Heilige Geiſtgaſſe 44, 
Wohnung mit Wertſtätte, für 
Klempnerei 20, pet Februar od. 
ſpäter zuverm. Näh b. Vizewerth. 

Stadtgebiet, Boltengang 19, 
iſt eine freundl. Wohnung von 


fler bagarik 0 


3 Zimmer, Mädchengelaß 2C., 


2. Etage gelegen, zum 1. April 
ev, ſchon März zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt und Hinterm 
Lazareth 6. 

Biſchoſsg 20, e Wohn Zimmer 
Entr., h. Küch., Beranda ul. Zb. z v. 


Schmiedegaſſe 26 tj eure Stube, 


oll. Küche, Boden z. April zu vm. 
2Zimm., $udję, Entr. u, Zub, an 
ruh. Einwohn. im herrſchaftlichen 
Hauſe Petershag. an d Rad. 1-2 
zu verm. Beſichtig. von 1—3Uhr. 
Fleiſchergaſſe 10, pt., Wonnung v. 
2 Bimm., u. Zubehör z. 1 April cr. 
zu verm. Näheres daſ.2 Treppen. 
Neufahrwaſſ., Albrechtſtr 21, 
herrſchaftliche Wohnung, beſteh. 
Zimmern mit Erker 


Langfuhr 3 Wohn, je 2 Stb. gr. 
Rb., Brodſt. f. Schuhm 21%, 2 St. 


17,50%, Wohn. m. Bleiche u. Rll. 
18,50. Nh. Brunshöferw 373.0. 
Hinterg., 1 C12 Stuben gub: zu 
Febr. zu verm. Rab. Hundeg 24. 


Haumgariſchegaſſe 9-11 
Wohnung von 4 Zimmern mit 
Zubehör vom 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres im Laden. 

Abegg⸗Gaſſe 16 b2 . Immer, 
Küche und, Zubehör für 26 m 
mil. an kinderloſe Leute zu vm. 


ur Rohnung v. Zimmern Cabinet, 


u. reichl. Zubehör zu vermiethen 


Fleiſchergaſſe 36, 1, links. (7194 b 


Kelterhagerg. 6, Wohn. v. 3 imm. 
hell. Küche, hellemEntr. u. Zubeh. 
z. April zu verm. Näh, 1 Treppe. 
Stube, Cab. u. Küche |. 2 zum 
I. Febr. zu um. Tobias gaſſe 31, 2. 
Baumgartſcheg. 42 Wohn. v. Stb. 
Kab.u. Zb. für 19. 8.1. Fbr. zu um. 
Sandgr.5 2e, Wofn.f.18,2011.30.4 
a.kindl. Leute p. 1 Apr. 3. v. Mäh. Ir. 
Oliua Köllnerſtr. 8, Wohn 
uns v. 4 Zimmern n. Zub. 
ſogleich auch ſpät, zu vm. (74409 


TLauggarter 


— 


r. 12. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. Januar. +. 
Melzergaſſe 11, 2 Tr. i eine Ei 5 S rw y ER IREE 3 515 FE 33 = RDZ” i * E AE E DA iR a SETAE ; 3 2 “ 
Wohnung v. 4Binmmern, Entree, Ime kleine tube 3 1 8 . 
um 18. Januar 
empfehlen unſer ſehr großes Lager 


Küche u. ſonſtigem Zubehör zum | dt Fleiſchergaſſe 34, parterre, | 


1. Apr. zu verm. Miethe 7504. im Seitengebäude, für 12,50% 
= Molle und Baumwolle = 


Näheres Melzergaſſe 12,1. (74830 | ſofort zu vermiethen. (75336 
in allen Farben und Breiten (2194 | 


| Kohn. von Stube, Gab., Entree, Näheres Parterre, 
zu billigſten Preiſen. 


Küche u. Zubehör zu om. Langf. Jopengaſſe 5, I. find elegant 
€ i ii 
mann & Perlewitz, 
H 


Elſenſtr. Nr 19 daſelbſt. (74856 | möbl. Zimm. v fogl. od. ſpät. zu p 
olzmarkt 23. 


Tiegenhöfe 
Bockbier, 


m dem heutigen Enge | 
Verkani des vornügliehen Boekbiers $ 


in Gebinden und Originalflaſchen. A 
a hl 24 Mk., 25 Flaſchen 3 Mk. 4 
Aufträge erbittet 


> Johannes Reimann, 


“ General-Berizeter. der Bierbrauerei Gebr. Stobbe, 


See wl N. Müßhſeng. 79, Gre denn ano $ tagemeije, 
ejt. a. 3 Stuben u. Zub. iſt zum Gin fein möblirtes 31 

1. April für 500 P. a. zu ver- f nebit Schlafſtube für 1 8 
miethen. Näh. daſelbſt part. r. vermieth. Langgaſſe 37, 2 Tr. 
9. 10-12 Uhr Vormittags. (2211 | Breitg.6, 3, itöl.möbl, Zimmer En 
Eine Stube mit Nebenraum im von ſogleich an e. Herrn zu verm. || 
Hinterhauſe an eine anſtändige] Ein Sabinet zu vermieiben | É 
Dame zum 1. Februar zu verm Spendhausneugaſſe 14-15, 1 Tr. 
Näh. Portechalſengaſſe 8, 2 Tr. Ein helles Faß t 5 e 8 37 
Sr NOŃ, ab. ift jogleich oder 
Schichaugaſſe 25, ift eine freun 1. Febr. an einen jungen Mann 
Wohnung von 2 Zimmern neuſt zu verm. Kl. Nonnengaſſe 2, 1. 


ubehär vom 1. April zu verm. nt eee. 
e e e TE, Fleiſchergaſſe 46, 2, r., gut möbl. 
| Oliw Gdy find Wohnungen immer, den b. z. v. 
| von 3 Stuben u. Zubeh.,Waſſerl., ut möbl. jep Borderz. ſof zu v. 
Kanalif., Eintr. n d. Gart, zu vm. | Ut. Graben 35. Näh. m Laden. 
Auch tan Senner Mur. w. Juntergaſſe 3,% Tr. ez 
Grep Wohn 5 in., Küche, Waſch⸗ der Markthalle, ift ein freundl. 


H Holzmarkt 25/258. 


0 %. 


. Ferband deutscher Handlungs- 
gehilfen zu Leipzig. (1509 


füge u. Zubehör, vom 1. April zu 
verm. Holzgaſſe Sb, 2 Tr. (75308 
Tund 2 Zimmer und Kabinet 
won 20—53 A an kleine Familie 


möbl. Zimmer zu verm. (75160 0 
Breitgaſſe 66 janb. möblirtes SĄ 
Vord.⸗Zimm. v. gl. zu vm (74946 | $ 
Mól Zim mir od. ohne Pens ſoſ. zu 


Danzi 


Tiegenhof, 


g. Hundegaſſe 22/23. 


f Stellen: Vermittelung 

koſtenfrei f. Prinzipale mie Mit- 
glieder. Regelmäßig jede Woche 
g | bringt die g. Ausg. d. Verbands⸗ 


Für ein neu zu eröffnendes Geſchäft nach anse 
wärts, einer lebhaften Garniſon⸗Stadt, wird eine 


— Telephon 574. (2224, 


blätter 2 Liſten mit je ca. 500 off. 
kaufm. Stellen. Abonn..*, jährl. 
2.50. Geſchäftsſt. Königsb. 9 


SA SŁ April zu ver- hab. Langf. Haupiſtr. 10 (75070 | AN 
mieten Hakelwerk 52 Treppen. Freundl-Hinterſtube miigabinet 


/// AT . 

Kl. Wohn zu v Brodokg 3875400 | jofott zu verm 3. Damm 17, 2. 
eee ee eee e e ee eee 
1&ab.zu om. Karpfenſefgen i,. © 


Broddänkeng. 38 herrſch⸗ W., a. 


paii. z. Peni., gl. od. April zu v. 

Joppbt Wäldwön tr. Zna I münlin i =: 7 - 

DR. 2, ſindWint möblirt. Zimmer ſofort zu vrm. Jopengaſſe 5, 1, find. anſt.j. Leute 
Fur módl. Zimmer für Tauch billiges Loais mit gut. Beköſtig. 


Wohng. von 3, 4 u. 5 Zunm.nebft 
Mitbew k. f. meld. 8.11 Vorm. 


all. Zub per foi. zu verm. (75315 

Eine herrich. Wohn, 2 u, 3, Et, a. W Betójt, mit letzterer, welche] Breitg 56,2, Eg Zwirng Schmidt 

6Zimm. nebſt Zub. ſof od. 1. April] vorzügl., von 50 4 ver Mon an, —1 Mutewohn. M. od. Fr. tann 
ſich meld. Tiſchlergaſſe 49, 3 Tr. 


zu verm. Zu erir. Saper gaſſe 54, | zu verm. Jopengaſſe 24,2. (74596 
Nelt. Dame als Mitbewohnerin 


geſucht. — Es wird nur auf eine gewandte und 

erfahrene Dame reflectirt, die flott und 

die arbeitet und der Putz⸗Abtheilung ſelbſt⸗ 
ſtändig vorſtehen kann. 


welche in guten Geſellſchaſts⸗ 
kreiſen verkehren, können fidh 
durch Empfehlung einer erſt⸗ 
klaſſigen Marke einen ſicheren 
Nebenerwerb verſchaffen. Ge⸗ 
eignete Herren erhalten eine 
hochelegante Muſtermaſchine 
zum Selbſtfahren, mit Frei⸗ 


Ferner werden geſucht: 


Eine tüchtige erſte luf = Arbeiterin, 
mehrere tüchtige Verkäuferinnen 


für die öſtlichen Provinzen 
Dentſchlands unter günſtigen 
Bedingungen geſucht von der 


Komtoir, 5. 9-1 u. 3-7 Uhr. 7517b Fanggarfen 9,1 find gut mödfirte 


Zangjuhr, Herthaſtr. 14, 4 Min. Zimmer billig zu verm. (74900 


` Seil.Geifigafje 29 ift e Wohnung, 


v. Bahnh. „2 St, Entr., Zb. Apr. z. v. 
Langfuhr, Taubenweg Nr. 2, 
Hochparterre, Entree, gr. Zimm. 
Küche, Badeſtube, Nebenräume, 
Gartenbenutzung, 5. 1. April zu 
vermieth. Näher. daſelbſt. (74860 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 6, 
1. u. 3. Etage, Entree, 4 gr. 
Zimmer, Küche, Nebenräume, 
Badeſtube z. 1. April zu verm. 
Näh.daſ.pt. b. Herrschuls.(7487b 
Biſchofsg 3536, Ecke Wellen: 
gang frd! Wohnung viS Kab., 
Kch an ruh. Leute evtl.alte Dame 
u verm. Näh. im Laden (75015 
Ketterhagergaſſe 16 ijt die 
3. Etage, 3 Stuben, Kabinet, helles 
Entree helle Küche, Boden, Keller 
für 650 æ zu vermiethen. 
Daugenmarkt 31 eine Wohnung 
von 3 Zunmern, 1 Kab., heller 
Küche u. reichl. Zub. z. 1. Auril 
zu verm. Beſichtig. 11—1 Uhr 
Näheres im Laden. (7511b 


Freundliche Wohnung von 
5 Stuben u. Zubehör v. 1. Febr. 
auch ſpät. zu v. Vorſt. Graben 31. 

Zoppot, Frantziusſtraße, ſind 
Winterwohn. von 2 Zimmern, 
Küche u. ſonſtigem Zubeh. für 
12,50, 18 u. 20 4 per Mon. z. v. 
Nh. Wäldchenſtr. 2, Kuschlewski. 

e i (75865 


Bar. Zimm,, Küche, Keller u. Zub. 
3. 1. April zu term, Näh. i. Laden. 
FEET 
Obra 2 Wohnung. v. Zdam, zu 
vermieth., & 13,50 und 14,50 % 
Rah. Schwarzer Weg 6, Wittke. 
—— — . —— PORPERO were. 
Herrſchaftl. Wohnung, 3 Zimmer, 


u gl.. h. Johannisg. 41 Pr. 13.4. 
E. ról. möhl. Vorderzimmer iſt 


3. Damm 11, 2, möbl. Zimmer 


möbl. Zimmer mit Penſion an 


Nett. módl Zimmer, ſepſufort a. 


Gut mäblirtes Zimmer 
zu uvm Langenmarkt 37,2. Etage. 

Korkenmachergaſſe 5, 3, möbl. 
Zimmer 3 1. Febr ſehr bill. zu v. 
Hundeg. 77, 3, frdl. möbl. Vrdr.⸗ 
Zimm., ſep. Eing. v. 15 zu verm. 
Hundegaſſe 26, 2 Tr., tft ein gut 
möbl.ſev. Zimm. mit gut. Peuſion 
zum 1. Februar zu verm. (75186 

Heil. Geiſtgaſſe 97, 2 Tr., 
it em eleg: möbl. Zimmer z. um. 
Breitaniie 57, 2, wird elegant 


tfid meldenHundeg. 22, N. 3Tr. 
i flaufantrieb u. Doppelrollen⸗ 


Großer Laden 
mit Wohnung und reichlichem 
Nebengelaß zu vermieth. Näh. 
Altſtädt. Grab. 69:70, (17314 
1 Barbie ga Fiſchm. iſt anderw. 
zu verm. Off. unt. A86 erb. 7358 b 

Beabſichtide auf meinem ca. 
160 qm großen Hofe mit be- 
quemer Auffayrt ein maſſives 


möbl. Wohnung nebſt Schlaf⸗ Werkſtattgehände, 


zimmer wegen Verſetzung frei. 
Gini. möbl, Rimni., febr jb. Bett. 


2 


können. 


paſſend fü 


T 


Tischier, Schlosser, 


Stuckateure etc. 


aan 


Eleg.möbl.Zimm. an 1-2 Herren 
ſofort zu verm Breitgaſſe 89, 2. 


Niedere Seigen 17, I. Eingang 
Rammbau, möbl. Zimmer mit 
oder ohne Penſion zu vermieth. 
an Herrn oder Dame zu verm. 


E Frauengaſſe 22, 2, gut 


1-2 anſt Damen zu vermierhen: 
wen 
Hrn. b. zu vrm. Hl. Geiſtgaſſe 40e. 
Ein Stübchen iſt an eine Dame 
von gleich oder 1. Februar zu 


gaſſe Nr. 16. 


Lagerkeller, 

nermleth. Hunden: 73. (74680 
In Dirſchau ijt ein in befier 

Geſchäftslage gelegener 


mittelgroßer Laden |e 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Reflektanten werden gebeten, 
ſich an den Unterzeichneten zu 


den. 


zu errichten und erbute Adreſſen 
2. | v. Reflektanten um eur. Wünſche 
beim Bau berückſichtigen zu 
Offerten unter A 148 
an die Expedition d. Bl. (7421 


trocken, hell m. 
Waſſerleit. zu 


2 


Menzel, Rochtsanwalt. 
Meierei! "ZR 
Beabſichtige in meinem Eck⸗ 


aus der Kurzwaarenbranche, mit guten Zeugniſſen 
und erfahren in der Branche. 


Fabrik landw. Maſchinen 
F. Zimmernann ck (0. Ach, 


Zweianiederlaſſung 
Schueidemühl. (1888 


kette, Modell 1901 ausgeſtait., 
gegen eine ſehr geringe Ver⸗ 
gütung. Lieſerung erfolgt nur 
gegen Baarzathlung. Anfragen 
unter „Muſterrad“ an 
H. Eislers, Annoncen⸗Exved, 
Berlin SW, 19. (2165 


Margarine 
Kargarine. 
Eine altrenommirte leiſtungs⸗ 
fähige Margarinefabrik miiujchi 
mit einer gut eingeführten 
Engros⸗Firma, die den Allein⸗ 
verkauf von Margarine in 
Danzig und Umgegend über⸗ 
nimmt in Verbindung zu treten. 


Gefällige Offerten unter 2077 
an die Expedition d. Bl. (2077 


Eine jüngere Kaſſirerin, 


die ſchriftliche Arbeiten mit zu übernebmen hat. 
Hohes Salair und angenehme Stellung. 


Offerten mit Zeugnißabſchriften an 


Hermann Guttmann Jackl, 
a DANZIG. 


ee ar 


Ein tücht. ordtl.Loufburiche tann | Saut. ją Mädchen ſür d. Vorm. 
fih meld. Milchannengaſſe 22, 1. zum Aufwart.geſucht. Meldungen 
zw. 3—5 Uhr Wallplatz 5, part. 
Eine ordil. Aufwärterin kann 
fich melden Drehergaſſe 25, 11 Tr. 
Eine Perſon in den 40er Jahr., 
ohne Anhang, wird als Stütze 
der Hausfrau geſucht. Oſſerten 
unter A282 an die Exp. d. Bl. 


Tüchtiger Barbiergeh 
wird geſucht Kalkgaſſe Nr. 2. 
1 Batbier⸗Gehilfen in 
H Abramowski. Jopengaſſe 40. 
Ein guter Rockarbeiter kann ſich 
melden Johaunisgaſſe 48, 3 Tr. 

Kuautionsfähige Materlaliſten 
ſowie einen Eiſenhändler ſucht 
im Auftrage per ſofort 
J Kosowski, Beil. GeiftanfieB1, 


täht. Boadddie| "8 


Ein verheiratheter 
Gutsſchmied, finden ſofort in meiner Bau⸗ e ee 


erfahren im Hufpeſchlag und] Tiſchlerei mit Dampfberrieb x 12 Á 

ſonſtigen Schmiedearbeiten, wird] dauernde und lohnende Be⸗ e 

bei hohem Lohn und Deputat ſchäftigung (2212 3 umer A 282 an Die Grp. d. Al: 
Junge Mädchen können fih 


zum 1. April geſucht. Offerten A. Schlawin, Stolp i. Pom. Damen, die feine Kiidje sur gungen Erde ng Der 


4 Gay. į — WOZY 
oe Saw ASI: ACZ X 2 % fſerlernen molt. ſich meld. Jopen⸗ feinen Damenſchneiderei meld. 
— icht Sſhloſſer gafie 16,6. Hrn. Pallasch. 74776 | Kalitta, Sangnafie 87, 2. 
eee. , 1 81 5 30 ») Suche ſoſort ein anständiges T wej ia fire feft, Dienit 
ARE au ech: u. Maſchinen⸗ tann fih meld Frauengaſſe 7, pt. 
inan bark R Ladenmädchen |t fi mer e 
; en (l Il ff Al Auh können ſich Söhne atf für Scharf: und Material: 1 45. 805 .d naue Lag, 
| H rer jeg eſchäft. Offerten unter 2136 monatl. 15% Geh. „k. ſich meiden 
be 3 barer Eltern, die Luft haben das geſchäft usthor Nr. 7, S 
mit Einrichten der Arbeiter⸗ ] Maſchinenſach u. die Schloſſerei] an die Exnedinon d. Bl. (2136 Haustbor 3 afr chuhgeſchäft. 
aj fonfeftion vertraut, fucht zu erlernen, melden. DV. J. Madden tann d. Wide: | Ein bedient. Mädchen a Aufwart. 


0 N A. Voelcker; nähen erl. 2. Steindamm 23, 1, l. ren g. Tag gel. Heil. Griftg.66,2. 
A. Penner Nachf., ? 


aoirean für den aa Fon Alleinſt. Fran od. Mädchen zum 


| 375 2 emiethen Reitergaſſe 8. Grundſtück, Altſtadt, Kreuzpunkt Maſchinen⸗Reparatur⸗Werkſtatt Aufwärterm für den ganz. Tag à ERBE 

| Weben gum a u powie Meleg ej von 4 Straß, gaben, nafjend żur Inh. ©. Pitschel. Gr. Schwalbengaſſe 2. geſucht Krüger, Straußgaſſe 6. nn 
Ankerſchmicdegaſe . 2 , Vorſtidt. eierei, — Bebürfniß Rein: Sibiug. . (2130 Sin tüchtiger Eine ordentliche Aufiwartefr Gej dzi E 
Ankerſchmſedegaſſe 9,2. Gt, Vorſtädt. Graben65, r., zurichten. Fabihlenle, die als e, Ein tüchtiger für den ganzen Tan melde tin in Sorm.gei. Alff. Graven 671.881, 


E>m— 


Wohnung von 4 Zimmern, Küche 
Mädchenſtube u. reichl. Suse hh 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Hundegaſſe 94 im Bureau. (2210 
Kleine frdl. Vorderwohnung 
zum 1. Febr. zu vermiethen 
Frauengaſſe Nr. 44. 1 Tr. 


2 gut möblirteBorderzimmer 


2 Herren zum 1. Februar zu vrm. 


ganz ſeparater Eingang, an 1 bis 


Zern KOJ ad dA 
Pfefferſtadt 62, 1, N. Bahnh. mol. 
ſep. Vorderzim. ſoſort zu verm. 
Möbl. Zimmer billig zu ver- 
mieth. Wieſengaſſe 4, 2 Tr. r. 
I móól. Zimmer billig zu ver- 
miethen Johannisgaſſe 28, pt. 


Miether darauf reflekt., werd. 
um Adr. u. A 235 a d. Exped. geb. 


Kl. Laden 


mit Wohnung iſt zum 1. April 
zu vermieth. Häkergaſſe 43. Hof. 
Häkerei und Bierverlag nebſt 


Wohnung, gute Lage, per 


e Saltlergeselle 2 ine ane e e e 
Für ein Reſtaurant 1. Klaſſe ; ; Tem junges Mädchen, das das Noch alt Kardb. he Lehn ſowie 
Po per fofort ein ań (Geſchirrarbeiter) ſofort geſucht. e Bas e ee 
täubiner Buffetſer geſucht 2196) W. Gerloff, ſucht J. Balsam, Thraterfriſeur, galt ar uch sl Mer enlich fen 
En 5 e zyc Stolp in Pommern. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 34 Wirthſch. A. Weinacht Brodbkg.51 
erforderlich. Materialiſt, der m | p Auſwärterin gelucht f. JAMIE, 
neee 2er, 
Oſferb u. A 267 an bie Exp. d. Bl für Hotel geſucht. Offerten zur ſelbſtſtändigen Leitung findet FFF 8 . 
, ß mit Angabe des Alters unter von ſofort dauernde Stellung.] Tücht.ſaub. Mädchen für d. Vorm. 
Herren, welche fidh für Geſchäfte[ A 236 an die Exped. d. Bl.] Off. unt. A 254 an d. Exp.d Bl. erb. wird geſucht Hirſchgaſſe 4, part. 


durchaus tüchtige | 
Putz-Directrice | 
| 

| 


— 8 dól.ieparat gelen. Zimmer] 1. April 1901 zu vermiethen. it 9 w. gege Ein junges Mädchen zum Gara. 
Penſion im ſep. möbl. Vorderz. . 42, 1. Nah. Juntergafie 9, part (75136 ee e Kräftige Ein Lehrmädachen kann ſich Ein junges Mädchen zum Garge 
. Sof imm. rm Sarera 221 T 1 Lagerkeller een! len direkte Bezugs⸗ Ar eits urſchen Beine Nees ARG ee: Beheben. | 

h 17425 a b Bord. N quelle in febi prersw. u. vorzgl. be N I arn e 
Von gleich oder Tpäter vole | Breugaſſe ren PYRA. iſt gu vermiethen. — Näheres Zigarren. Off u TD 655a Haasen- ) Aufinärt.f Urm gej. Laſtadiel I.] Lehrmädchen u. Nähterin 


Penſion mit auch ohne Zimmer 
* an 8 50 bis 
ie, ſow.einzein. Mittagstiſch 
à 50, 40 auch 30 3, Abenden 
a 80, 25 auch 20 J. J. Paczoski, 
Bogaceupfubi92, Ecke Vorſt Gr. 


Penſeimrdz. reitg. 88,3. 


Heil. Geiſtg. 120, g. möbl. Zimmer, 
w Burſchengel. zu om. (13545 
Gleg. mbl. Gordz.m.PeM:GU vm. 
Heil. Geiſtgaſſe 74,2 Tr. (74750 


Hundegaſſe Ar. 23 


Zimmer zu vermiethen. (1492 
Anſtmöbl Zimmer m. a. o. Pens. 
fof zu um. Brit Graben7 1.73920 
Hundegaſſe 36, 3 ift ein eleg. 
möbl. Zim. ſof. zu verm. (7464b 
Scheibenrttg. 8, , m. Z.3. v. (7476b. 
Poggenpfuhl 8, 1, iſt ein 
gut möbl. Vorderz. an e, ſolid. 
Herrn zu verm. Preis 21 A 

Gr. Vorderzimmer, 1. Etg. ,für 
Arzt, Komtoir od. Herren⸗Gard, 
aan 3. Etg. Wohn., 2 Zimmer, 
Küche u. Zubeh. Langgaſſe, beſte 
Lage, vom 1, April zu vrm. Off. 
unter A 122 an die Exp. erb. (2046 


Pfefferſtadt 12, 2, gut möbl. 


Ig. Leute f, anft. Logis m. Beköſt. 
kir Seigen Nr.23, b. Freitag. 


Logis Hundegaſſe 118 part. 
1 anit. jg. Mann findet g. Logis 
Burggrafenſtraße Nr. 13, 2 Tr. 
5. Mann . Voats Poggenpf. 21,2. 
Logs zu hab. Kaſſub. Markt 6, 1. 


Logis Tiſchlergaſſe 58, vorne, 


Ordilig. Mädch. find. ordil Logis 
Liep St 3.evf Poggenyf.66,H. 1. 


Boć Nied i i i 
fins zwei hochelegant möblirte | R edere Seigen 17, Eingang 


Anit. Junge Vente find. gut. Logis 


Junger Mann f. ſauberes Logis 


zimmer für 15 gleich zu verm. 


Hundegaſſe 37 bet Robert Krebs, 


b rog —— 


ee Magana 60, I 


Junge Lente, finden Koſt und 


2 anjtand. junge Leute finden 


ammbau, finden anſtänd. Leute 


Seren 3.4, Gof, prt. r. 


mit a.chneßetöftigung Schichau⸗ 
najje 18, 1, rechts, nahe d. Werft, 
G. Log. Vrſt. Grab. 28, Schöneck. 
Ig. Leute f. gut. ogis mit Not bei 
Aer Wittwe Mauſegaſſe 9, 3, 
Mädchen finden Schſaſſtelle 


e. Wohn. v. 2 


Burean oder Komloie zum 
1. April zu vermielhen. (7509b 
Gr. Geſchäftskell. u. 1 Bimm., p.. 
Komt, zu vm, Hundeg. 53.175256 
Altſt. Graben 47 ein neuer Laden, 
zu jed.Geſchäft paii, nebſt Wohn. 
per 1. April od. früher zu um. Daf. 
Zim. u. all. Zb. zu um. 
Näh Altſt Grab. 46, J. Sieg. (750 8b 


Großer Laden, 


neu ausgebaut, 1 Stube u. Küche, 
gewölbter Keller u. Nebenraum 
zu verm. Holzmarkt 10, 1 Tr. 

Großer Bietverlngśfeller mit 
Gisteller, auch als Lagerkeller, 
zu vermiethen Pfeſſerſtadt 43,pt. 


. m EEE 
Achtung t Bis 200 Mk. monatlich 
verdien. flotte Verkäuf. d. Vertr. 


Ig. Mann find. gut u. bill Logis m. neueſt. email. Thürſchildern, 
mit Betöftig. Johannisg.10 part. Kautſchurſtemp. 2c. Katalog grat. 


Jog mis zu fab. Rammb. 18 2. eee 


gut. Logis Johannisg. 16, 2 zu 


p | 9056) Bohnfarkerweide. 


stein & Vogler, A.⸗G., Hamburg. 
(2160 


Süngerer Techniker 
möglichſt ſofort geſucht. 
Meldungen Meliorations⸗Bau⸗ 
amt Sandgrube 51 von 10 bis 
1 und 4—7 Uhr. RE 

Ein Schneidergejelle tann ſich 
melden 4. Damm 13, 4 Trepp. 


D T EE OSO PAROS TACO") 

Cücht. Bafcurgehlfen 
ſtellt ſofort ein 

A. Roznćrski, Friſeur, 

Oliwa, stól nerſtraße 32. 

1 Tiſchlergeſelle auf Möbel 

geſucht Tobiasgaſſe 15, 1 Tr. 


ſtellt ſofort ein (2203 Ein g. Mrd: Greni Deag auf beſteute Hoſen kann ſich 

; A ; Ein ją. Moch. z.Erlern.d.D.-Schn. ; 
Danziger Aklien-bierbranerei | mio. i Boradiesanjie 8—9, a ex. | Melden Sehnntisanfe 22,8 2r, 
Heilige Geiſtgaſſe 126. Nufwarfung für Vormittag mld. zuge ſich Stein ne 15 
Ein ordentl. Vaufbürſche wird ſich Stiftsgaſſe 7,3 Tr. rechts eee 
wird für ein beſſerescheſchät qe. | Nährerin t, F Alt. Graben. „Cine ordtl, Inas od. Mähren 
tucht. Offert. u. A 281 a. d. Exp. zur Wartung eines Kindes wird 


a 5 geſucht Breitgaſſe 2. 
Ein Lehrmadchen Melt ehri. aleinft. Frau wird z. 


%* 
i für Bäckerei zum ſofort. Antritt jelöftft. Füthr. ein. Haushalt 
8 ; „ein. 8 gel. 
i ehrlin nr . Off. m ee sA 
erfón Vorſtell. v. 11-1 U. Mitt. Tücht. Masch. Naht a- rn. Jag. 


1516 ren für] Ordtl. ſaub Mädchen f. Nachm. b. | geübt, f. d 2 : 
e 38,8%. | Tag am mine 
Vergütung von per M perj Tüchtige, ſelbſtſtändige Aufwartemädchen ſucht Lan 

{ Z on, e x mas 
SAAS Zu BAD ür Putzurbeiterin ſofort 2 

i i i $ , 4 

0. Bolgiano, . Danzig, u Sonteranfe . Kaninchenberg Nr. 6, 3. 
Altſt. Graben 50. (2080 A 


r | Alang iwirtari 
eee Lehrling. ed | OFEN], Aülpärtern 
y 2 t ; R . .. N 

Runde, reihe Se melde daß Verein Müdchenwohl vierten u Seen 24,98. 


Schmeizerde 
j } 5 gt ? Schüfjeldammi9.J.Brauer,74476 feilige heistrasse N Í Junges Mädchen |. den Vorm. 


tüchtig u. ſolide, findet dauernde = nefucht Hirſchgaſſe 12, 1 Tr. lks. 


m 

und angene) ſucht 2174 . e 
angenehme Stellung. (2208 2 Lehrlinge Hausmädchen, die foğen end, Bei Ry f „SAY 
, J. Brose, Kindermädch., Aufwartfran. 4 ee 
Rof ub Weſtpr. ſucht per ſofortigen Eintritt für Madchen v.14 Jahr. find. leichte] Stub. u Haus mädch. Breitg. 37. 
Moſeuberg Weſtpr.r lein Tuche, Manufaktur und Beldófiig, Tópiewgafie 17, 1 Sr. re An Herred. gen 
Ein ordeniliher unverherrather. | Konſektion⸗Geſchäft (2183 Ginedtufwarterin mit Buch kann ib Beth mog Graben 57,3. 
anb deen kann jofort ein J. Fabian, Pr. Stargard. ſich melden Poggenpfuhl 11, 2. De Madchen wird als 

ei GC. Boelcke; Sohn uchſbarer Eltern, welcher Mädchen in Hervenard.geubt N 


; wärterin für den ganzen 
Luſt hat, die Schlosserei zu zkönnen fid melden SA! gena 


— 2 — 


Gute Untſorm Rockſchneider auc) Waifenlnabe, auf Meine] oder Spülfrau kann fi melden 


$thor : : cpi i teute finden guſe „„ f , . 4 € | Dag von.jofort geſucht Poggen⸗ i 
en = 7 s M > ARR sg Ea aa in ſepar. a find, 5 e ee a 17 a 191 5 Jungferng. 27, Cing. Sdlofg. 1. pfuhl Nr. 25, Zigarrengeſchäft, 
STT r e 2. 2 Tr. ſchäftig. Langſuhr, Lichtſtraße 2, zzz Schloſſermſtr., an 2 Aufwärterin fur den ganz, Tag j 
Schmieden. 12, 1, möbl. Zimmer Zimmer Schloßgaſſe 2, TE: vis-à-vis b nkaf. G. Mogel. | F Perlinu.Cchlesw.juch Knechie Holzgaſſe Nr. 23, Id. Ki 5. 08 | 
mi auch ohne Penſion er verm. | junger Mann find, b. Fine. Seht. ziee pujorentot I | u. Singen (Meifefiei) Breitg.37. | Ein Barbieri hringa, 7 pülmädchen tann fig meld. Siiämarkı 12, i. | 

1 


Ein kl. möbl. Simm.m.a oh. Pen. 
zu verm. Dienergaſſe 40, 1 Tr. 
E. móbl. Zimmer zu Irm. Hohe 
Seig. 23. Zu erfr. 2er. b. Schotke. 
Huündegaſſe 24 Treundl. módl. 
Zimmer zum 1. Jebr. zu verm. 


Jogis zu haben ee 
Ein junger Mann findet togt. 
Schüſſel damm 24, Hinterh., 2 Tr. 
— — ROR PE REA 

Anftänd., junge Leute finden 
gut. Logis Tagneterg. 12, Keller. 


auffmann, 


re menu 

Agent gel ucht 

an jed. Orte z. Ve l 

Zigarren an Wirthe, Händl, 

Priv u. Hotels. Vergig. ev. 250. 

pp ona und mehr. (2162 
a 


rf, f. Hamb. 
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Hamburg 1. 


finden dauernde Beſchäſtigung Soften kann fiH melden Vorſt Graben 54, Komtoir. 2175 ‚Stellengesuche A 
Dorftäduſchen Graben 11. | Prau Nr. 9, _6ci_F,'Gronan. | Ninderfrau mit gut. Zeugu. fann Männlich. za 
(CERT PEAR TER ZY Kelinerich > ich melden Heil. Geiſtgaſſe 101. 14 
Füchlige Kommis Fi hl im 


S ſchnell Sohn achibarer Eltern tann fih] Nufwäcterin fit Vormittags Dichter biu esche 
G.kiedtke, Töpfergaſſe 15.075265“ melden Heilige Geiſtgaſſe 48. J melde ſich Paradtesgaſſe 13. I Zu erfr. Pferdenante 18 . 5 


152 Januar. 


8 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten 


Ausverkauf wegen Aufgabe des Geschäfts, | 


SĘ Da id mein Geſchäftshaus D Launggaſſe 26 TUNE tertaujt babe und mein Geſchäft am 
1. März d. Js, aufgebe, werden ſämmtliche vorhandene gute Waaren bis Mitte Februar d. Jo. 
| zu ausserordentlich billigen Preisen ausverkauft, 
: 63 And noch vorhanden: : ; 
| Nippes, Broncewaaren, Kandelaber u. Wandarme, Diyhiampen, Alfenidwaaren, 
Aufſätze. Uhren, Terracottawaaren, Spiegel, Lederwaaren, Bilderrahmen, Reiſe⸗ 
koffer, Ta ſchen, Apotheker ⸗ und Eigarrenjchränte, Guß und Holztiſche ze. że. f 


H. Liedtke, 26 Lunggaſſe 26. 


. 


(1449 


ACH TOPR 


ZNANA WRZE, von Werthpapieren. 


Sidu, arben) Dausd, Kudeta annida Ma A T a 
Knechte empf. Bureau Breug.37. Königliche Maſchineubanſchule i Görli 
. .. 
Ein anſtänd. Laufburſche bittet für künſtige Betri f ; 
£ ge Betriebsbeamte, Zeichner, Gewerbetreibende. Zwei⸗ 
um Stellung Kaiergaſſe 7,1 Tr. n Schulgeld 60 M jährl., monatl. Penſion 30 bis 
m 5 die gehört zu den techniſchen Schulen, deren 
Hausverwaltung Reiſezeugniß von den preußſſchen Staatsbehörden vorzugsweiſe 
und ſchritliche Arbeiten jeder als Nachweis einer hinreichenden Fachbildung angeſehen wird. 
Art übermmmt penſionirter Beginn des neuen Lehrkurſus mit allen vier Klaſſen 
Königl. Beamter. Offert. unter 


am 12. März 1901. (219m 
& 220 an die Exp. d. Bl. (7506b 


Meldungen bis Ende Februar. — Programme koſtenfrei 
Trat Arbeltsbuiſche Stellung durch Die Direktion. 
Johanmsgaſſes1, Hof, 2 Treppen. a — r 


] a m . 
Tücht. Buchhalter, 30 Jahre 


alt, durchaus firm, juht per 
1. April 1901 dauernde Stellung. 
Off. u. A 241 an d. Ex. d. Bl. (7500b 


Junger Mann, 
gelernter Materialiſt, ſucht 
ee als Verkäufer in 
einem Zigarrengeſchäft. Geji. 
Offert. unt. A 250 erbeten. (75209 b 
——— Hͤ2—4 g!ôn EA AZ WOŻĄ 


Ein älterer Kommis 
ſucht in iej. Komtoir Stellung. 
Off. u. A 230 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
Ordentl. durchaus zuverläſſiger 
Mann anfangss0, federgewandt 


6000 Mark er e 
0 > ein ländliches 
Grundſtück geſucht. Agent, verb. 
Off. unter A 284 an die Gep.erb. 


3½%7% p. a. ohne Kündigung. 


welches sich uur 


vefindet und nur 


nach der Berlitz Methode 


unterrichtet. 
Französisch, Englisch, Italienisch, Russisch, 
i Spanisch und Portugiesisch, 


jait Stellung als Auſſeher oder Nur nationale Lehrkräfte. 


Jagerverwalter von ſogleich oder eee ee eee 


ſpäter. Offerten unter A 224 Em Sin Mädchen bittet um Shön-n Schnellſchreiben 


an die Expedition dieſes Blatt. eine Aufwarteſtelle lden Nachm. 
ertheile Herren und Damen 


————ůꝛßꝛ˙ĩ.ͥp ...... 
inen Ko Zu erfragen Kneipab 9, Th 4. 
UMA kanfionsläh. Kaufmann 1 rau bitt um Stel. ;. Waschen | unter Garantie bes Grfolges. 
a U. ten u. Reinm. Lawendelgaſſe 3, 1 Tr. B. Groth. GA Damm 15 1.174816 
ufer, „Lage⸗ 
ali 


unter eigenem Verschluss des Miethers. 


N i 


. . 
1112000 Mark, 
1520000 „ 
1. Stelle in Danzig zu verg. Näh. 
Otto Römer, HL Geiſtg. 64, 2 Tr. 
Ae j , en weiß und brauner Jagd⸗ 

Die ehemalige Berlitz School of Languages hund eingefunden Kalkgaſſe 7. auf das In- und Ausland. 
besteht weiter als ur gefunden. SIbzUH. e Vermiethung von Schrankfächern (Safes) 
Ein gold. Herren⸗Medaillon, 

Buchform, verl. Geg. Belohn. 
(2074 
Ein schwarzes Tuch tt in Obra 
Igefund. w. Abzuh. Hühnerberg 1. 
i Hausthürſchlüſſel a. Nehrung. 
Gelb. Hund m. ſchwarz Schnauze 
brich Age bn Ber 2,2. 
| | aegeicjnet. M. S. 1884, gefunden. 
Abzuholen G. Kasten, Steegen. 
verloren worden. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, dieſelbe 
Geiſtgaſſe 41, part., bei Jauer. 
Lunggaſſe 8283, 
(74995 


find auf gute Grundſtücke zur 
Verloren u.Gefunden 
Ga Re: uae beamer D: 
Carthäuſerſtraße 71, 2, Rase 
a i MIA „RZE CJA :| BM diebessicheren 
Sprachinstitut Costa, 
abzugeb. Gr. Schwalbeng. 6, 1. 
Weg veri. Abzug. Schüſſeld 15,2. 
I Trurig, SIG 
M TANNOY, 3 
ine ſilberne Remontoir⸗Uhr tft 
gegen Belohnung abzugeb. Heil. 
Vermischte Anzeigen. 
am Thor. 


f 5 z > Ein jg. Wittwe b. u. e. Aufwarte: 
e ſtelle Tiſchlergaſſe 61, hinten. aan 

x = 7 Ordtl. Frau bitt. um eine Stelle | e 
ande. m Praküden | irżen Cor AmSteins,9.x56.| Zoppot. Xu) ein Bıllengrunb- 
Erpebitionerfahr.jucheStellung, | Ord. Frau v. außerh b. um Sd. keiteige d p hel von (1081 i ung 27 
Sii. unt. A 137 a. 5. Exped, d. Bl. u. Manatsmäſche. Off. u. A 274. ara Die Haupfgowiune sind 
Suche für m. Sohn, der d Winter; | Anit.-Wive.b.u.Stell.1.d.Dirgit,,n, 1» Il) If ht 
rer ng hr a liebft.im Komtoir. Of.unt. A 244. © (IU ję 
Offerten unter A 256 an die Exp. | 1 Frau bum Stelle zum Waſchen | Off. u. 1981 an die Exped. d. Bl. 


ng 35. Januar und folgende Tags: 


Sprechſtunden: 9—1, 3—6. 


4 Ostdeutsche Bank AKt.-Ge$., 
mas J. Simon Wwe. & Söhne. 
| Aktien-Kapital: 10 Millionen Mark. 


Langenmarkt 18. Danzig. Langenmarkt ig. 


An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung 


Entgegennahme von Baareinlagen 


unter provisionsfreier Verzinsung: bis auf Weiteres mit 


4° p. a. mit l-monatlicher Kündigung. 
4%), p- a. mit 3-monatlicher Kündigung. 


Beleibung von Werthpapieren und Waaren, 
Discontirung, Einziehung und Ausstellung von Wechseln und Checks 


in unserer fouer- und 


Stahlkammer 
Ostdeutsche Bank Akt.-Ges, 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 


ühlhauser Geld-Lotte 


in Thür. zur Wiederherstellung der Marienkirche, 
17597 Gewinne im Betrage von 


473,000 Mark. 


(8884 HB 


Å Me a 
I e | 
1 AA 

SH 
à 


2185 


100,000 — 50,000 — 20,000 — 10,000 Nik. s. 


BE" Original-Loose à 3,30 Mk. (Porte und Liste 30 Pf. extra) empfehlen 
und versenden auch gegen Nachnahme, Conpons und Briefmarken 


5 Arti Unteroffizier E 15 8. Sell 13, kak k € się an Bi: a Sr c - 7 ber 5 

ſucht Siellun z g- Mädch. w. e. Stell. 3. Weitz. | 2ftdt.@rdft.zu ced., Miethe jahr. 2 5 i * ze 

{uch 43 mg Bereiter. nähen. Off. unt. A 283 an d. Exp. | 3023.4 Off u. A 180 a. d. Ex (74486 Pier] IN I, Noßzar t < Neubauer & Co Bank: ER Berlin. W., 106 

F | Eme junge Frau wmi Srel- | B= ([o|jenchonda tyt | e UW geschäft Sele Kransodste 
mpfehle Hausdiener und für die Morgenſtd. Häkerg. 18, 2. ES” l Ik M 0 im 1.Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 1 i : HM : * 

Laufburſchen von außerhalb mit | STz Mädch. ſucht Anori. cb. UN“ und f Sm Telep lioneneck s Eh 


erhalten fofotł geeignete Ange⸗ 


nur guten Zeugmiſſen. B. Mack, g. Tag Spendhausneug 14-15, 1. ; | 
r , Gine e en en | yy en Wee 18 Berl 
Ein e Kaufmaun in Moraſt. od. Nchm. Hinterg. 20, pt, . m e i 
in Der Dehilarionder giaren | Zt, Mabden n, anbe m aus | an bane m Smal auf ein gute 
Weins, Kaffee: 20. Branche in | kl. Städten empf. Breitgaſſe 27. Haus zum 1. März od. 1. April 
Danzig od. Langfuhr zu übern. Nell. Mäßch. D, u. Aufwarteſt für zu vergb. Näh. zu erir. Kah 
Dfferten u. A 114 a d.Gry. (74126 e aaa RET ER . ACO 
Frau ſ. St. f.d. Mraſt. Häkerg. 24, | 2 Tr. l. Ag. vb. Pa $ 

Lehrstellegesucht| Sc mas un msi | 36000 Bast 
Für einen elternloſen, ordentl. Bnd. NachmMattenb. 10, Th. 12. zur 1. Stelle per ſofort geſucht. 
el un 5 
pił u. Logis geſucht Näh. i. omt. 22 uk ext. u. A xp. 
A, Böhnert. Sominitem 0. 74144 I 73000 ME. werd. 3. I. Gi. p Prade u. näherer Bekauntſchaft 
Gamb Handıw.d. d.stranth. geh. auf ein Geſchäſtsarundſt. geſucht. unter Chiffre Be Bro 334 | z4 4. 
iſt ſ⸗Haudw. w. z führ. b, edelgej. Ofſert. unt. A 233 an die Exped. Poſtlagernd erwünſcht. | Danzig. Schirm⸗Fabrik. Sanggaffe 35. ; 


Herrſch. u. e. Portierſt. a. z. Reinh. 3000 Mir find zum 1. Februdt 2 5. e | Bee 55 
Als guter Ala ierfpielet feier noch zu Kada Buraka, pt. 


u. Beaufj. d. H. womgl. w. e. Mang. in ländliches Grundſtück ' 
1. Kell aufgeſt. werd. könnte. Off. ae n 99.20 Frl. Hed. M. warum Sonn: 
3 tag 4 Uhr laut Brief nicht 
zu allen Feſtlichkeiten empf. fih 
Habermann, Peil. Geiſta, 90 3 Tr. Elegante Frahs 
und (74615 


C iliale Zoppot, Seeſtratze 27. erſchienen? Habe bis 5 Uhr ge: 
Hilfe und Rath 
limenże: u. St 18 a4 
dun denden opatka z. Frackanzüge 


Junger Mann, 30 Jahre alt, in 50.4 zu leijen gef. Of. u. & 261. wartet. Bitte genauen Beicheid 
in allen Prozeſſen, auch in Ehe: 
Brauser, Heilige Geiſtga ſſe 33. werden ſtets verliehen 


glend benen ber@itentonfiwuti.| BE Danziger BE 450005 8.35000. de vier ine Adreſe. 2 
i * . or J . . C; A t 
Keſſelſchmiede, Waggonbau u. a. DW” 9 sig Off eviku Selbſtd. u. A 215. (75086 Ae 3 Me gori 
Minaa antal aaa Di nła r Sat . -f m 
)—506 Themer-Perrücken und Birte| Breitgaſſe 36. 
ervid). Haus v. Gelbfidark. gej. y, greugiticharbeiten angefertigt, werd. tethw. bil. abg: E Klätgky, | rm 


"ER 
. Shifo, ver ſucht Srell. a. r $ 
Sener tanter goseanero Exſtes Lehr⸗Znſtilut 1 000 Mark e o Omb w. E- 
für 
>) $ * A [21 
mn | skeacognij, seaaóac | PY aafe nfoftüte, 


praktischer Thierarzt |a 
wohnt (19291 


Langinhr, Bahnhofstr, 1, pł. Rege chirme M 
Ar perten beachang : ec p 
Dame mit grünlichem Anzug, | beſte haltbare Qualitäten, von 1,50—36 Mk. 

Wing GOT k Bezüge und Reparaturen. 

mit kleinem Mädchen nach Halbe] 


Allee 9.255 bitte ergebenſt um 
werthe Adreſſe betreffs Wus- 


We 


Off. u. d. E17 * ; Heir 5-600 Samen iii. gr. 
F auf erſtſtellige Hypother ſofort eirath. Vermögen to. Belta. 


vom Selbſtdarleih. zu vergeben. | Brofy umi Journ. Charlottenb.2 
SW. u. 4 258 an die Exp. 42173 Id 1 
Kl. Mühleng. 2, w. Hately Strid 


kaufmänniſche Ausbildung 


—— ͤ—̃— —-— — — kw 
Ein Kaufmann, mehrere uym 10 
> N in folgenden Fächern: 


Jahre als Disponent thärig, 
ſucht ähnliche Stellung. Kaution 


vorhanden. Offert, unter A 231 Buchfüh rung 


an die Exped. dieſ. Blattes erb. einſchlietlich (1402 
. Korrespondenz, 


; Wechselichre „gew.u.gepl. Off. u. \ 
Weiblich. ka amn niech Bechnen, Stelle ftädr. vom Selbſtdarl. gej. ent 1 gang neu, ſowie gebraucht, in 
Photographie! sämmt), Komtotrarbeiten. | Ojj. u. A 273 an die Exp. b. Sl. Du annet Wattenbudens2 assage geicher luowabi, peel und 
2 — po 4 in 1 2 

e ; Sona | Bann Ban te 

, . . 2 y 1 „l. 4 X - 
Bhotographen für Arbeit, außer Schreibmaſchinen, je. Bier SÓD ae 4200. | RT ÓWLUGE en für Damen von 10—1 Uhr. 

f i p j; ? . bf. ſich in u. rau w. Wästfelt 

„bem Haufe. Offerten une] Pio, gebräuchl. Spiieme, 5 l, ſehr ſich Hypothek n (72656 | J as en- 


4.61 an die Exped. d. Bl. (73566 
Be iS * ra en SĄ 
außerh., ſchun als Stütze thät.| Die 2 erſolgt wie 
geweſen, fadt als ſalch Stell. fof. Giger thenretileh u. Praktisch 
ob. fot, Dfiert. u. A 286 Gzpeb. |in meinem Stomtoie unter 
Bitte Garantie für guen Erfolg. 
Lehrerstochter vom Lande ſucht Bücher⸗ 


Für Damen Separat⸗Kurſe. 
Kostenloser Stelleu nachweis. 


Ut mit Damno zu verkaufen. me in or: Ahn Graben 68, 2. 
ſert unt. A 245 an b. Exp. d. Bl. Krankenpfl. und tücht. Maſſeuſe — 
ota rk 8 (0 rl id Włatienbudćn 9,3 Tr. Domenfdncderiu 


z REN YYY AWAY POTWORY 
Rath und Hilfe in allen |emyfiesit sd m und außer dem 
disk. Frauenangelegenheiten nuje Off unt 4 268 an die Exp. 

den als gänzlich ſichere 
Sopotit p ſogleich oder 1. April 


i 6 iſchlerarb. w. aub. u. b. 
A d p | wird erif unt. 47 Poſtamt 21, ausgef. Off. u. 4.280 a. d. C. d. Bl 
Stellung im Bäder: o. Fleiſcher⸗ „ e ny, Neviior, arag 7 N ngenar 
laben. Offerten unt. A 239 Exp. 123 Breitgaſſe 123, í 8 
auf längere Zeit nom Selbſt⸗ 
darleiber geſucht. Offert. unter 


Berlin NW. (62776 Wer inigt 
3 ein! 
A| 9 m 
Jung. Madden i. Nufiarteitehe Bi 7 dj wohne ieh Herrenkleider ? 
f. Vormittag Tiſchlergaſſe 42, b. ine Le rerin HERAN 
Gine junge Frau bitt. um N 565 geſucht, die im Englischen und 36-30 000 Mart 


Langwarlen 3186, pt.] a en 
r ) . 
mortejt Golbihmiedeg 30, e | Sranzóftiden perfett, eu. auch ſuche zur 1. Stelle auf ein neu- = 9 


. Jede Malerarbeit 
= = zj 1 Ą l A sips “ werden ſauber u. billig ausge⸗ 
; ble tudjtige Hausmädchen] muſitaliſch ift als Privatlehrerin ; 8. Oſſerten unter Į | ( N 
ber Heil. Geiſtgaſſe 101. in e. ausländiſchen Mittelſtadt. Z 1205 * Erped. b. Bl. (74815 il lai ron b, 


führt, Tapeientleben die Rolle 
F Näh. Vorſt, Graben 43, pyt lis are Gepa, Beam, 2 
Buchhalterin, Darlehen 2 e ma Bange er kamneiſter; 


25 0 Drebergajje 10, part. 
- 7 . legante (989 
Wer erth. einem et der Sins ; > M 22 
ß . | 2O nO Prac - Anzügo 
arbeiten, Buchführung, Steno. | Te i 322 i T N . jA owie 
graphie und Schreibtnaſchine, Geſucht ein Oberprimaner Söchau men Nie W pig 1800 f ende, acer einzelne Fracks 
ſucht von ſoſort oder 1. Februar Gerte 


Lehrer für Mathematik. gin, 43000 4 5002 zu gebiren Marke ), 2 en F 

i nt. f Aa g art 7, 3 Treppen; wohnhaft i 
teilung, fl. rten unter od. Lehrer t Mathematik. Größe 35 Hektar, Reinertrag 2 0 
8.238 OR b, 25 2 erb 406 Offerten unter 4 201 an bie Exp. Sa Sa unter A 292. S. Baer, &iohlenmarkt 34. 


Costüme 


für Herren und Damen, elegant 
und einfach, werd. billig verliehen 
Eten d 14, Hangeetage.(7547b 

leg Damen: askenkoſt, z leih. 
gel. Off. m. Pr. u. A 276 d. 0 Exp. 


w (ut zum bald Dor: 
liegenden Maskenball. (2107 


Hotelde Magdebou 


Inh. Aug. Konopatzky, 
„ Wartentwerbee Meftpr 


. 


Neuheiten! 
ſehr elegant, auch 
einfach, in hübſcher 


T ordil, ani. Mädch bitt. um Aui inlin⸗ | Í uj Gdbauż Nechtſtadt Werden | gegen Erſtattung der Auslagen}. F f 
marth f. d. g. T. Johennisg. 35, 3 Hiolig⸗Anterricht hinter 12000 Mart Bankgeld Bis zum Behoge von 5 4 Unt. r acks Muswahl verleiht 
erteilt G. Móske, Mufitlefter,|GoGQ Mart à 5% geſucht. B. 5 pc su billigt (7345b 


3 Ba Schriftſetzer 
ohann Meinke gebeten, 


Ast. Fran bitter ber Gerti. zu | l N E. 3070 an Rudolf Rosse 

Hold Drehen, 7, Hol, hinten. Alſt. Graben 106, Eg. Vlühleng. | Mierhsertrag 2600 Mark proim Breslan. (2200m | ag POT J. Pasten, > 

„Smotebię Boii ung anb: | e Targi d ON, ienen | Gunnntjejufe Frack Anzüge gee onie & varene 
; 5 gen, | Konſervat, giebt gew Mae, ; i i i 1 ＋ i 

Gda GADANE, Die, richt Pleſſerſtadt 75, 1. (75306 f 18 1500 4 auf $yootbet werden in 10 Minuten ſauber u werden verliehen änſeſchmalz, 

müdch., Kinderſrauen u. Kinder: | Madier-Unterricht w. bil. aus von ſogleich geſucht. Dfierten 

mädchen. B.Mack, Jopengafje57, ! d, Haufe erth, Mattenbuden 9, 3.5 unter A 290 an die Exped. (70876 


billig veparixt in der Danziger 7 vorzügliche Qualität 
Samenjogi, Haus her 2, (1% [Breitgaſſe 20. lemi Tiede, Röpergufie 13. 


Adalbert Karan, |r tostis, 


Maskenkostüne | 


Offerire 


weißekacherbſe 
i orane grlef. Kocherbſen 
[Golderbſen 
weiße Bohnen 


billigſt bei Abnahme von min- 
deſtens 10 Zentnern. 2218 


mmm 


i A. Fast, 


Danziger Sauerkohl, 
Feinſchunt, Engros und aus⸗ 
gewogen, 

Ofpr. gr. Kapnz.⸗Erbſen, 
W. Kocherbſen, w. Souden, 
ſehr gut kochend, empfiehlt 


1 oh. Wedhorn; 
Vorſtädtiſchen Graben 4/5. 


Hene Dill- u.Scufgurken 
russische Gurken, 
Preißelbeeren in Zucker, 
Gemüse-Konserven 

empftehlt (75026 
Joh. Wedhorn, 
Gorit Graben 4:3. 
Vorzüglichee 


Bockbier 


empfiehlt frei ins Haus 
30 Flaſcheu = 3 Mark. 
Lebbe, 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 13. 


1900er Legehühner. 


rg, N Ylefere unter Garanite leben« 


er und geſunder Ankunft, 
emballages, Fracht: und zollfrei, 
echte Italt⸗Raſſe, anerkannt 
tägl. Eierlegen, 1 Stamm 12 Sick. 
mit ſchönem Hahn 22 M per 
Nachn. M. A. Koller, Buczacz 11 
(via Breslau). 2192 


Birken-Kopfwasser 


hilft am besten gegen das Düun 
werden der Kopfhaare, kräftigt 
die Kopfhautporen, so dass sie 

kein Schinn wieder bildet. Ist 
allein ächt zu haben à Gias.“ 1.50 
und «4 250 bej (19640 
He Korsch, Damosfriseur, 
Danzig, Milchkannengasse 34. 


| 
| 


— _ 


Nr. 12. 


Deutſcher Reichstag. 
2. Sitzung vom 14 Januar, 1 Uhr. 
Soziales. = Etat des Reichsamts des Junern. 


Am Bundes rathstiſch: Staatsſekretär Dr. Graf 
v. Poſadows key. > À i 
Das ſehr ſchwach beſetzte Haus fährt in der Berathung 
des Etats des Reichs amts des Innern, Titel 
Staatsſekretär, fort. 55 
Abg. Hitze (Zentr.): Leber, die 12 000 Mk.⸗Affäre fei 
nachgerade genug geſprochen wo den, ſodaß man ſie 
füglich auf ſich beruhen tajen könne. Zu fo ſchweren An⸗ 
ſchuldigungen, wie Herr Fiſcher ſie ausgeſprochen habe, 
als ob das Reichsamk des Innern in vollſtändiger Abhäugig- 
keit von dem Zentralverband und noch irgend welchen 
anderen Unternehmer⸗Vereinigungen fände, fehle es an 
einem Beweiſe. Das Zentrum werde daher gegen die 
Reſolution Fiſcher auf Einigung einer Untermhunnś= 
Kommiſſion ſtimmen. Thatſüchlich eien ja auch alle 
ſozlalpolitiſchen geſetzgeberiſchen Foriſchritte erfolgt 
gegen den Zeutralverband deuscher Induſlrieller. 
Der Einfluß dieja Verbandes fet zweifellos unter Bismarck 
ein größerer geweſen als heut zu Tage. Redner geht dann 
auf die Bäckerei⸗Verordnungsfrage ein und hält dem Abg. 
Oertel vor, defen Freunde führten zwar den Mittel ſtand 
öfter im Munde, als dles von anderen geſchehe, aber von 
poſitiven Thaten ſähe man nicht viel. Sei doch ſelbſt das 
Handwerts⸗Orgauiſation sgeſetz von 1807 gegen die Stimmen 
der engeren F eunde Oeriels zu Staude gekommen. Den 
Anregungen Baſſermauns und Roeſicke in Bezug auf Fort⸗ 
führung der Sozialreform ſchließe er ſelbſt mit dem Zenkrum 
fih durchaus an. Die Erklärungen des Staatsſekretärs 
teten ja auch in die ſem Punkte befriedigend geweſen, inſoweit 
dadurch feſtgeſtellt, daß Vorarbeiten für Regelung der 
Kinderarbeit, derjenigen verheiratheter Frauen im Gange 
let. Dem Wunſche Wurms nach beſonderer Berückſichtigung 
der Steinarbeiter ſchlieze er ſich an. Zum Schluß blaidirt 
PA AM Reichs⸗Arbeitsamt. “i 
Abg. HoH (Soz.): Selbſt di r 
und Möfide find mit der Ton Ri 
Mettsanuś des Innern nicht zufrieden, Wenn fie fi) fo 
kräftig für die Sozialpolitit in's Zeug legen würden, wie 
für die Lrbensmittelvertheuerung, dann würden fie die Res 
gierung ſchon zwingen, ſchneller vorzugehen. Die Arbeiter 
hatten eben kein Vertrauen zu den Gewerbe⸗Inſpektoren, 
well deje es nicht verſtehen, fih mit den Arbeitern in 
Freundſchaft auseinanderzuſetzen und die Arbeiter nicht in 
der Laue find, das, was fie am meiſten bedrückt, ihnen vor- 
zutragen. In Bayern und Württemberg haben die Arbeiter 
Vertrauen zu den Gewerbe ⸗Inſpektoren. Das Reichs amt des 
Innern ift völlig unſäbig, die Forderungen der Arbeiter zu 
verſtehen und zu begreifen. Man kann es öfters für gar nicht 
möglich halten, was für Vorſchläge gemacht merden. Der 
Staatsſekre:är hat ein Rundſchreiben an die Einzelſtaaten 
erlaſſen und Vorſchläge gemacht zum Schutze der Bauband: 
werker, die man eigentlich garnicht ernft neumen kann. Auch 
bei den Erhebungen zum Krankenverſicherungsgefetz ift das 
Reichsamt des Innern in ſtümperhafter Weile vorgegangen. 
Die Fragen find oft fo geliellt, daß auch der Klügſte fie nicht 
beantworten kann; und dabei wird bei allen Geſetzen zwiſchen 
ſozialdemokratiſchen Arbeitern und anderen unterſchieden, ja 
man bat fogar von oben herab die Unterdrünung der Arbeiter 
befürwortet. y i 7 
Vizepräſident Büſing: Ich fann nicht zulaſſen, daß der 
Abgeordnete ſagt, daß die Unterdrückung der Arberter von 
oben herab befürwortet wird und rufe ihn deshalb zur Ordnung. 


der Staatsſekretär immer fagt, wir können nicht mehr thun. 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


nicht bet Seite geſchoben werden. Das deutſche Reich muß 
mehr für den Arbeiterſchutz toun, Wir verlangen von dem 
Staatsſekretär nur, was unter deu jetzigen Verhältniſſen 
geſcheten kann. Die Regierung fol wiſſen, was fie will, fic 
ſoll ein Ziel haben. 4 

Staatsſekretaär Graf Poſadowsky: Der Vorredner 
bat mit Recht geſant, er könne von dem Vertreter des 
Reichsamts des Innern nicht mehr verlangen, als unter 
den gegebenen Umſtänden möglich iſt, aber er hat dieſem 
Ausſpruch nicht Rechnung getragen. Der Staatsſekretär 
des Innern dit kein Miniſter eines Einzelſtantes, der 
abſolutiſtiſch befehlen kann. Wenn Sie wüßten, wie außer⸗ 
ordentlich ſchwierig ſelbſt das zu erreichen und darüber eine 
Einigung zu erzielen ti, was Ihnen hier vorgelegt wird, 
jo würden Sie etwas ruhiger, milder und gerechter felt. 
Wennn man Tag für Tag nur immer dieſe Vorwürfe und 
Anklagen hört, ganz offen geſagt, dann ſtumpfe ich nicht 
nur dagegen ab, ſondern auch meine Beamten und die 
verbündeten Regierungen. Auch wir wollen das Intereſſe 
der Arbeiter ſchützen. Bei einer ruh ' geren Erörterung 
würden wir weiter kommen, das zeigen die Arbeiten in den 
Kommiſſtonen. : ; 

Es ift nicht beabſichtigt, jo weit es Preußen betrifft, die 
Streikklauſel als vis major anzuſepen, ſondern es fol im 
Einzelfall geprüft werden, ob den Unternehmer eine Schuld 
trifft oder nicht. Bezüglich der Bäckerei⸗Verordnung ſtehen 
die Aeußerungen der verbündeten Regierungen noch 
aus. Schwere Uebelſtände find vorhanden, aber man muß 
eine verſtändige und ausreichende Uebergangsfriſt herbei⸗ 
führen. Ich kann kein fo ſchnelles Tempo in der Soztal⸗ 
politik einſchlagen, daß ich ſchließlich allein ftehe und nach⸗ 
her keinen mehr hinter mir hahe. Wenn ich Sozialpolitik 
treiben will, muß ich die verbündeten Regierungen hinter 
mir haben. Tragen Sie den ſtaats rechtlichen und organiſa⸗ 
toriſchen Verhältniſſen Rechnung, wie fie einmal liegen. 
Bezüglich der Arbeiterſchutzbeſtimmungen für die Zigarren⸗ 
induftrie find Erhebungen angeſtellt, doch hängt dieſe 
Frage mit der ganz außerordentlich ſchwierigen Materie der 
Wohnungsfrage zuſainmen. Auch bezüglich des Schutzes der 
Gaſtwirthſchaftsgehilfen find die Arbeiten im Gange. Die 
Gewerbeaufſichtsbeamten follen auch von den Vertretern 
der Arbeiterorganifationen Beſchwerden entgegennehmen 
aber ſie ſind vom preußiſchen Handelsminiſter angewieſen 
worden, dieſen Vertretern über die Ergebniſſe der Be⸗ 
ſchwerden keimen Beſcheid zu ertheilen. Es tit monirt worden, 
daß unſere Erhebungen über sie Frauenarbeit fth nur auf 
verheirathete Frauen bezogen haben. Die Reſolutlon des 
Abg. Dr. Hitze hat uns aber nur hierzu aufgefordert; jedoch 
werden die Reſultate über die Beſchüftigung der verheiraideten 
Frauen auch Auwendung finden auf die unverheiratheten 
Frauen; das wird ſich einfach aus der Natur der Sache 
ergeben. Es iſt auch geſprochen worden von der eventuellen 
Geſtaltung des Krankenverſicherungsgeſetzes. Ich wiederhole 
ausdrücklich, daß die Publikattonen hierüber reine Privat: 
arbeiten ſind und keinerlei Einfluß ausuben werden auf das, 
was die verbündeten Regterungen thun werd n. 

Edi. Beuollm. Dr. Fischer tritt abermals den Angriffen 
auf die ſüchſiſche Gewerbeaufſicht entgegen. tż 

Geheimrath Werner weiſt die Angriffe des Abg. Wurm 
auf die Geftaltung des Regiſters eniſchieden zurück. In 
Zukunft werde man beſtrebt ſein, das Regiſter einheitlicher 
zu gefiuiten. Der Abg. Wurm babe gejagt, ex mife nicht, 
ob das Regiſter fo ſchlecht geworden fei durch die böſe Abſicht 
der Beamten ober durch ihre Unfähigkeit, darauf erwidere 
er, daß das Reg eſter nicht allein für den Abg. Wurm gemacht 
worden ſei. Die Beamten im Reichsamt des Innern wüßten 
wohl, wie die Sozialdemokraten Uber fie denken; aber fie 
hätten auch t$re Meinung über die Sozialdemokratie, an der 


wie den Geheimrathen an der Menning der Sozialdemokratte 


Abg. Hoch fährt fort: Es iſt keine Eniſchuldigung, tm. | wie Sozialdemokraten vielleicht ebenſowenig gelegen wäre, 


Mit ſoſchen Handbewegungen können fozralpolitifche Arbeiten über fie. 
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Der Weise fragt nicht, ob man ihn auch ehrt; ę 
© Nur er allein bestimmt sich seinen Werth. © 
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Eutweihte Kunſt. 
Roman von Reinhold Ortmann. 


11) os (Nachdruck verboten.) 
; Bortfegung.) 


Ich kann Sie nicht zwingen zu bleiben, und 
Ihre Verpflichtungen zu erfüllen,“ fiel ihm Harriſon. 
in die Rede. „Aber die Verantwortung für die 
Folgen fällt auf Sie. Und wenn Sie für ſich jelbft 
dieſe Folgen nicht fürchten, ſollten Sie es doch um 
Ihrer Tochter willen thun. Oder ift das Fräulein 
einverſtanden mit Ihrem Entichluffe 2u $ 

„Meine Tochter? Herr — glauben Sie etwa, 
daß dies reine, unſchuldige Kind eine Muwiſſerim 
meines ſchmachvollen Geheimuiſſes ſei?“ 


„Ich war bis jetzt allerdings vom Gegentheil f 


überzeugt. Seit zehn Minuten erſt bin ich daran 
irre a RM Sie können doch unmöglich 
bawguij rechnen, daß allein Ihrer Tochter verborgen 
bleiben werde, was im Fall einer Aus jührung Ihres 
unſinnigen Eutſchluſſes vielleicht ihon nach wenig 


5 och argwöhnen wird. 
Tagen alle Welt willen oder doch argi ok Diener | 


Aber Sie erlauben, daß ich jetzt nach 
klingle. Ich liebe es nicht, mich mit Jemand zu 
unterhalten, den ich nicht ſehe.“ "sę zhrend 

Ludwig Corbach antworiete nicht. Und währen 
der beiden nächſten Minuten wurde kein Wort mehr 
zwiſchen ihnen geſprochen. Dann kam der Diener 


mit der Lampe, und in ihrem Schein ſah der Maler 


noch verſallener und geiſterhaſter aus als zuvor. Er 
wartete die Entfernung des Lakaien ab, um ſich dann 
mit merkwürdig gepreßter Stimme — in einem ganz 
anderen Tone, als er ihn bisher angeſchlagen — 
wieder gegen den Engländer zu wenden. 

„Wehl — ich will es bei der Abrede laffen — 
nicht weil ich für meine Perſon die Folgen eines 


Rücktrittes fürchte, und ganz gewiß nicht Ihnen zu 
Liebe. Einzig um meines armen Kindes willen werde 
ich die ſchmachvolle Komödie bis zu Eude ſpielen. 
Aber ich ſtelle Ihnen eine Bedingung,’ 

„Es wird in Ihrem Jutereſſe liegen, Herr 
Profeſſor, nichts Unmögliches von mir zu fordern.“ 

„Entbinden Sie mich für den Reſt meines Anje 

enthaltes von allen geſellſchaftlichen Rückſichten gegen 
die Bewohner dieſes Hauſes. Ich bin nicht in der 
Laune, ſchöne Redensarten zu machen und geiſtreiche 
Tiſchgeſpräche zu führen. Laffen Sie mich auf meinem 
Zimmer eſſen und meine Spaziergänge da machen, 
wo ich ſicher bin, Niemandem zu begegnen. Es wird 
Ihnen ja nicht ſchwer fallen, eine Erklärung zu 
finden, die mich der Mothwwendigkeit beſtändiger Eut⸗ 
ſchuldigungen überhebt.“ 3 
1 „Gewiß! Ich werde nach Kräften bemüht ſein, 
Ihren Wünſchen zu entſprechen, obwohl meine 
Schweſter gewiß außerordentlich bedauern wird — 
aber was giebt es da, Franz? nen Beſuch? 
Und für mich?“ BEŻ 0 

Die Frage galt dem Diener, der wieder einge⸗ 
treten war, den ſilbernen Teller mit einer Viſiten⸗ 


karte in der Hand. 4 

„Der Fe jagt, er käme als Bevollmächtigter 
einer Verſicherungs⸗Geſellſchaſt, und Herr Harriſon 
wüßten bereits, um was es ſich e a A 

Ah, ganz recht! Entſchuldigen Sie, Herr 
rofeſſor, e e hat eine Reiſe gemacht, um 
mich zu ſprechen. Und ich kann ihn deshalb nicht 
wohl abweiſen oder warten laſſen.“ 

Ludwig Corbach nickte. ] ; 

„Ich gehe ja ſchon. Wir haben einander nun ja 
auch nichts mehr zu ſagen.“ 84.22 

Mit langſamen, ſchleppenden Schritten und mit 
geſenktem Haupte verließ er das Zimmer, während 
Burton Harriſon dem Diener einen Wink gab, den 
gemeldeten Beſucher einzuführen. Seine kalten, 
grauen Augen aber folgten dem Maler mit einem 
Blick aus dem wahrlich ganz andere als freund⸗ 
schaftliche Empfindungen ſprachen. ; 


Berliner Börſe vom 14. Jannar 1901. 


trotzdem für ihre Pflicht, ihre Meinung oſſen auszuſprechen 
und überall dafür einzutreten, was das allgemeine Wohl zu 
fördern geeignet fei. Nar 

Abg. von Czarlinski (Pole) erhebt Beſchwerden über 
die Art der Eintragung von Familien⸗Namen polniſcher 
Herkunft in amtliche Regiſter (Vizepräſidene: Büſing be- 
zeichnet dies als nicht hierher gehörig.) Weiter beſchwert er 
ſich über Vorgänge bet der Volkszählung, ſowie über 
Kaſſirung polniſcher Stimmzettel bei Gewerbegerichte wahlen 
in Poſen. Er befürchte die Konſequenz davon bei den 
Reichstagswahlen. 

Nog. Müller⸗Meiningen (Freiſ. Volksp.) fragt au, wenn 
ein Urheberrechtsgeſetz auch bezüglich bildneriſcher u. photo⸗ 
graphiſcher Erzeugniſſe zu erwarten fei? Wie ſtelle fid 
das Reich ferner zu den Staaten, die der Berner Literar⸗ 
Konvention nicht beigetreten feien? Zu wünſchen fet eine 
dievifion des Waarenzeichengeſetzes, ferner eine Verordnung 
auf Grund des Geſetzes über den unlauteren Wettbewerb 
betreffs des Kleinhandels mit Kohlen nnd Kooks. Dringend 
nöthig ſei ein abſolutes Verbot der Herſtellung und des 
Verkaufs von Phosphorſtreichhölzeru. gs 

Abg' Horn⸗Sachſen (Soz.) führt Klage, daß in ſächſiſchen 
Glasfabriken Kinder von 18 bis 14 Jahren mit Schleif⸗ 
arbeiten beſchäftigt würden. Es fet unbedingt nothwendig, 
die PIE von ſolchen geſundheitsſchädlichen Betrieben fern 
zu halten. 

Abg. Röſicke⸗Kaiſerslautern: Graf Poſadowsky hat 
einmal vor Jahren bet Gelegenheit der Debalten über die 
Subventionen der Dampferlinien erklärt, daß die durch den 
Stadt ſubventtonirten Schiffe auch mit deutſchem Proviant 
verſehen werden müßten. In den abgeſchloſſenen Verträgen 
findet ſich hiervon keine Andeutung. Das Reichsamt des 
Innern tit auch daran betheiligt, daß die Fleiſchſchaugeſetze 
nicht zur Ausführung kommen, trotzdem dieſe Geſetze leicht 
ausführbar find. Das tft wahrſcheinlich auf gewiſſe Ein⸗ 
flüſſe zurückzuführen, die auf dem Geviete der Unverant⸗ 
wortlichteit liegen. Es fit bekannt geworden, daß unſere 
Marine noch ein großes Quantum ausländiſchen Büchſen⸗ 
fleiſches angekauft hat, kurz vor dem 1. Oktober, dem Termin, 
von dem ab dies unmöglich wurde. Das ift eine Handlung, 
die gegen den Geiſt dieſes Geſetzes ſpricht. Wenn uns das 
Material für die Handelsverträge nicht bald vorgelegt wird, 
dann iſt es zu ſpät. Ich frage daher ausdrücklich den Herrn 
Staatsſekretär undshoffe auf eine beſtimmte Antwort, wird 
uns noch in diefer Tagung das Zolltarifgeſetz vorgelegt 
werden und können wir ſicher fein, daß die Regierungen feit 
eniſchloſſen find, die Kündigung der Handelsverträge redt- 
zeitig auszuſprechen? 

Hierauf vertagt ſich das Hans. 

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr. Tagesordung: Inter⸗ 
pellatlon Trimborn „Duellfrage“ und gort- 
fegung der Etatsberathung. 


; 12 a 
Berliner Theaterbrief. 

s Von unferem Berliner C]: Miinrbetter. f 

‚Der erſte Jahresmonat wird uns diesmal erft in 
ſeiner zweiten Hälfte Theaternovitäten bringen — ſo 
Wolzogens litterariſches Tingeltangel, das unter der 
Bezeichnung „Buntes Theater“ auf der Sezeſſionsbühne 
erſcheinen wird, im Berliner Theater der zweite Theil 
von Björnſons Dichtung „Ueber unſere Kraft“, ein 
Schauſpiel von Balaro: im Deutſchen Theater und 
einiges Andere. Das Schauſpielhaus aber 
ſteckt vorläufig im Zeichen des Jubiläums der 
preußiſchen Königswürde. Heute geht Lauff's „Burg⸗ 
graf“ über die Hofbühne, Sonntag die „Quitzows“; 


Aber die „meinungsloſen“ Geheimräthe hielten es Montag folgt gar der Lauffiſche „Eiſenzaun“ und 
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geſtern ging das völlig temperamentloſe, durchaus 
konſtruirte Schauſpiel „Aus eigenem Recht“ von 
Ernft Wichert zum erſten Male in Szene, nacje 
dem es bereits vor Ende des Jahres im „Berliner 
Theater⸗ erſchienen war. Den Konflikt, in den der 
Schöppenmeiſter von Königsberg dadurch geräth, daß er 
dem Großen Kurfürſten die Huldigung verweigert 
und eine Rebellion zu Gunſten Polens verſucht, hat 
Wichert früher ſchon in einem dickleibigen Roman 
behandelt. Für Wichert⸗ Philologie mag es von 
Intereſſe fein, die etwaigen Vorzüge dieſes Romans 
abzuwägen gegen die zweifelloſen Mängel des obenein 
ziemlich langweiligen Schauspiels, deſſen Handlung wir 
im Einzelnen nicht mehr zu erzählen brauchen. Die 
Sprache hat durchweg papiernen Stil, die Charakteriſtik 
erhebt ſich nicht über Schablonenarbeit. Natürlich muß 
der Schöppenmeiſter eine Tochter haben, die einen kur⸗ 
fürſilichen Offizier erobert, natürlich juft denſelben, der mit 
der Verhaftung des Schöppenmeiſters vom Kurfürſten 
beauftragt wird. Die großen Auseinanderſetzungen 
zwiſchen dem Kurfürſten, der aus eigenem Recht 
handeln will und dem Schöppenmeiſter, der an 
den alten Privilegien der Stadt feſthält, entbehrt 
des großen dramatiſchen Zuges und hat 
eine mehr juriſtiſch⸗hiſtoriſche Färbung. Mit Ausnahme 
einiger lärmender Szenen — ſo wenn getrommelt und 
gefochten wird oder des Schöppenmeiſters Töchterlein 
ſich mit dem großen Meſſer zu erſtechen droht oder 
wenn Alles auf der Bühne „Nun danket Alle Gott“ 
zu ſingen beginnt — blieb das Publikum kühl — nach 
den lauten Aktſchlüſſen aber rief der Beifall öfter den 
alten Herrn Wiechert vor die Gardine. 

Den Einzug des Großen Kurfürſten in das ſich ihm 
anfangs ſpröde verfagende Königsberg kann man fetzt 
auch auf der Bühne des Neuen königl. Opern⸗ 
hauſes (Kroll) allabendlich ſehen. Dort wird ein 
von Axel Delmar verfaßtes Feſtſpiel aufgeführt, 
welches den Titel „Hohenzollern“ führt und wie 
wenigſtens der Verfaſſer wünſcht — in allen Städten 
Preußens, möglichſt durch Bürger und Bürgerfrauen 
aufgeführt werden fol — alo Dilettantenvorſtellungen 
auf breiteſter Baſis. Hier in Berlin wirken die Berliner 
Jugendwehr, die Freiwillige Sanitätskoloune, die freilich 
anderes zu thun haben folte, ferner ein paar Sängerbunde 
und dann zahlreiche Einzeldilettauten mit. Für bie Mit- 
wirkenden und deren zahlreiche Angehörige iſt ja 
dergleichen immer ſehr amüſant, aber welchen Werth 
können dergleichen Darbietungen für die nicht mit den 
Darſtellern verſchwiſterten, verſchwägerten oder ſonſt 
irgendwie verſippten Zuſchauer haben? Gewiß, das 
Feſtſpiel „Hohenzollern“ ift ſehr patriotiſch und zwiſchen 
den einzelnen Bildern von Friedrich VI. von Zollern bis 
zur Gefangennahme Napoleons werden auch noch 
patriotiſche Lieder geſungen. Aber barſch iſt's doch, auf 
der Bühne Patriotismus mit Kunſt zu vereinen — wir 
glauben, daß man z. B. von einer Auffünrung des 
Kleiſt'ſchen „Prinzen von Homburg“ mehr künſtleriſche 
Anregung und mehr patriotiſche Freudigkeit empfängt, 
als von den beſtgemeinten, patriotiſch noch fo ſtark 
unterſtrichenen Dilettantereien. s 
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: 7. Kapitel. 

Als Hubert zu ſchicklicher Beſuchsſtunde die 
große Eingangshalle von Schloß Exlau betrat, 
kamen ihm die Worte ſeines Freundes in den Sinn, 
daß die alte Ruterburg trotz alles modernen Auf 
putzes doch ein recht düſterer und melancholiſcher 
Wohnſitz geblieben fei In der That war etwas 
bedrückend Eruſtes und Feierliches in dieſen faſt 
durchweg dunkel getäfelten Räumen, die ihr Lich! 
durch ſchmale ſpitzbogige Fenſter empfingen und aus 
denen gefliſſentlich alles Heitere und Anmuthige ver⸗ 
bannt ſchien zu Gunſten einer ſteiſen würdevollen 
Pracht, die nichts anheimelndes und herzerfreuendes 
hatte. Die drei hohen und weiten Gemächer, die 
Hubert hinter dem führenden Diener durchſchritt, 
mochten an Mobiliar und ſonſtiger Ausſchmückung 
kaum ein einziges Stück von geringerem als mehr: 
hundertjährigem Alter enthalten. Und fon bei 
dieſer erſten flüchtigen Muſterung erkannte das ges 
übte Auge des Malers, daß es ein Sammler von 
jeinem Geſchmack geweſen jem mußte, der hier eine 
Fülle erleſener Kunſtſchätze zuſammengetragen. Aber 
es war bei aller Geſchicklichkeit der Anordnung und 
Vertheilung doch all zu viel von der leeren un⸗ 
verſönlichen Kälte eines Muſeums über dem Ganzen. 
Jedes Stück dieſes uralten Hausraths, der feine 
Verfertiger und erſten Beſitzer um die Dauer vieler 
Generationen überlebt hatte, ſprach ſo eindringlich 
von der Kürze und Vergäuglichkeit des armen Menſchen⸗ 
daſeins, daß es von vornherein unmöglich ſchien, 
ſich dieſe Räume als eine Stätte ſorgloſen Genuſſes 
und heiterer Lebensfreude zu denken. 

Um ſo größer war Hubert's Ueberraſchung, als 
der Diener die Thür des Gemaches öffnete, darin 
Frau Edith von Varndal ihn erwartete. Denn hier 
war Alles licht und hell — das kokette Boudoir 
einer verwöhnten Weltdame. Die zierlichen Möbel 
von jenem ſonderbaren, launenhaften Styl, der erſt 
vor turzent feinen Weg über den Kanal gefunden 
hatte, erſchienen puppenhaft winzig und beängſtigend 
zerbrechlich im Vergleich zu den wuchtig ſchweren 


Renaiſſance⸗Stücken der anderen Zimmer. Und die 


żartjarbige Seidentapete, die zu allerlei Drapirungen- 


verwendeten duftigen Stoffe, die zahlloſen graziöſen 
Nichtigkeiten, mit denen das Zimmer auf eine ſehr 
willkürliche Weiſe angefüllt war, bewieſen zur Genüge, 


wie verſchieden der Geſchmack der jungen Schloß ⸗ 


herrin von dem ihres Gatten geweſen war. 

Aber ſie paßte wunderbar in dieſe ohne Zweifel 
ſelbſtgeſchaffene Umgebung. Voll ehrlichen Eutzückens 
hingen Hubert's Augen an der prächtigen biegiamen 
Geſtalt, die da mit lebhafter Bewegung auf ihn 
zutrat und ihm herzlich wie einem guten alten Be⸗ 
kaunten die Hand entgegen ſtreckte. Sie trug heute 
ein violettes Morgeugewand mit lang nachwallender 
Schleppe, und der ſunge Maler fand, daß ſie in 
dieſem Koſtum dem Wilde, das er fert der erſten Ber 
gegnung im Garten der Villa Borgheſe von ihr 
bewahrte, noch ungleich ähnlicher war als in dem 
dunklen Wittwenkleide, darin er ſie bei Ludwig Corbach 
wiedergeſehen. | 

„Ich freue mich, daß Sie mwenigftens diesmal 
Wort gehalten haben,“ redete ſie ihn lächelnd an. 
„Faſt fürchtete ich, Ihr Freund würde doch noch 
em Mittel finden, Sie daran zu verhindern.“ 

„Sie thun meinem guten Rüdiger Unrecht mit 
einem ſo ſchlimmen Verdacht, guädige Frau! 
ift wahrhaftig der uneigennützigſte Meuſch unter der 
Sonne.“ 1 

„Ich habe mich alſo getäufcht, als ich geſtern auf 
dem Schottenfels den Eindruck empfing, daß er Sie 
veranlaſſen wollte, vor uns zu entfliehen. Ah, Sie 
werden roth — nun dürfen Sie nicht mehr leugnen. 
Und Sie brauchen den Herrn Doktor nicht einmal 
zu entſchuldigen. Um der alten traurigen Geſchichten 
willen mag ihm eine Begegnung mit Angehörigen 
meines armen Sohnes in der That einigermaßen 
peinlich ſein.“ 

„Aber er iſt doch mit dem Herrn Baron befreundet 
e ee AMA 
nur in Ausdrücken höchſter Verehr 
gene | hrung von iha 
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Lacales. 


Perſonalien bei der Voſtverwaltung. Den Poſti 

raſchnews ki in Oſterode und Dr ae s tn OBRA 
ein m RL: den Poſtillonen Rohr in Lauenburg, 
Wack in Rummelsburg, Balfanz in Bärwalde, Flick 
und Böttcher in Königsberg, Bednarski in Stras⸗ 
burg Weſtpr, und Wisnewski in Danzig eine Ehren- 
peitſche verliehen. Angenommen find die Zwilanwürter 
ypke in Danzig zum Poſtgehilſen, Duwe in 
Thorn zum Telegraphen ⸗Gehllſen. Der Lehrer 
Bever in Oſſowo und der Gendarm a. D. Launien 
in Rukoſchin 71 Poſtagenten. Die Poſtgehiſen Firyn in 
Elbing, Malinowskt in Tiegenhof und Segke in 
Culmſee find zu Poſtaſſiſtenten der Poſtrath und komiſſariſche 
Ober⸗Poſtdirektor Köhler in Wojen tft zum Dber-Pofts 
direktor ernannt worden. Den Ober⸗Poſtdirektoren Re hbock 


in Coblenz (früher in Gumbinnen, Wächter 
Magdeburg (früher in Königsberg) und Beńlad 
in Halle an der Saale (früher in Bromberg) 


ift der Charakter als Geheimer Ober Poſtrat 
mit dem Range der Räthe zweiter Klaſſe verliehen Boche 
Der Poſtaſſiſtent Steiner aus Dt. Eylau iſt in Neuſtadt 
(Oberſchleſien) als Poſtaſſiſtent etatsmäßig angeſtellt worden. 
Bericht find der Poſtrath Gugte von Gumbinnen nach 
Magdeburg, der Poſtſekrerär Goldbeck von Poſen 
nach Herford, die Poſtpraktikanten Klink von 
Dirſchau nach Strasburg (Weſtpr.) Schaffer 
von Strasburg (Weſtpr.) nach Dirſchau, Wegner 
von Bromberg nach Hamburg, die Poſtaſſiſtenten Hoffe 
mann III von JInowrazlaw nach Bromberg, Lackner 
von Biala nach Gr. Brittanien, Brandt von Königsberg 
nad Tapian, Buſſas von Kankehmen nach Landsberg 
(Oftpr.), Derday von Allenſtein nach Königsberg, 
Grawert von Crang nach Raſtenburg, Selchow von 
Königsberg nach Bartenſtein, Grajetzky von Allenſten 
nach WRZ Der Ober » Poſtſekretär, Rechnungs⸗ 
rat Gol öſtein in Berlin (früther in Danzig) und der 
Ober „ Poſtaſſiſtent Daubert in Königsberg kreten 
in den Ruheſtand. Der Poſtgehllfe Klotz in Zanow, ſowie 
die Poſiagenten Hoppe in Oſſowo und Mans ee in 
7 ſind freiwillig ausgeſchieden. Der Poſtaſſiſtent 
ahley in Inowrazlaw und der Ober ⸗ Telegraphen⸗ 
aſſiſtent a. D. Haeneke in Danzig ſind geſtorben. 
4 Bezirksausſchuß. Der Eigenthümer B. zu Langfuhr 
int als Beſitzer der Brunshöferweg belegenen Grundſtücke 
Jangſuhr Blatt 239, 240 und 241 zu Beiträgen zu den Koſten 
der Unterhaltung des Bürgerſtetges heran: 
gezogen worden. Hiergegen hat Herr B. nań fruchtloſem 
K der die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren erhoben 
mit der Begründung, daß ein Gewohnhellsrecht in Langfuhr 
nicht beſtehe, nach weichem die Anlieger an öffentlichen 
Vürgerſteigen zur Unterhaltung derſelben vers 
pflichtet feien und daß auch für den Fall 
des Beſtehens des Gewobnheitsrechtes daffelbe nur bei 
‚Bürgerfteinen an neu angelegten Straßen Anwendung 
finden könne. Demgegenüber führt der beklagte Magistrat 
aue, daß nach örtlichem Gewohnbeits recht ſowohl in dem 


Stadtbezirk als auch in den Vorſtädten die Anlieger zur 


Naturaluntervaltung der Bürgerſteige verpflichtet feien 

daß auch nach 3 des Gemeendebeſchluſſes 
nom 3. November 1899 — beſtätigt von dem Begzirks⸗ 
ausſchuß unter dem 18. December 1899 — Bei einem 
Beſchluſſe den flädtiſchen Behörden, einen mit Kies⸗ 
ſchüttung verſehenen Bürgerſteig, wie es der im Brunshöfer 
Wege ſei, zu unterhalten, die Eigenthümer der anliegenden 


Grundſtücke, ſoweit fie grund- oder gebäudeftener- 
pflichtig ſeien, einer Mehrbelaſtung durch einen 
Zuſchlag zur Gebäudeſteuer in Höhe von jährlich 
10 Pfg. für das laufende Meter Anliegerlänge 


unterliegen, der nach Wahl des Verpflichteten durch ein⸗ 
malige Zahlung des Zwanzigfachen abgelöft werden könne. 
Der Bezirksausſchuß konnte ſich nur den Ausführungen des 
beklagten Magtſtrats anſchließen und mußte die Klage 
n da auch die Höhe der geforderten 

often von dem Kläger garnicht angefochten war. 
— Der Händler Lindemann aus Dirſchau wurde mit 
feinem Antrage auf Ertheilung eines Wandergewerbeſcheines 
für das Jahr 1901 zum Handeln mit Fellen zc. abgewieſen 
weil er vor Kurzem wegen gewerbsmäßigen Gücksſpiels 
hefżraft worden war. Der Antrag auf mündliche Verhandlung 
hatte keinen Erfolg, da auch der Bezirksausſchuß annahm, 
daß es dem Antragſteller zur Ausübung des Gewerbes im 
. an der erſorderlichen Zuverläſſigkeit 
mangle. Kae 

> Edjugtorfchrungen zur Verhütung von Wald⸗ 
branben. Der Miniſter für Landwirihſchaft, Domänen 
und Forſten hat anläßlich der zahlreichen und aus⸗ 
gedehnten Waldbrände, von welchen im Frühjahr des 
vergangenen Jahres die Staatsforſtreviere heimgeſucht 
worden ſind, eine Anzahl von ihm für zweckmäßig 
erachteter Maßnahmen zur Beſchränkung der durch 
Funkenauswurf aus den Lokomotiven hervorgerufenen 
Waldbrände bei dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
in Anregung gebracht. In Folge deſſen haben die 
Königlichen Eiſenbahndirektionen fiğ innerhalb einer 
beſtimmten Friſt über die Zweckmäßiakeit und Durch⸗ 


führbarkeit dieſer Vorſchläge zu äußern und zu be⸗ 


richten, welche Anordnungen von ihnen in dieſer Hinſicht 
bereits getroffen ſind. i 

Veränderungen in der militäriſchen Uniform 
werden, wie der „Kbg. Allg. Ztg.“ von gut unter⸗ 


richteter Seite mitgetheilt wird, in nüchſter Zeit, viel- 


leicht ſchon zum 18. Januar, erwartet. Es handelt fih 
im Weſentlichen um Abſchaffung des ſogenannten 
„Ueberrocks“, an deſſen Stelle für den Dienſt ein 
litewkenartiger Waffenrock nach öſter⸗ 
reichiſchem Schnitt in grauem Tuch treten ſoll, während 


„Ja — aber es iit eine eigenthümliche Art von 
Freundſchaft. Sie wiſſen doch, daß es der ver⸗ 
itorbene Doktor Rüdiger war, der die unheilbare 
Erblindung meines Stieſſohnes verſchuldet hat?“ 
„Nein, das wußte ich nicht.“ y 
„Ah, dann hätte ich vielleicht nicht davon ſprechen 
ſollen. Aber Sie brauchen ja Jyren Freund nicht 
merken zu laffen, daß ich's Ihnen erzählt habe. 
Und im Uebrigen weiß es unten in Partenhoſen 
Jedermann. Der Bezirksarzt fol ſonſt ein ganz 
tüchtiger Mediziner geweſen fein, und ich bin über- 
zeugt, daß es ihm auch an Gewiſſenhaftigkeit nicht 
gefehlt hat. Aber gerade von der Augenheilkunde 
mag er weniger verſtanden haben als von anderen 
Dingen — oder vielleicht auch hatte er nur einen 
unglücklichen Tag. Genug, mein Mann machte ihn 
verantwortlich für das traurige Geſchick ſeines Sohnes, 
und foviel ich weiß, hat ih Doktor Rüdiger niemals 
ernſtlich gegen die ſchwere Anklage vertheidigt.“ 
„Das alſo iſt es, was meinen Freund abhält, 
Ihr b biz zu beſuchen?“ 
„Sie begreifen, wie unerfreulich ſich nach einem 
jo folgenſchweren Vorkommniß die Beziehungen 
zwiſchen ſeinem Vater und meinem Gatten geſtalten 
mußten. Als ich hierher kam, lagen ja alle dieſe 
Dinge ſchon weit zurück. Aber ein Baier, den der 
Anblick ſeines erblindeten Sohnes mit täglich erneutem 
Schmerz erfüllt, kann naturgemäß auch nach Jahren 
nicht milder geſtimmt ſein gegen den Urheber ſeines 
Kummers. Sein Groll gegen den Doktor Rüdiger 
war unverſöhnlich, und er bemühte fi) niemals, 
ihn zu verbergen. So lange er lebte, hätte allerdings 
jemand, der dieſen verhaßten Namen trug, wagen 
dürfen, die Schwelle ſeines Hauſes zu überſchreiten.“ 
Der Blinde ſelbſt aber hat, wie es ſcheint, dieſen 
Haß nicht getheilt. Sprachen Sie nicht geſtern davon, 
dag es feine Abſicht geweſen fei, meinen Freund zu 
deſuchen 24 > (Fortſetzung folgt.) 
6 — ———— — 
Si 9755 en * 8 monumentale 
e tr it gloria mundi. Da 
Thor Fan Bettanähellungsgebäube in den Champs 
Glyjecs in J mit der viel geläſterten „Pariſerin 
des Bildhauers Moreau-⸗Voulthier, die es krönte, ift 
dieſer Tage für 10,000 Francs von dem Alteiſenhändler 
Bagilet meiſtbietend erworben worden. Er hat zwe! 
Monate Zeit, um den ganzen Bau, der allein 
210000 Kilogramm Eiſen enthält, niederzulegen. 


Dienstag 
re 
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Der ſpleenige Sohn eines ſpleenigen Vaters. 


Geſicht ſeit 30 Jahren keine Menſchenſeele mehr zu 


der bisherige hellblaue Waffenrock nur für Parade⸗ 
und Geſellſchaftszwecke dienen fol. Auch folen in der 
ganzen Armee durchweg die hellgelben naturſarbenen 
Stiefel, wie fie bisher nur die Jäger zu Pferde trugen, 
eingeführt werden. 

t Zum Juvatliden⸗Verſicherungsgeſetz. Nach einem 
kürzlich ergangenen gemeinſchaftlichen Erlaſſe des Herrn 
Finnnzminiſters, des Herrn Miniſters für Handel pp. und 
des Herrn Miniſters des Innern iſt die Thätigkeit der zur 
informatoriſchen Beſchäſtigung und der zur Probedienſt⸗ 
leiſtung im Zivildienſte kommandirten oder beurlaubten 
Militäranwärter als eine militärdienftliche anzuſehen. 
Es unterliegen daher dieſe Perſonen der Verſtcherungspflicht 
nicht. Die gegentheilige Beſtiimmung des verrn Kriegs⸗ 
miniſters tft von diefem aufgehoben worden. 

* Speicherbahn. Vom 1. Februar d. Is. an wird 
die im Regulativ für die Benutzung der Speichervahn 
vorgeſehene Ueberführungsgebühr von 5 Mk. auf 4 Mk. 
und Rangirgebühr von 2 Mk. auf 50 Pig. für den 
Wagen ermäßigt. Ferner tritt mit dem 1. März d. Is. 
ein neuer Gebührentarif für die Ueberführung von 
Gütern zwiſchen den Danziger Bahnhöfen in Kraft, 
bei deſſen Feſtſetzung davon ausgegangen ift, möglichſt 
eine große Gleichmäßigkeit dieſer Gebühren unter ein⸗ 
ander und mit denjenigen in Königsberg herbeizuführen. 
Mit den eintretenden, im Augemeinen nicht ſehr weſent⸗ 
lichen Aenderungen ſind durchweg Ermäßigungen ver⸗ 
bunden; nur bei Gilrern der Ausnahmetarife ſowie der 
Spezialtarife II und III hat fih für die Ueberführung 
von Olivaer Thor nach Legethor eine Erhöhung nicht 
vermeiden laſſen. 

* Kerchliches. In der St. Bartholomäi⸗ 
Kirche iſt geſtern nach der Predigt die Einführung 
der neu⸗ und wiedergewählten Mitglieder des Gemeinde: 
Kirchenraths und der Gemeinde⸗Vertretung in die neue 
Amtsperiode erfolgt. In derſelben Kirche ift auch feit 
Neujahr mit der Penſionirung des bisherigen Kirchen⸗ 
dieners Schönke eine freudig zu begrüßende Neuerun 
eingetreten. Die Stuhlſetzerei hat aufgehört, ſoda 
jeder Kirchenbeſucher ohne Entgeld jeden beliebigen 
Platz mit Ausnahme der vermietheten ohne Anweiſung 
durch eine Kirchenfrau einnehmen kann. Die ver⸗ 
mietheten, durch einen Namen kenntlichen Kirchenſitz⸗ 
bleiben jedoch für die Miether bis zum Beginn des 
Hauptliedes reſervirt. 

* Ein jugendlicher Realiſt. In einer Dorfſchule 
unſerer Provinz behandelt der Lehrer mit den kleinen 
A BC⸗Schutzen die Geſchichte „Der Jüngling zu Rain“ 
und ſchildert mit beredien Worten die Trauer der 
armen Witwe. Plötzlich fängt der kleine Paul an zu 
weinen. Der Lehrer, in der Meinung, ſeine Worte 
haben diefe Thränen hervorgelockt, fragt ihn theil: 
nehmend; „Nun, Paul, thut Dir die arme Mutter auch 
io leid?“ Da erhält er zur Antwort: „Nee, Herr 
Lehrer, aber ich hab' zu heut' nicht geſchrieben und nu 
muß ich nachbleiben, und die Mutter wollt' heut' gerade 
Flinſen backen und wenn ich nicht gleich nach Hauſe 
komme, frißt mir der Bruder Karl alle allein auf!“ 


Provins. 

k. Neufahrwaſſer, 14. Jan. In dem mit Fahnen 
und turneriſchen Enblemen reichgeſchmückten Saale 
des Strandhotels in Bröſen hatte der Turn⸗ 
verein Neufahrwaſſer geſtern eine nachträgliche 
Weihnachtsfeier veranſtaltet. Die Mitglieder des 
Vereins waren mit ihren Angehörigen in ſo großer 
Zahl erſchienen und auch die Vereine des Bezirks 
Strandwiönkel hatten ſoviel Vertreter zu dem Feſte 
entſandt, daß Saal und Nebenräume kaum Alle faſſen 
konnten. Mit einem Feſtprolog, in dem die 15, jährige 
Thätigkeit des Vereins beleuchtet wurde und der mit 
einem ſehr hübſchen lebenden Bilde „Vater Jahn 
inmitten der Turner“ apſchloß, leitete der Vorſitzende 
des Vereins, Herr de Jonge, die Feier ein. Nach 
einem gemeinſam geſungenen Liede wurden von der 
1. Riege eine Reihe ſehr exakter Uebungen am Barren 
vorgeführt. Dieſe fomite die ſpäter folgenden Uebungen 
der 2. Riege am Pferd und die Standgruppen, bei 
denen 11 Turner mitwirkten, gelangen durchweg ſehr 
gut und gaben ein hübſches Bild von dem raſtloſen 
Streben im Verein, auf turneriſchem Gebiete das Beſte 
zu leiſten. Ganz beſonderes Lob verdient aber die 
Frauenriege, die unter der trefflichen Leitung von 


Fräulein Grauert eine Reihe ſehr graziöſer 
Schwungübungen am Barren und ſpäter nach 
den Klängen der Muſik Stabübungen vor- 
führte. Die Ruhe und Sicherheit bei Nus: 


führung der Uebungen war fegr anerkennenswerth 
und nicht endenwollender Beifall wurde den Damen 
zu Theil. Zwei kleine Luftſpiele „Drei Frauenhüte“ 
von A. Brentaus und „Sie hat ihr Herz entdeckt“ von 
v. Königswinter wurden ſehr flott zur Darſtellung ge⸗ 
bracht und brachten ebenſo wie der Schnellzeichner, der in 
kürzeſter Zeit unſere Rafer, den Prüſidenten Krüger 
nnd Vorſtandsmitalieder des Vereins porträtirte, eine 
angenehme Abwechſelung in das Progruimm. Auch 
verſchiedene Reden wurden im Verlaufe des Feſtes 
gehalten. Herr Krupka, em Mitbegründer des 
Vereins feierte die edle deutſche Turnerei und brachte 


Wie aus Dundee in Schortland berichtet wird, hat der 
weit und breit mit dem Namen „Millionär⸗Einſiedler 
von Fife“ bezeichnete Gutsherr von Lathrisk, deſſen 


ſehen bekam, endlich das Zeitliche geſegnet. George 
Johnſton, der letzte ſeines Geſchlechts, iſt ebenſo wie 
fein Vater faſt 80 Jahre alt geworden. Generationen 
hindurch find die Excentricitäten der „Lairds of 
Laihrisk“ in dem ſtillen Thal des Eden ſprichwörtlich 
geweſen; der Name Johnſton war in jener Gegend 
(hon vor einem Jahrhundert ſehr bekannt. Der Großvater 
des jetzt verſtorbenen Millionärs begründete durch feine 
Theeplantagen in Indien das koloſſale Vermögen, das nun 
an einen Neffen des Heimgegangenen, den Leutnant 
Mackgill Crichton fällt, der mit den Seaforth Hoch⸗ 
ländern im Sudan kämpfte. Seine wahrhaft ſpleenigen 
Eigenſchaften erbte der letzte gohnſton von feinem Bater; 
der zwar in keiner Weiſe ein zurückgezogenes Leben 
führte. Beide Männer beſaßen ein äußerſt hitziges 
Temperament und geriethen faſt täglich heftig ane 
einander. Bei einem dieſer Auftritte fiel. der Sohn 
über den Alten her, warf ihn zu Boden und wickelte 
ihn vollſtändig in einen großen Teppich ein, den er 
feft zuſammenſchnürte. Dann verließ der Wütherich 
das Haus und hielt ſich wochenlang in der 
Umgegend verborgen. Als man ihn endlich entdeckte, 
wurde er unter Auffiht eines Arztes auf Reifen 
geſchickt. Nach wenigen Jahren ſtarb Johnſton fentor 
und der damals ſchon 29 jährige Erbe kehrte zurück, 
um ſeinen Befig anzutreten. Zu jener Zeit that der 
Laird of Lathrise den Schwur, daß ſein Antlitz von 
keinem menſchlichen Weſen je wieder geſehen werden 
ſollte. Dieſes ſonderbare Gelöbniß hat der Mann auch 
gehalten. Selbſt die Dienſtboten erblickten die Geſlalt 
ihres Gebieters nur höchſt ſelten einmal aus der Ent⸗ 
fernung. Sein Geſicht war dann ſtets mit einer Maske 
bedeckt. Alle Befehle wurden ſchriſtlich ertheilt. Sobald 
er zu ſpeiſen wünſchte, ſetzte der Gutsherr eine be⸗ 
ſtimmte Glocke in Bewegung und machte ſich unſichtbar. 
Der betreffende Diener betrat dann vorſichtig den 
Speiſeſalon, deckte den Tiſch, trug das meiſt nur aus 
zwei Gerichten beſtehende Mahl auf und nachdem 
Alles Bereit war, gab er ebenfalls ein Glocken ⸗ 
zeichen und sog ſich zurück. Niemand wagte 
ih dann eher in die Nähe des Zimmers, in welchem 
der reihe Eremit einſam dinirte oder ſoupirte, bis es 
wieber läutete. Dann wußte man, daß abgetragen 
werden konnte. Das Dienſtperſonal, das ſich in letzter 
Zeit nur auf zwei weibliche und zwei männliche 
Perſonen beſchränkte, erhielt febr kargen Lohn. Es 
wird erzählt, daß vor etwa 20 Jahren der excentriſche 


Lalrd feme Leute ſchriſtlich aufforderte, ſich zu einer!“ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


15. Januar. 


ein dreifaches „Gut Heil“ auf dieſelbe aus und Herr 
Dr. med. Seyf EIA der Vorſitzende des Bezirks 
Strandwinkel, beglückwünſchte den Verein zu den 
gebotenen Leiſtungen und brachte ein dreifaches 
„Gut Heil“ auf ihn aus. Den Schluß des wohl⸗ 
gelungenen Feſtes bildete der Tanz, an dem die 


Danziger Gäſte leider nicht mehr theilnehmen fonnien, | I 


da ſie den letzten 12 Uhr 40 Min. von Bröſen ab⸗ 
gehenden Zug zur Heimfahrt benutzen mußten. 

„b. St. Albrecht, 13. Januar. Herr Gutsbeſitzer 
Höhne ⸗Schwintſch hat an der Chauſſee Prauſt⸗ 
St. Albrecht eine Meierei erbauen laſſen. Der 
ſtattliche Bau und feme ganze Anlage entſpricht allen 
A forderungen der Neuzeit und wird mit den modernſten 
Maſchinen ausgeſiattet. Eine elektriſche Anlage 
dieſer Fabrik foll ſpäter der Gemeinde Prauſt für die 
Kommunalen⸗ und Privatzwecke das Licht liefern. Auch 
der Bahnhof zu Prauſt iol fein elektriſches 8 dt von 
der Meiere erhalten. Der Betrieb fol zum Frühjahr 
eröffnet werden. 2 

g. Dirſchau, 13. Jan. Ein jüngerer Mann wurde 
heuie Morgen von einem in ſchneller Gangart um die 
Ecke fahrenden een e en überfahren. 
Wahrſcheinlich durch einen Stoß der Deichſel erhielt 
er eine erhebliche Kopfwunde und durch einen 
Tritt des Pferdes wurden ihm ein paar Finger 

erquetſcht. Der Verletzte wurde in das Johanniter- 
Krankenhaus gebracht und dort verbunden. — Der 
hieſige Berein zur Pflege von Armen und Kranken 
durch Diakoniſſen beabſichtigt, eine Suppenanſtalt 
hier am Orte zu gründen. — Die hieſige G h ü gen: 
ilde wird ihren diesjährigen Schützenkönigsball am 
2. Februar Abends von 8½ Uhr an in den Räumen 
des Schützenhauſes hierſelbſt abhalten. — Die Lehrerin 
Frl. R. Tillner von der Kapellenſchule in Danzig 
nt für die Beſetzung einer zu Oſtern dieſes Jahres 
gierſelbſt an den ſtädtiſchen Volksſchulen neu zu bes 
ſetzenden Lehrerſtelle in Ausſicht genommen. 

u. Alt Terranova, 13. Jan. Ein bedauer⸗ 
licher Unglücksfall ereignete ſich am Sonnabend 
Nachmittag in Bollwerd, Der Beſitzer Fiſcher war 
damit beſchäftigt, Holz aus der Schönwalder Forſt 
nach der Dampfſchneidemühle Dornbuſch zu fahren. 
Plötzlich gingen die noch jungen Pferde durch. Herr 
Fiſcher hatte ſich die Leine um die linke Hand gewickelt 
und hielt ſie krampfhaft feſt. Hierbei wurde ihm das 
oberfte Glied des linken Daumens voll⸗ 
ſtändig abgeriſſe n und die Sehnen noch ungefähr 
ſechs Zentimeter herausgezogen. F. beſaß noch die 
Geiſtesgegenwart, die Leine ſchnell in die andere Hand 
zu nehmen und die Thiere zum Stehen zu bringen. 
Der ſofort herbeigezogene Arzt mußte ſofort den 
Daumen amputiren. — Wie gefährlich die Ber: 
letzung durch die Stachelfloſſen des Kaul⸗ 
barſes werden kann, zeigt folgender Vorſall. Die 
Tochter eines Beſitzers in Terranova verletzte ſich im 
ia des Vorjahres mit einer Stachelfloſſe des 

aulbarſes einen Finger der rechten Hand. Der 
Wunde wurde anfangs wenig Beachtung zugelegt. 
Später aber trat Blutvergiftung ein, und die Berl" gie 
gat lange Zeit im Krankenhauſe zubringen müſſen. 
Das Traurigſte ift, daß die ganze Hand jetzt ver⸗ 


krüppelt iſt. 


r. Słenftabt Wpr., 14. Jan. Herr Rentmeiſter 
Holm von hier iſt in gleicher Eigenſchaft nach Harders⸗ 
leben, Regierungsbezirk Schleswig, verſetzt und wird 
bereits am 1. Februar d. J. dorthin überſiedeln. — 
Herr Lehrer Münchow iſt zum 1. April d. J. nach 
Danzig verjegt. | ? 

e. Schwetz, 13. Jan. Der hieſige Kreisausſchuß hat 
beſchloſſen, zum 200jähriaen Jubnäum des Königreichs 
Preußen in den ſämmtlichen Volksſchulen des Kreiſes 
an die Kinder Jubiläumsblätter zu vertheilen. 
Es ſind zu dieſem Zwecke 10000 Exemplare eines 
geeigneten Jubiläumsblattes beſchafft worden. Zur 
Feier des 200 jährigen Jubiläums hat ſich hier ein 
Feſtaus hug gebildet, welcher zu dem am 18. d. Mts. 
in den Kowallek'ſchen Sälen ſtattfindenden Feſtkommerſe 
alle konigstreuen Männer aus Stadt und Land einindet. 


Ans dem Kreiſe Labian, 14. Jan. Von den 
herrlich geſchliffenen Glaspotalen, welche 
vor 200 Jahren, am Krönungstage, an die erſten 
Ritter des Schwarzen Adler⸗Ordens vertheilt wurden, 
befindet ſich auch einer in unverſehrtem Zuftande im 
Beſitze k > 
v. Keine auf Perkappen im hieſigen Kreiſe. Einer 
ſeiner Vorfahren, Marquard Ludwig Freiherr von 
Printzen, Staatsminiſter, Oberhofmarſchall und Ritter 
hoher Orden, wurde am 18. Januar 1701 Ritter des 
Schwarzen Adler⸗Ordens und erhielt aus dieſem Anlaß 
den jetzt noch in der Familie befindlichen Glaspokal, 
welcher mit den Abzeichen des Schwarzen Adler⸗ 
Ordens geſchmückt tft. 

8. Pillau, 14. Jan. Vor einigen Tagen wurde der 
Frau des Gaſtwirihs Bloemke in Camſtigall eine 
größere Summe Geldes (über 200 Mk.), die 
auf dem Ladentiſche aufgezählt war, hinter ihrem 
Rücken durch einen anweſenden, unbekannten Gnit 


beſtimmten Stunde vor der Thüre feines Schlaf⸗ 
emaches zu verſammeln. Als dies geſchah, blieb die 
hire zwar verſchloſſen, doch Johnſton richtete durch 
das Schluſſelloch an die in geipannter Erwartung 
Lauſchenden die Frage, ob fie mit ihrer Bezahlung 
zufrieden ſeien. Etwas zögernd kam die Antwort, 
daß man keine größeren Anſprüche mache. Noch einmal 
fragte der Millionär, ob ſie wirklich nicht ein 
wenig mehr Lohn haben möchten. Nun entgegneten 
die zwei Kühnſten: „O ja, ſehr gern!“ Darauf 
mußte jeder ſeinen Namen nennen und der Gutsherr 
entließ die ganze Schaar. Manche der Namen, die 
dem Beſitzer von Lathrisk angegeben wurden, kann 
man längſt auf den Grapſteinen des dortigen Friedhofs 
leſen, doch eine Erhöhung feines Gehalts hat keiner 

von ihnen erlebt. Eines Tages verſuchte der Prediger, 

bis zu dem Eremiten vorzudringen. Er betrat die 
Vorhalle, hängte feinen Hut an den Garderobenſtänder 

und durchſchritt alle Räume, um den Sonderling in 

einem der Zimmer zu überraſchen. Der Geiſtliche fand 

ihn aber nirgends und fab ſich ſchließlich genöthigt, 

unverrichteter Sache wieder ſortzugehen. Als er feine 

Kopfbedeckung wieder von dem Ständer nehmen wollte, 

war ſie verſchwunden. An ihrer Stelle befand ſich ein 

Zettel mit den Worten: „Der Hut ift durch die Thüre 

auf den Raſenplatz geflogen.“ Eine zarte Andeutung, 

daß es dem Eigenthümer ein andermal nicht beſſer 

ergehen würde. 


ł 


Gemiſchte Freude. 


Die Glocken 1 abemſeſrand⸗ 

8 jauchzen die Pöbelbauden 

Ale leger kehrt Lord Roberts heim 
Aus den früheren Boerenlanden, 


Der ſeiſte Kronprinz fährt ihm voran 
Durch die begeiſterte Menge, 

Die Wagen brechen mit Mühe nun 
Sich Bahn im wüſten Gedrünge. 


Gar fleißig grüßt der gute Bobs, 
Doch ann eb ihm nicht von Herzen; 
Sein Auge blickt fo trüb’ und ernſt, 
Als hätt er heimliche Schmerzen. 


Er hat fie; durch des Volkes Geſchrei 
Arte dau 'der Glocken Klingen i 
Hört eine Stimme er an fein Ohr 
Aus weiter Ferne dringen. 


Nenn Kitchener ruft: „Es fängt hier ai 
aa, ungern hug % AB Bi 

Schickt ſchnell, was ihr von Leuten noch habt 
Und was ihr noch habt von Pferden w 5 


des Herrn Nittmeifters a. D. Freiherrn PE R 


eſtohlen. Es ift nun der Arbeiter Torner aus 
Zimmerbude als der Dieb ermittelt und in das hieſige 
Polizeigefängniß abgeführt worden. — Das Seetief 
hat ſich über Nacht mit einer dünnen Eisdecke über⸗ 
zogen und dürfte morgen der Verketzr mit der Nehrung 
bereits zu Fuß bewerkſtelligt werden können, falls der 
roſt anhält und nicht aus⸗ und eingehende Dampfer 
die Eisdecke zerbrechen. 

* Bütow, 14. Jan. In Klein Polczen kam auf dem 
Gehöft des Gutsbeſitzers Heiſe Feuer aus, durch 
welches der Pferdeſtall ſowie der Kuhſtall bis auf die 
Felſenwand und die Umſaſſungsmauer zerſtört wurde. 


„ dpd A 


Handel und Jnduſtrie. 


Bremen. 14. Jan. Raffinfrtes Petroleum. 
(Offizielle Rotiruną = Bremer P trotenmoórfe.) Lolo 7,10 Br. 
Baumwolle: Ruhig. Upland midal, loco 51, Pig. 

Hamburg, 14. Jan. Kaffee good average Santos 
ver Januar 31½ per März 32, wer Mai 32½ wer 
September 33½. Ruhig. $ 

„amburg, 14. Jan. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg pr. Januar 9,25, 
pr. Februar 9,321, pr. März 9,40, pr. Mai 9,57½, pr. Auguft 
9,771, pr. Oktober 9,25. Ruhig. 

Hamburg. 14. Jan. Petroleum (M, Standard 
white loco 7 00. 

Baris. 14. Jan. Getreide o Markt. (Schluß) 
Weizen matt, per Januar 19,10, per Februar 19,50, 
ver März⸗Junt 20,35, ver Mat⸗Auguſt 20,60. Roggen 
ruhig, ver Januar 1535, ver Mai⸗Auguſt 15,65. Mehl 
matt, ver Januar 24,70, per Februbr 25,—, ner März⸗ 
Juni 25,70, ver Wał -Auguft 26,0. MUuBÓŃ ruhig, ver 
Januar 69, ver Februar 68, Mürz April 66 / per 
Mai⸗Auguſt 60%. Sötirius ruhig, per Januar, 8014, 
ver Februar 30½ per Märg April 30%, per Mai⸗Auguſt 31 ½, 
Wetter: Neblig. a 

Warıs.14 Jan. (Schluß.) Nohzuder ruhig, 88“ neue 
Konditionen 285,324), Weißer Zucker behauptet, Nr 3, 
per M w wap pa rg per Februar 27½, 
per Mäürz⸗Juni 28, per Mai⸗Auguſt 28°) 

ata. 14 Jan. Berszoleum. (Sńlufbertdt) 
Raffintcteś Type weiß loco 18½ bez. und Br., ver Januar 
18½ Br, per Februar 18% Br., per April 19 Br. 
Ruhig. — Schmalz ver Januar 93. , 

: Belt, 14 Jan. Getreidemarkt. Weizen lofo 
behauptet, per April 7,58 Gd., 7,59 Br., per Oktober 7,68 Gô., 
7,70 Br. Moggen ver April 7,33 d., 7,40 Br. Safe 
per April 5,97 Go., 5,99 Br. Mae ver Mal 1901 4,99 Gd., 
500 Br. Kohlraps per Auguſt 12,75 Gö., 12,85 Br. — 
Wetter: Kalt. 

Havre, 14. Jan. Kaffee in Newr Mor? ſchloß 
unverändert. Rio 5000 Sack, Santos 18 000 Sack Recettes 
für Sonnabend. i 

Hare. 14, Jan. Kaffee good average Santos per 
Januar 39,00, ver März 39,00. per Mal 39 25. Behauptet. 

Liverpool, 14. Jan. Baumwolle. Umſatz: 5000 Ballen, 
davon für Spekulation und Exvort 500 Ballen. Tendenz: Matt. 

Middl. amerikan. Lieferungen: Ruhig. Januar⸗Februar 
520% —täuferpreis, Februar⸗März5 1 do., März⸗Aßprilb e 
Berkäuferpreis, April⸗Mal 5%, do, Mat⸗Jun 5575 % 
Käuferpreis, Juni⸗Juli 5% % do., $uttedluguft 56 5¼ 
Verkäuferpreis, Auguſt⸗ September 4% Käuferpreis, Sep⸗ 
tember 4% do., Oktober 4% . d. Wert 


J d d OCR NETTER 


Gute Krankenkost. 


Während der Krankheit ist eine leicht ver- 
dauliche, nahrhafte Diät, welche den erkrankten 
Körper unterstützt, ohne die Temperatur zu 
erhöhen, die geeignetste. Eine von Aerzten 
empfohlene Speise ist dann Mondamin, mit Milch 
gekocht, als Brei oder warmer Pudding. Der 


Zarte Geschmack des Mondamin wirkt appetit- 


anregend bei Kranken und Reconvalescenten. 
Es ist zu haben in Packeten 4 60, 30, 15 Pig, 


p Brown & Polsona 
‚ondamin 


(1787 


Gesetzlich geschützt seit 1884. 


Berlin, 


(11836 


Millestrasse 2, am Balmhoń Friedrichstrasse 


Elektrische B 


4 


eleuchtun 


Ró) Mg, 


g. 


Gern ſchickte ſie gleich der gute Bobs, 
Allein woher ſie nehmen? 

Das iſt es, was ſein Herz erfüllt 
Mit Sorge und ſtillem Grümen. 


Viel beſſer gelaunt iſt Chamberlain 
Er 7 auf des Volks Gewimmel i 
Mit Ruhe nieder und denkt: „Es wird 
Uns nicht verlaſſen der Hummel. 


Verleumdet wird der Himmel gar oft 
Man jagt — es ift zum Samen ih 
Wahrhaftig — er jtege meiſtens bei 
Den Unterdrüdten und Schwachen. 


Veraltet iſt dieſe Anſicht längſt, 

Und kräftig wiberſprechen Ab 
Will ich ihr immer: der Himmel hilft 
Den Starken meiſt und den Frechen. 


Die Lage ift ſchlimm, doch zeig ich mich 

Noch immer ruhig und heiter 

Und blicke hoſſend zum Himmel auf, 7 5 
Er hilft uns Schuſten wohl weiter!“ (Kladde) 


Unglücksvogel der alten Germanen. 
jemand einen 


ardie e fie iſt noch reizend reien 


beiden a 
8 Fenn ? N 


Auch ein Merkmal. „Das ſiehr man Deinem Mann 
gar nicht an, dab er fo gern in den höchſten Spitzen der 
Alpen herumkraxelt!“ — Frau: „Doch, an jemer Adler⸗ 
naje lo Meggendorſer Blätter) 


Dienstag 


In wenig Tagen! 
i Ziehung 25. Jannar nnd folgende Tage. 
re Lotterie 
Mühlhausen 


Thür. zur Wiedsrherstellung der Marienkirche. 380000 Loose, | 
17,597 Geldgewinne "in Bogs wa” 


1473, 


r OS 95 


Schweizer 
find die beſten und haben Welt: 
ruf. Jede Uhr ift genau regulirt 
u. wird porto⸗ u. zollfrei geliefert. 
Silber-Remontoir, ſolid 10 Mx. 
Silber-Remontr., 10 Steine 12 


do. prima 14.4 hochfe me 15 
Anker-Remontr., f Silber 16 


w 
Anker, i, Ehron Got. 22 „ 
o. mit Sprungdeckel 25 
Silber-Damen-Remontoir 10 3 nn u 0 M. 
do., een See 7 
Qo., hochſein, Goldrand 15 A A 
14 kar. gold Dam.-Remont. 34 „ 1 ee 1 4 
Koll, Mollmaun, She 
2 Schweiz). Haupt- ; A 
119330 Gewinn | 


D OOO u 
6000. 
10900 « 
15000 « 


1: 5000.4 

2: 3000 = 
10: 10004 = 
Dr. 30 & 500% = 


5 Oetker's 


508. 300.4 15000. 
ann esrer 106. 100. 2004 20000. 


Pudding Pulver 10, ER 
15, 20 Pfg. i 
5 Millionenfach be ; 
währte Recepte gratis 
von deu beſten Kolo 
nialwaaren⸗ u. Drogen 
Geſchäften jeder Stadt 
Dr. A. Oetker, Bielefeld 
g (1009m 


200 3 100% 20000. 
500. 50% 25000. 
1000: 204 = 280000. 
1570010 % 157 000.4 
Mühlhanser Loose à % 3.3057 % Lite R 


versendet gegen Postenweisung oder Nachnahme das General-Oabit $ 


Lud. Müller & Co., 


Berlin, Breitestr. 5. ; 
610 1 Telegr.-Adr.; Gilokamitiar. ETONE 


i oft im blübendſten i 3 
Kinder „ 4 a 
et e es leider 98 ` 
verjäumen, rechtzeiti CG + Sd | dh 
Franen die nenen Enston 29) Ur it ma er 
: Kitzeln im Behikopi, F in Lager in Kalbe, Gorin: und Roßleder⸗Walk⸗ 
Midelep Heiserkeit, Konch-, RCA 1 Preiſen. Beſtellungen nach Maaß 
Stock. Eramipihnsten werden aus nur beſtem Material in guter Paßform aufs 
Männer PRE ZAD neg i © ſauberſte ausgeführt. — Schnellſte Bedienung, billigſte Preiſe. 


bewerte Med s j dol ph Wa! d, Schäfte-Fabrik, 
Asthma-Bonbons a Per Mamee. __ 
menan uszu aa] Großer Juventur⸗Ausverkauf in 
7 MÖBEL 


zu gebrauchen; in Beuteln à 30 A 
zu jedem annehmbaren Preiſe. 


und in Schachteln à 1 4 
Paul Freymann, Brodbäufengaſſe 38, 


E. F. Sontowakt, Hausthor 5. 
Chriſtl. Möbelwaarenhaus. 


Carl Seydel. Drog., Hl Geiſig. 124 
Morgen Dienstag 


H.L F. Werner, Drog., Junkerg.8. 
von 9 Uhr ab 


Alb Neumann, Dion, ‚Langenm 3 
Alfred Post. Drog.,Jopengaſſe24. 
Rud.Minzloft, Drog. Langgri. 111 
Rich. Lenz, Drog. Brodbänkg 43 
O.Lindenberg,@ Hell Gen 181 2 
blatt, $ 9.131, 
ax Linna nau. A liſt Grab. 69 70, 

beginnt Dominifswall 12 der Ausverkauf der Alfred Krocker - 

ken ei beftegend aus hochfeinen Gemüſe⸗Konſerven, 

Früchten, Siangenſpargel, Schoten, ſowie ſämnutichen Delikateſſen 

und Kolomalwaaren, feinſte Marken bwerjer Weine, eine Partie 

ieinfte Sardinen, ca. 30 Büchſen feinſte Bisquits, eine Partie 

Lichte, eine Partie Mix⸗Pickles und engt. Saucen, eine Partie 

Rehgeweihe, eine Partie Braten⸗ und Gemüſeſchüſſeln, ſowie 

verſchiedene andere Deltkateſſen zu den billigſten Preiſen, drei 

elegante Repoſitorien, eine elegante Schautenſter⸗Emnichtung, 

diverſe Gaskronen und ſämmtliche Laden Uienſilien. (7495 b 


N! G. A. Rehan, gericht. vereid. Cazalar. 
Wiſſen Sie ſchon gm 4/300) Ik, 


daß das „Voßſche Bogelfurter mit kommen bei der großen 
der Schwalbe, feit 15 Jahren i M Mühlhauser Geld- Lotterie p 
glänzend bewährt. 100 fach präm. p zur Auslooſung. (2166 
u. von beruſenſten Autoritäten Zienung: 25. Januar und 
als das befte u.bequemſte Suter] | folgende Tage. N 
für Kanarien, Droſſein amſein, Haupt- 100 0 Ak. 
Siachtiqatien, Rardbinäle, Pracht- Gewinn " B 
Ą p D a elen, 1 5 ga 
kanten den an rr emtpiost | B 50 000 M., 20000 Ak. 
Stricken, h? Sie erhalten diej varzüaliche 10 000 Mk. u. ſ. w., u. 1. w. 
hieſigen Sauerkohl, Vo zelfuttevinſtetsfriſch Pagung] i Looſe a 330.4, Porto und 
feine Obſimarmelade, in Danzig bei Rich. Utz, żę M © [te 30 5 extra empfiehlt 
a. türk. Pflaumenkreide à Bid. | Nachf., Wollwebergaſſe. Gdr. | Z Bankgeschäft Prietz&Co. P 
25 4 emnfichit (75196 Dentler, Hl. Geiſtg 47 u. Fiſchm. amm Berliiw ‚Stegliherfiv.43- m 


Alb ert Keck, fen Machwitz, 3. Damm 7, Emil 
7 


'"JeioqONIPYONqIOFT eus le pen Mao ASITRW Y Sunog 10Stzueg 
asp uożipsedxq gi ossvsusdopf “af soog VD I ess Surf ‘us "HH fed Szwg ur 850077 


Jarum ſterben 


18961) 


(1512 


mili: H. Seufgürken, 
Preißelbeeren, 
eingekochte Blauberen und 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 10. und Brunshöferweg 42. (13022 Handlung Schmiedegaſſe 26. 


e eee eee 
Leiireiter, Langfuhr, Haupiſtr. 4 Bodbier in Flaſchen empf. die 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


An 


74 Langgasse 74. 


Gummi-Waaren 
i derurt, fehrbidig. 
! Irrigatoren, kompl. 
11,50% Damenbinden, 
4 49 D50,60.9,1.4 ürtel 
\ daz 30 u. 50 9 nach Dr. 
Fürſtz & Verbandwatt 
la. Pfd. 90 9. Vett- 
: unterlagen, guummurt, 
Na 1,60—4.4% — Billigite 
Preiſe für Händler. Prachtkatalog 
mit 500 Illuſtrat. gratis u. franko. 
Josef Maas & Go., Berlin 93, 
Oranienstr. 108. (1565 


elle (weltberühmt), langjährige 
praktische Ertahrungen. 
8 F. KIKO, Hertord. 


rechzeit 9-12 vorm., Bb nachm. 


Vorzügl. aus Wein ge⸗ 
brannten abgelagerten 
Cognac in Gebd. von 102r, W 
an a Sir „4 1,80, 1.50, 
1,75, 2-—4..4,4 Original⸗ 
flaſchen «4 1,50, 2, 2 50, 
36 VProbekiſtchen 
zu 2 Flaſchen, Poſt⸗ 
fäßchen zu 3½ Liter 
empfiehlt gegen Nachnahme 
die Cognac-Fahrik und 
Weinkelterei von 


IC. W. Hempel, 


Grünberg i. Schl. 
Gegründer 1836. 689mm 8 


TY WT W p ( 


* Verkaufe 


Reſtaurant von ſofort zu verk. 
Off. u. A 263 an die Exped. d. Bl. 
Gute Brodstelie ! 
Eine gangbare Plätterei ift von 
ipfort abzugeben. Offerten unter 
A 277 an die Exped. dieſ. Bl. 


Kommandeur- 
pferd. 


Ein hübſcher brauner Wallach, 
6 jährig, 7 Zoll, für jedes 
Gewicht und fehlerfrei ſteht 
zum Verkauf. 


G. Krohse; 
Kniewenbruch bei Riebenkrug. 
Wrſipreußſen. (2125 

i ier tauben (ind zu 
verkaufen Aliſtädt. Graben 55 
Ted Sarda Neil. 


2 fette Schweine zu perl, Donat, 
Stadtgebiet 29, Schwarzer Weg. 


Brieftauben Verkauf. 
7 Täuber u 7 Weibchen, vorſähr., 
m. Ringen 86 Kilom. geflogen, 
urämtirt, a 2%, Gramberger, 
Gene ral⸗Kommando⸗Regiſtrat,, 
Dänzig. 
Foxterrier, 8 Wochen alt, zu 


verk. Pferdetränke 13, H., 2, l. 


FFF 
2 dunfſe Schimmel (Stute 
und Wallach) Paſſer ſtehen zum 
Verkauf Poſilge bei Altfelde, 
Claassen. 
83 DT AEO DAAD 
Ein leberzicher u saquet zu 
verk. Johannisgaſſe 26, Steuer. 
Damenmantel bilig zu ver: 
kaufen Hunde aſſe 90, 4 Tr. 
Ball kleider, Frack Fnabenonz 
zu verk. Weldengaſſe 2. (749 2b 
1 Frackanz , Schlafrock u. Joppe 
zu verkaufen Dreheranfie 2. 
Alte Herrenkleſder zu bert. Zu 
b. fihug. Vorm Langaarten 43,2. 
Ih. mod Watiſtfleid (waichbar) 
J. 6 4 u. 3 ſchw. Kleid, faft neu, 
f 12 zu pk. Langgaſſe 37, 3. 


15. Januar. 


Weißes Wollkleid, mod, f. | 
Fig., b. zu verk. Hl. Geiſtg. 120, 


TTT 
Ein elegantes Ballkleid iſt zu 
verkaufen Kohlenmarkt 22, 2. 


Fajt neues weiß. woll Kleid mit 
Kragen z. v Poggenpfuhl 84, Lil. 
Maskenröckch z. v Kate rg. 22, 1. 
1 mod. hellblaues Wollkleid zu 


Feiner Winterüberzieher 
(jaubere Arbeit) vorgerüdter 
Saiſon wegen für 36 .4 zu verk. 
Jede Reparatur wie Wenden, 
Beſetzen zc. wird billig annefeit. 
F. Hellingrath, Poggenpfuhl 72,1. 
Helle Blouſen Laſtadie 14, 1, z. v. 
1 f.Paletot iome langer elegant. 
Mantel, feine Geſellſchaftskleid. 
billig zu verk. Jopengaſſe 67, 1. 
ee ese dees 


Wenn Sie einen (1640 2 
eleganten 


Winter-Teherzieher $ 


gebrauchen, to kaufen Sie 2 
denielben zu bedeutend g 
herabgeſetzten Preiſen © 

mur bei 


J. Jacobson; 
Holzmarkt 22. 


9000000000000000000 
Ein gut erhaltener Gehpelz 
mit vorzüglichem Biſamfutter u. 
ein wenig gebrauchter (7453b 
Herren⸗Schlafrock 

bill. zu verk. Varſt. Grabens 2Tr. 

1 Kaiſermantel mit Kragen, 
noch gut erhalten, billig zu ver⸗ 
kaufen Gr. Hoſennäherg. L, 1, r. 


Gehrock 1.9.3.0. Salbatotg.1/4,1 
Ein faſt neuer Frack billig zu 
verk. Kökſchegaſſe 2, parterre. 
Nußb. neuer Trumeauſpiegel, 
Kleiderſchr. Vert., Stühle, Pfeil.⸗ 
Spieg. m. Siehkonſ., Bettgeſt. mit 
Matr., Bettrahm., 2 Waſchtiſche 
mu Zinkeinſotz, 2 mod. Sophas 
billig zu verk. Altfädt. Grab. 38, 
Eine Plüſchgarmtur mit Sopha⸗ 
tiſch, nußb Kleiderſchr.Vertikow, 
Pfeilerſpieg., Stühle zc zu vork. 
Breitg 19/20, 1 Tr. r. v 10—4 Uhr. 
Verhälimſſſe halber find 1Plüſch⸗ 
garnitur für 100, 1Plüſchſopha 
türd0.d, 2Paradebetta. m. Matr. 
a SSM 1 Sophatiſch 10, 1 Ber- 
tikow, Kkleiderſchrank, Stühle, 
1Schlafjopha in Rips, 1 Pfeiler- 
ipiegel 12 4, 1 Trumeauſpiegel 
88 A ſofort zu verkaufen, 
ſämmtiliche Möbel find gan 
neu, Frauengaſſe Nr. 33. 
Gute br. Bett., Trum. Sophatiſch 
Stühle zu v.Dundeq, 24,8 (75450 
€.gur.stlerder'chr. unzerlegb. bill. 
zu verk. Schidlitz, Oberſtr. 96. 
Tperſon. neue Betten, paff. gin 
Ausft.,zu vert Brodbänkeng. 88. 


EE a et ZEK ee 
ZW” Cine alte Geige "GRĄ 
zu verkauf. Zu probir, Weiden⸗ 
paffe 4, Mittags von 12—2 Uhr. 


Geige, 154,3 v. Naterg. 22 74086 
—— — —ü— OORO R, 


Pianino 


zu verkaufen Tobiasgaſſe 29, p. 


Flügel 
guter Toa, billig zu verkaufen. 
Neugarten 12—16 Regierung. 

Panceſſopha, iid, Stühle, 
Spiegel, Reguly Plüſchiopha, 
Kldrſchrk., Bertil, umnandeylb 

u uf. Milchkanneng 14, 1. 7406b 

Ein Sopha billig zu vw 
taufen Langgarten 82. (74526 
—— — — —-— —„-— 
Jbirk. Bertgeftelle m. Manag, 
1 kl. eich. Küchenſchr. z. v. Kl. Berg⸗ 
gaffe 1b, p Schw. M. Händi verb. 
Br. Nipsſopha, Betigejt., Püſch⸗ 
ſohha Matr. f b. 3. v Fiſchm.7, Th. r 
Iperi Dedbett 12, Untetbert 10, 
Unterbeit 5. Winteruberzteher 3, 
ſch. guter Frack u. Weite 6 4, 
zu vert Kneipab 22, b. Biernath. 
Ba neneż nußb. Spind zu verk. 

fiu. A 287 an die Exp. b. BI 
Em noch gut erhalt. Bettgeftel 
jom. och einige chövelſtücke fort: 
zuns zu wet, Boradıesg, 10,2 


Tannenbäume 


zu Saaldelorationen find billig 
zu haben Neugarten 31. 


6909609999999 99 


0069999 


chl. 
yt. Eine Set 


Fir Sammler! 

te“ Blaubeere u. Glas⸗ 
verlen) aus Indien zu verkauf. 
Sandgrube 45, 1 Tr., links. 
E. noch ſehr gute Nähmaſchine ift 
für jeden nur annehmb. Preis 
zu verk. Scheibenritterg. 9, 4 Tr. 
Ein Handwagen iſt zu verkf. 
Schidlitz, Mittelstrasse No. 22. 


ok. Beſ. 9—11. Steindamm 17, 1. | . 


braucht (Regenbogen), für 2 % 
zu verk. Grabengaſſe 5, 3 Tr 


Arta (00 Tannenbäume 


Nas bevorſtehenden fte find 
ilig zu haben. Näheres 
Häkergaſſe Nr. 15, i. Keller. 
Saft neue Drehrolle 
mit guter Brodſtelle zu verkauf. 


Stadtgebiet, Radaunenſtr. 104. 


Arm mu gomp. Schild 3. Bierut. 


S | ift b. vt Smiblig, Sberüraße 48. 


kaufen Hundegaſſe 26. 3 hinten. 
1 rothes Rabatibuchſvoll geklebt) 
zu verk Sandgrube 45, 1, links. 
3 künſtl. Roſenboug., 6 m Gum: 
landen, gebr, z. Dekorir., zu vrt. 
Welleng. 3, Hof l., 1 ks. (7425 b 
Neue Singer ⸗Nähmaſchime billig 
zu vert. Altſtädt. Graben 25, 3. r. 
Ein Roßwerk ER 
nebſt Häckſelmaſchine auch mit 
Riemenvetrieb, welches 1000 % 
aefoftet hat, ſofort billig zu verk. 
Ofiert. unt A 232 an die xp. d. Bl. 
E.f.neueHobelb. tft zu vk. M Hintz, 
Schidlitz, Mittelſtraße 3 Hof. 
Größ. Waſchhütte u. eif. Matratz.⸗ 
Betigeſt. Umit. halb. bill. zu verk 
Jungferng. 25, Hof, 2 Tr. rechts. 


Neues Deutsches Rechtsbuch, 


2 Bände, fait neu, billig zu 
verkaufen bei Pats. 3. Damm 8, 
4 Tr., Eingang Jobannisgaſſe. 
1 Flaggenſt. zu v. Mlit. Gr. 93, p. „l. 
Große Patentſchlittſchuhe 
billig zu vrt. Reitergaſſe 10, 2. 
10—12 ſehr gut erhaltene 


gebrauchte 
Lagerfäſſer 


à 24 Hektoliter Inhalt hal billig 
abzugeben. 


Otto Jost, Faßfabrik, 


Neufahrwasser. (1804 


Presstorf 
verkauft per Ztr.75 J ab Hof od. 
Bahnhof Kleſchkau Joh, Ghi, 
Roſenberg p. Langenau. (7049 b 

Ein Wojen gut erhaltener 
NME Gummi-Boots HUSS 
tür Herren, Damen u. Kind. bill. 
zu verk. in der Reparatur: 
Sluftatt Melzera, 13. (7342p 


pz 


Kartoffel 
Kartoffeln, 
froſtfrei, in verſchiedenen Sorten 
zu billigſten Tagespreiſen 
empfiehlt (74336 
Paul Treder, 
Altſtädtiſcher Graben 108. 


Repositorium mit Ladenein- 


Gustav Brann, (74296 
Dirſchau, Markt Nr. 12, 


Sehwere, unge. goldene Kette, 
14 kar. b zu uk Frauengaſſe 40,1. 
Nußb Bücherſchraukm Säulen 
zu pk. Breug. 19/0, 1 r., v. 10—4 U. 
Sitz⸗ Badewanne, gr Küchenſchre, 
fich! Kldichr., Leit, Tritt. Karre, 
Kaffeebr.pill.z v. Jäſchkenth. 18,1, 
E. gute Drehbank ift febr bil zu 
vert. Johaunisg. 41, im Keller. 


Grosser Polyphon-Antomat, 


5.9 Einwurf, räumungshalber 


1 zum Materialwaaren⸗ 
füt geschäft it zu verkauf 


ſehr billig Röpergaſſe 24, pt. 


Sopha 24, Wäſcheſchr. 20, Zus, 
Bankenrahm. 3, Spieg. 8, Küchen⸗ 
ſpind 10% zu vf. Poggenpfuhl 26. 

3 Blitzlampen billig zu ver⸗ 
o 
Gi. Tannenbäume paſſ z. Dekor. 
des bevorſten. Feſtes w. ſind bill. 
zu verkauf. Maufegaſſe 18, 1 Tr. 


Penſionat, g. Brodit ‚umftöh.von 
April zu verkauf Off. unt. A288. 
Ein weiß Organdikleid z. Kaiſer⸗ 
ball billig z ok Poggenpfunl8k, 3. 


2 fast nene Beisepelze 


mit Schuppenbeſatz für großen 
und kleinen Herrn find fehr 
billig zu verkaufen Altſtädt. 
Graben 77, im Laden. (75406 
Plüſchgarn.Soph, Schlaf. i. Pl., 
Rips, Chaiſel., birk, Bettgem. M. f. 
n. ,b. 5. v. Vorſt. Gr. 17,1, Eg Brolg. 
(75880 
Ein mod. Reiſekoff. u. P Gummi- 
boots zu verk. Tobiasgaſſe 12,2. 
Maskenkoſtüm p. f.j. Mädch. „b. zu 
verk. Halbeng. 5,1, a. d. Schmiedeg. 
fl. Petroleumkocher fortzugsh. 
bill. zu verk. Kötſchegaſſe 3, part. 


Kaufgesuche 


Mm 
t a 

in Docqard- Wigan 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter 2206 an die Exp. (2206 
Ein gut andkattar 
eater Leder-Handkoller 
wird gekauft. Offerten erbeten 
Hauptſtraße 9. 
Eine alte Danziger Chronik 
wird zu kaufen geſucht. Off. unt. 
2218 an die Expedition. (2218 
Bair. Seltrfl k. I. Prieſterg. 6, p. 
Eine eher, 2,50 m lang, wurd zu 
kaufen gej Kohlenmarkt 12 f. Lad. 


Leere Packkiſten kanfen 


Schneider K Comp., Hundegaſſe 47 


2 nut manſende Katzen 


(Rattenbeißer / zu kaufen geſucht. 
Offerten unter 2209 an die 
Exved. dieſes Blattes. (2209 

Haare werden zu den höchſten 
Preiſen gekauft Ketterhager⸗ 
gaſſe 1, Friſeurgeſchäft. (7458b 
Eiſerner Ofen zu kaufen geſucht. 
Offert. unt. A 240 an die Exped. 
Recht gut erhalt. Sitzwanne wird 
zu kauf. geſ. Off. unt. A 221 erhet, 
Alte Herr u. Damenkl., Betten, 
Wäſche kauft Näthlergaſſe 9, 1. 


2 ful mausende Katzen 


(Ralenbeißer] zu kaufen geſucht. 
Offerten unt. A 252 an die Exp. 

Suche ein Uhren ⸗Geſchäft 
von gleich oder ſpäter zu über⸗ 
nehmen. Offerten unter A 210 
an die Exped. dieſ. Bl. erbeten. 
ajele tauft Jobannisg.28, pt. 
Hühnerhund. Ein jg. Hühner⸗ 
hund zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Brsang. u. A 286 an die Exp. 


Anſt. Pelzjacket für ją. Maun v. 
Lande m get Off.u A 275 a.» Exp. 
Geldſpind, at. erh. wird gekauft. 
Off. unt. A 223 an die Exp. d. Bl. 


Gebrauchte Möbel 


Betten, ſowie alte Sophas zum 
Aufarbeit. u. f. w. werd ſtets zu 
kauf. geſucht Altſtädt. Grab. 38, pt. 


Pachtgesuche 
Ein flotter Ausſchank oder 
ein Deſtillations⸗Geſchäft von 
jofort oder ſpäter zu pachten 
geſucht, ſpäteren Kauf nicht aus ⸗ 
geſchloſſen. Offerten unt. A 15 
an die Exped dief. Bl. (74186 


Eine gut gehende 


2 
Bäckerei 
wird zum 1. April d. Js. zu 
pachten geſucht. Offerten unter 

Suche z T März eine Brod u. 
Kuchenniederlage zu übern. Off. 
unter A 253 an d. Exp erb. (7525 b 


1sionsgesuiche 


Suche Pension 


zum 1. April cr. für meinen 
Sohn u. Tochter (höhere Lehr⸗ 
anitalt). Off. mit Preisang. erb. 
unt. A 278 a. d. Exp. d. Bi. (7496b 
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64 Langgasse 64. 
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verkaufe ich sämmtliche 


Jaquets, Paletots, Ca 
Peglakragen, Pelzmänt 


— KT 


SERRA NE 


Aaa ZPA 


PERLE? 


zu aussergewöhnlich 


| O O O EE EE EE OE 

Wer an lsungenleiden, jłalsleiden, | sa uns erschien cin boch 
bungenkatarrh, Kehlkopfkatarrh, pier. Spa” e 
} eſu itb 
| Asthma, Bluthusten, Husten, 1 © 


von Profeſſor N. Atur s 
etc, leidet, insbesondere aber, wer den Kelm dej 


Heiserkeit Lungenschwindsucht in sich verspürt, versuche es Dir feib- mid Serlenkur. 


mit Epstein’s echtem Polygonum-Yhee (Russ. Knöterich), Er wird sich 
überzeugen, dass dieser Brustthee oft seibst in solchen Fällen, wo alle anderen 
Mittel erfolglos blieben, Besserung und Heilung bringt. | 

Es giebt wenig Mittel, mit denen bei Lungen- und Halsleiden so zakl- 
reiche, Gli überraschende Erfolge erzielt wurden, wie mit Epstein’s Polygonum- 
Thee. — Epstein's echter Polygonum-Thee darf auf Grund vieljährlger Erfahrungen 
mit Recht als das vorzüglichste und billigste Hausmittel bei ailen Erkrankungen 
der Luftwoge empfohlen werden. 

j Preis per Packet M. 1.00. 

Broschüre mit ärztlichen Gutachten, Anerkennungen und genauer Ge- 
brauchsanweisung gratis und franko Verkaufsstellen habe nirgends, sondern 
versende, um meine Kunden vor Fälschungen zu schützen, nur direkt. 

| Einzige Bezugsquelle für Epstein's echten Polygonum-Thee? 


|- F. Epstein, Dresden, Furstenstr. 14. 


gebunden 3 Æ 
Heilung der 


guiidnbe, ſowie 


leiden, 
Nerven⸗, Geiſtes⸗, Charakter⸗ 
krankheiten u. ſ. w. 

Dieſes gute und lehrreiche 
Buch macht auf alle Menſchen 
großen Eindruck. Die Jugend 
ſollte es in das Gebetbuch extra 
mit hinein gebunden erhalten, 
dann würdeauch das Gebetbuch 
niemals fortaeworfen, weil die 
Jugend den Werth ſofort erkennt 


Dr. Meiling 


Cognac- u. Likör Essenzen. 
à Fl. 75 Pf. ; 
zur leichten u. pontin Selbſtherſtellung von 


Cognac, 5 a A 


Rum, 
Zubereitung für Jedermann 


Arrae, 
Benediktiner, II III 
—— . ˙ ER NET 

Pfeffermünz, Gebrauchsanweiſung 
Küm mel, jeder Flaſchebergegeben. 
und aller anderen bekannten Liköre werden überall 
gern gekauft u. immer wieder als die beſten erkannt. 
Man achte beim Einkauf auf den Namenszug Dr. 
F. W. Mellinghoff und hüte fih vor meiſt minder- 

werthigen Nachahmungen. 

Dr. Mellinghoff & Co.; . 
Essenzen-Fabrik, BUCKEBURG. 
In Flaſchen 4 75 Pf. zu haben in Danzig bei Apo⸗ 
theker H. Lietzau, Holzmarkt Nr. 1, bei Apotheker 
©. Michelsen, Breitgaſſe Nr. 97, bei Apotheker Carl 
Seydel, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 22. 1648 } 


erkennen, ſich durch die Lehren 
dieſes Buches geſund und kräftig 
machen und dann endlich ein 
froher glücklicher Menſch werden 
und bleiben, ſo lange er lebt, 
Wer immer irgend eine 


heit verübte durch übermäßige 


Doklor⸗ und Apotheker koſten. 


heits⸗Koldute Erdenglück bei 
Poſt⸗ und Bahnſtauon Frauen⸗ 
dorf Bezirk Leipzig.) e 
NB. In unferer Geſundheits⸗ 
ſtätte (herrlichſte Waldgegend) 
finden Sommer und Winter 
Kur⸗ und Erholungsbedürftige 


Niederlage By 
zum Breije von 3 bis 6 ＋½ täglich 


der (19492 zweckentſprechende Penfion. 


Sehultheiss” Branerel r 8 


am Platze, Mediziner in der 
Nähe. Gelegenhen zum Reiten 
Danzig, Hintergaſſe 29 
empfiehlt 


und Fahren. Schön ft 
Schultheiss’ Versand 
Schultheiss’ Maerzen 


in Flaſchen und Gebinden. 


! 
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Sommer! 


N BERLIN. 
D ee 
"DESSAUW 


Königl. Preuss. Lotterie à 
Loose zur 2. Klasse der 
204. Lotterie, Ziehung im 
Februar in *,g, / U. *lso Ab⸗ 
ſchniten hat Lotterie Ein- 
nahme noch abzugeb Direkte 
Beſtellungen ſchnellſtens unt. 
„Lotterie-Finnahme** Heinr. 
Eisler Berlins w. i9 erb (2164 


Mazzes empfing u. empfiehlt 
4 (19606m Wwe. R. Eandausanagt5, 274605 


Danziger Neneſte Nachrichten; 


. Qrzym isch, 


Berliner Damen - Mäntel - Fabrik. 


ısverkauf 


Um mit den enormen Winter-Vorräthen zu räumen, 


Pelz-Muffs, Pelz-bolliers etc. 


! billigen, aber streng festen Preisen. 


Es iſt dies eine erfolgreiche, ſchützte Papilloſtat von Dr. med. 
ja unfehlbare Heillehre zur Earlet. Garantie Rückzahlung. 
o heimlichen | Anweiſungen und Rezepte der 
Sexualſünden und der die Seele | drei Aerzte Dr. Earlet. Dr. Becker 
darniederdrückenden Schwäche: und Dr. Jansen nebſt über 100 
D l deren viel- | Photographien dankb. j. Herren 
geſtaltigen Leidensfolgen: Herz. und Damen gegen 50 Pfg. 
Verdauungs⸗Uebeln, vom Schuginhaber (1224 


Schädigung an femer Geſund⸗ „ Drogerie Kunze, Milch⸗ 


„Liebe“, Rauſchgerränke, Selbſt |: Lówen-Drogerie, 
befleckungen u. i. w., eher finder | © 
er Hilfe und Rettung ohne)“ Kaiser - Drogerie, Breit- 


(Preis gut geheftet 2 oder = R. Lenz, Brodbänkeng 43. 
elegant gebunden 3 A) Verſand S Minerva⸗Drogerie, Viert. 
erfolgt gegen Einſendung des] © n 
Betrages oder gegen Nachnahme] An anderen Plätzen in 
durch den eſundheitsblätter⸗[ © faſt allen Apotheken und 
Verlag (Winkler) in Geſund. © Drogerien. Nimm aber 


2181 
pes, 
el, 


= 


u. kräftigen 
Hanriwüchs 


erzeugt nur der vom Kaiſerl. 
Patentamt ausdrücklich „zur Er⸗ 


Preis geheftet 2 * oder elegant höhung der Erzeugungs fähigkeit 


der Haarpapillen“als D R G. ges 


Dr. R. Th. Meienreig, 
Dresden 34. 
NB. Einreibungen jeder Arr 
können niemals Haare erzeugen, 
find alfo werthlos. 


ahnſchmerz 
Hohler Zähne 


und garnicht erit die Laſter bes | beſeitigt ſicher in wenig Minuten 
ginnt, undder Sünder, welcher Kropp’s Zahnwatte (20% 
durch Leichtſinn zu Krankheit] Carvanolwatte] à Flaſche 50 9 
und Siechihum gekommen iſt, nur echt in Danzig in den 
wird ſofort fein eigenes Ich] Drogerien: 


(19801 
kak; ŻA Fiu Lange⸗ 


brücke 45. 

B Gentral-Drogerig, Qang- 
gaſſe 80. 

s C. Leistner, Hundeg. 119. 

Flora- Drogerie, Lana fuhr 


kannengaſſe 8. 


tusdtaupleu 


Paradiesgaſſe 5. 


gaſſe 1312. 


Damm 6. 


* nur Kropp's Zahnwatte. 
Kropp hilft sicher! 
b Wer Dir etwas anderes 
verkaufen will, thut es 
blos d.gr. Profites wegen. 


Beſte 


susagvansalnyg 


SA SteinhahlenS&|e 


Stück, Würfel, Nuk, per Lafı 

78 4, per Zeniner 1,40 A 

Abnehmern von . Wangon- 
ladungen Vorzugspreiſe. 


ie p 1% 1 > N zad =] Goats, Anthracit, Briquetts 
(18945m 


Sparheröholz, fome Brenn: 
holz für Bäcker oſſerirt billigſt 


Albert Westphal c. . Cane 
Komtoir Laſtadie 34,35. 
Telephon 244. (7347b 


Bette Langſchiff⸗Nähmaſchine 
lieſere für 75 % bei wöchentl. 1.4. 
Abzahlung u. kleiner Anzahlung. 
2 Jahre Garantie STage Probe. 
Baar 15% Rab. v. Jezierski, 
Danzig Johannssgaſſe 21.(7321b 


P 


und Enten ſind 
Mittwoch und Donnerstag 
billig zu haben Breugaſſe Nr. 
127 Ging. Mauerg. 2 Tr. (6912 


skur ndermnlnnle Mandeli 


Fr. 1% 


15 Januar. 


Schönheit des Antlitzes 


Leichner” 
Fettpuder 


Leichner's Hermelinpuder und Aspasiapuder. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von 
den ersten Kiinstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben der Haut ein 
rosiges, jugendsckönes, blühendes Aussehen und man sieht nicht, dass man 
gepudert ist. Nur in geschlossenen Dosen in der Fabrik; Berlin, Schützen- : 
strasse 31 und in allen Pariumerien: (1915m | 


L. Leichner, Berlin, Lieferant der königl. Theater. 


Vizepräsident der Preisrichter auf der Pariser Weltausstellung 1900. 


(1515 


Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . . e e „ . 10000 000 Rubel, 
Rwe m la ESS Y U 7 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Wir verzinsen wom Tage der Einzahlung ab (1525 


Baareinlagen 


zu — % p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu ch lo b. a. mit einmonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894. 


"Weltausstellung Paris 1900 Goldene Medaille. | 


Erstklassiges — = Erstklassiges 
Fabrican Drillmaschinen. "Fabrikat. 
Spezialität seit mehr als Ueber 27 000 Exemplare 

30 Jahren. geliefert. 


Neuestes Patent: Bergdrill⸗ 
und Breitsiemaschine 
„Hallensis“, 
Schubringsystem, 
am Hange wie in der Ebene, 
gleich zuverlässig arbeitend. 


Keine Regulir« 
vorrichtung u. Wechsel- 
räder nothwendig, 
bekannt als einfachst« 

py und vollkommenste 


l W x Maschine am Markte. 


Hackmaschinen «oe Kartoffel-Pflanzloch- u. Zudeckmaschinen. 


| Ackerwalzen, Hölzerne u. eiserne Rechen . Rübenheber, 
Göpel. Locomobilen, und Schleppharken, Kartoffelgraber, 
Dreschmaschinen Mähemaschinen, Futter-Bereitungs: 
fürHand-‚Göpel-u.Dampfbetrieb, Schleifsteine, maschinen 


und alle sontigen landwirthsch, Maschinen und Geräthe in garautirt guter Ausführung, 
Kataloge umsonst und postirei! — Reparaturmaschinen erbitten vor Beginn der Saison. 
Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen 


F. Zimmermann & Co. A.-G., Halle a. S. 


Warzen, Mitesser, 
N Gesichichaa re, 
"Hühnerangen 

| entfernt deraundruck« 

RIVA Lich hierfür v Kaisert, 

a Patentamt geschutztą 


Dr. Earlet-Stift, Au- 

IN i genblicklich wirkend. 
Kein Schmerz. Keine 

gs Beqv mate Anwendung, 

Uabedingte Garantie. — Empfohlen 10 „Aeratl, 
Rathgrber" zu,, Made und Haus“ Nr. 11. Nov. 1800, 

8 3) von Sanitaterath Dr. Peters in „Die neuestes 
Arzneimittel“, 3) Dr. med. Freudenberg fn „Der 
Frauenarzt"u.a. Genaue Anweisung, Mecepttete, 
von Dr Earlet in reich ill. Buch „Qui si saga? 


Filiale: Schneidemühl, Rüsterallee, (10745 
2 nn am a WU DNS Gl Leberfiecke, 
Pfungſtädter Wort- e, b N Muttermale, 


7 
i Dortmunder Unionbrän, A 
Münchener Hackerbräu, 5 

4 Freiherrl. v. Tucher'ſches Nürnberger,? 
> Kulmbacher Petzbräu, 

Jeg Pilsener uus der Genoſſeuſchaſts⸗ $ A A e 
8 branerei Pilſen En edivim Verlag n e 48 
Hans Werner DEREN Tehrfanrik Ei 


M schinenb. u. Elektrotechnik. 
Danzig, Hintergaſſe 29, Curs, 1 Jahr. Prosn. d. ca sa 
OW WWW W W WW WY GW POPP WP TY WOW È 


e. limenaui. Ta. 
Kanarien - Edelroller „| [ 61. Auflage. se . 
A p tieftourenreich, zart u. lang- CS 2, a a 

*Die Selbsthilfe. a 


— ———— 
s. 
‚ehend, vers. streng reell geg. ur Frauen. 7 
N ay e ee ą 
Diejenigen. die an dent olgen jugend. 


achn. Garantie f. Werth u. 
1 Stack 6,10, 13, 
5, 2080 Mk. Kräftige, ge- 
sundsZuchtweibceben, liher Berirrungen, an Krandherten Di Wichtigste, Bisher un erreichta 
der Nerven- u Sernalfhfienis, be. 10 Erfindung! Deutscher 
Reichspatent No. 94 583. 
Höchſte Auszeichnungen, zahle 


Stex 2 Mk, Preishete gratio, 
Brühl s Kanarienzucht, Kótaschenbioda: 
reiche Dankſchreiben. Brochure 
discret 50 J in Briefmarken. 


100 fa. Harzkase 
AM 2,50 Veri, in ſchöner gelber 
Waare p. Nachnahme W.Leinuug, 


5 (u Brieſmurken). zu bezte: „ f A 

Berga am Kyfſh. (10 m 3. |Gomettduińo 55 Vena E en Nrübere Hebamme, 
85 Schulze. Wien. Martinste Nr 71. z , Sebafnanſtraße 43. 

S. — | LETN YANS für jämmtl. bygien. 
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Heirat). Sabe folofial. | Bedarfsartikel. (18344 m 
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gni. ©ic600 reiche cene Barca PUMA > Glühlichtkörper e "zu beben 89 
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